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Seeschlacht vor Australiens Küste
Zwei USA . - Flugzeugträger , ein britisches und ein amerikanisches Schlachtschiff versenkt

„ Armselige britische Strategie "

Engländer und Chinesen werfen sich gegenseitig die Schuld an der Burma - Niederlage vor

Der feldgraue Alpdruck
Von Heinrich Karl Kunz

Der Winter scheint seine legten Plänkler zurückge¬
zogen zu haben . Wenigstens in Westeurova . Die Sonne
hat ihr Regiment wieder angetreten . Von dem Kampf «
raum des Ostens läßt sich das in dieser definitiven Form noch
nicht sagen , wenn auch hier die Kälte gebrochen und das
Eis auf den Flüssen überall in Bewegung geraten ist . Es
ist kennzeichnend für die gigantischen Ausmaße der Front ,
die aus dem mittelmeerilchen Klimagebiet bis in die Arktis
bineinragt , daß im Süden bereits Temperaturen bis zu
30 Grad auftreten können , während die nördlichen Lano -

■schäften noch in Schnee - und Eisstürmen versinken . Auch
im Gebiet um Moskau , das mit Memel und Kopenhagen
auf dem gleichen Breitengrad liegt , aber ozeanischen Ein¬
flüssen unzugänglich ist . wechseln Sonnenschein und Schnee¬
treiben noch miteinander ab . Die Schmelze verwandelt
Straßen und Wege in Morast , der größere Operationen un¬
möglich macht . Aber auch hier gewinnt die Sonne täglich
an Kraft . Mit ihrem Ansteigen wachsen untere hoffnungs¬
vollen Erwartungen , während auf der Gegenseite der Alp¬
druck . die Angst vor der deutschen Offensive , immer schwerer
lastet .

Auch für das bolschewistische Gesindel , das
im Auftrag des Massenmörders Stalin die deutschen rück¬
wärtigen Verbinduimen beunruhigen soll , sind schlechte Tage
angebrochen . Die Vorteile , die es aus dem Winter zog .
werden hinfällig . Wie aus den OKW .- Berichten der letzten
Tage hervorgeht . hat eine großzügige Säuberungs¬
aktion begonnen , die dem Spuk ein ebenso schnelles , wie
hartes Ende bereiten wird . Ein bitterer und entsagungs¬
voller Kampf , an dem außer n * und Polizeiverbänden on
auch Angehörige der Stäbe , Versorgungsparks und der Bau -
bataillone beteiligt sind . Die Banden , die sich aus Kommis¬
saren . versprengten Soldaten , gepreßten oder fanatisierte «
Zivilisten und Juden zusammensetzen , sind schwer zu fassen ,
da Re keine Uniformen tragen und meist als harmlose
Bauern auftreten . Eine heimtückische Methode ,
die den primitivsten Regeln des Völkerrechts hohnivricht .
Nachdem alle Warnungen fruchtlos geblieben sind . schlägt
die deutsche Wehrmacht unerbittlich zu . Sie kann , vor alle «
in einem Zeitpunkt , in dem neue Entscheidungen beran -
reifen , unter keinen Umständen dulden , daß im Hinterland
der Front die Maßnahmen der Führung behindert oder ver¬
raten werden . Ein Verbrechertum , das mit Stumpf und
Stil ausgerottet wird .

Im Kreml weiß man die Zeichen des berannabende »
Sommers zu deuten . Die vergangenen Monate haben unter
den Illusionen , denen sich die Sowjets bei Beginn de »

langem geplanten Ravbzng handelt , der garnichts mit
einer angeblich behaupteten Bedrohung zu tun hat . Schließlich
verfiel der englische Mnisterprästdent wieder in den üblichen
weinerlichen Ton und erklärte , er bedaure , daß es ein Blutver¬
gießen zwischen Engländern und Franzosen gegeben habe , doch
geschah das alles nur , um Frankreich einschließlich Elsaß -
Lothringen zu befreien . Das sind die alten Lügen , mit denen dre
Engländer ihr unglaubliches Vorgehen gegen die Franzosen zu
beschönigen versuchen .

Sowjetgruppen aufgerieben
1400 Tote und zahlreiche gefangene Bolschewikte « gezählt —

Elf Panzer vernichtet — 26 Sowietflngzeuge abgeschossen —

Kriegswichtige Ziele in Malta und an der britischen Kaual -

küste erfolgreich bombardiert

Aus dem Führerbauptauartier , 8 . Mai . ( Funkmeldung ) .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekant :

Im Donezgebiet , südostwärts des Ilmensees
und an der W o l ch o w - Fr o n t wurden örtliche Angriffe
stärkerer feindlicher Kräfte abgewiesen . Dabei verlor der
der Gegner elf Panzer .

In Leningrad entstanden bei der Beschießung
kriegswichtiger Anlage « mehrere große Brände .

In Lappland vernichteten deutsche und finniiche
Truppen in mehrtägige « erbitterten Kämpfen eine im Ver¬
lauf der gemeldeten Gegenangriffe eingefchlosiene Krafte -
grnvve des Feindes . Dabei verlor der Gegner außer zahl¬
reichen Gefangenen 1400 Tote und Kriegsgerät aller Art .

An der Murmanfront wurden weitere feindliche
Kräfte in umfasienden Angriffen zerschlagen .

3 « Luftkiimvfen wurden im Osten 26 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen , drei « eiter » am Boden zerstört .

3m Küstengebiet der Insel Malta wurden Schiffs -
ziele . Flakstellungen und Äetriebsstofflager erfolgreich
bombardiert .

Nachtangriffe dentscher Kampfflugzeuge richteten sich
gegen Flugplätze auf Malta und gegen Nachschuboerbindun¬
gen der Briten in Nordafrika .

3m Kampf gegen Großbritannien belegte die Luftwaffe
bei Tag und Nacht kriegswichtige Ziele an der britischen
Kanalküste , sowie an der Themse - Mündung mit Bomben .

Bei erfolglosen Angriffsversuchen britischer Bomber in
der vergangenen Nacht gegen das dänische Küstengebiet
verlor der Feind vier Flugzeuge .

as . Berlin . 8 . Mai . ( Eig . DrahtberiLt unserer Berliner
Schristleitung .) In Burma gebt die Flucht der Engländer
weiter . Von einer penteiniamen Operation mit den dort
eingesetzten Tschnngkmg -Truppen kann nicht mehr die Rede
sein , erklärt doch auch der englische Nachrichtendienst , daß
sich die Entfernung zwischen den Briten und den
Chinesen immer mehr vergrößere , da die Engländer die
indische Grenze , die Chinesen die Tschungking - Erenze »u er¬
reichen versuchten . Dabei lassen andere englische Meldungen
bereits durchblicken , daß es den britischen Truppen , wie wir
gestern schon berichteten , kaum möglich sein werde , ihr
schweres Kriegsmaterial zu retten . Versuchte
man in England zunächst Tschungking für diese neue Kata¬
strophe verantwortlich zu machen , so revanchiert sich letzt
Tschungking mit Vorwürfen an die anglo -amerikanische
Adresse . Ein militärischer Sprecher der Tfchungking -
Regierung geißelte nämlich die . .armselige Strategie des
englischen und amerikanischen Kommandos " im Burma -
Feldzug . Die britischen militätischen Kreise in Neu -Delhi
wieder vertreten die Ansicht , daß man den verlorenen
Burma - Feldzug nicht als größere Katastrophe anzusehen
brauche , sondern als eine direkte Folge der anfänglichen
Rückschläge im gesamten Ostasienkrieg und des Falles von
Singapur . Die Schulddebatte ist hier in vollem Gange ,
während die Javaner ihren Vormarsch überall fortsetzen ,
was einen amerikanischen Rundfunksprecher dazu veranlaßte ,
die Alliierten zu beschwören , nicht damit zu rechnen , daß
Regenfälle den javanischen Vormarsch stovven werde « .

Stilwell tritt in die Fußtapfen Mac Arthurs

Nach echt amerikanischem Brauch hat sich der amerikani¬
sche Oberbefehlshaber der in Burma eingesetzten Tschungking -
Tmvven . General St i l w e l l . rechtzeitig in Sicherheit ge¬
bracht . Er bat . wie berichtet wird , eine „ neue sichere Po¬
sition " erreicht , von wo aus er seine weiteren Entschlüsse
fassen werde . Vermutlich werden diese Entschlüsie zu einer
weiteren Flucht führen , da der General wohl auch Nord -
Burma als allzu unsicher betrachten dürfte . Er erweist sich
damit alswürdigerSchülerdesgroßenRekla m e -
Eenerals Mac Arthur , der ja auch , als es brenzlig
wurde , seine Truvven im Stiche ließ . Wahrscheinlich wird
die amerikanische Presie nun auch diesem zweiten Flucht -

General Lorbeeren winden und auch das Verhalten Stil -
wells als „ ermutigend " kennzeichnen . Für ein Soldaten¬
volk allerdings ist ein solches Verhalten eines Generals un¬
begreiflich . genau wie der Reklame - Rummel , der dann um
diese geflüchteten „ Helden " in Szene gesetzt wird . Wie
deutsche Generale sich verhalten , das bat la gerade letzt die
knavve Meldung über die mebr als drei Monate einge¬
schlossenen Kampfgruppen des Generals Scherer gezeigt .

Bisher über 17 Millionen BRT . versenkt

In den USA . freilich denkt man über diese Dinge
anders . So kann es auch der Reklame - General Mac Arthur
wagen , der gefallenen Jnielfestung Corregidor einen

Kommandowechsel auf Malta
Nückzugsgeneral Gort mit dem Oberbefehl betraut

Berlin , 8 . Mai . ( Funkmeldung ) . Reuter verbreitet
folgende amtliche Verlautbarung :

Generalmajor Sir William D o b b i e hat feiner
Majestät dem König feinen Rücktritt von feinem Posten als
Gouverneur und als Oberbefehlshaber der Insel
Malta und der dazugehörigen Gebiete angeboten . Der
König geruhte . General Visvount Gort als seinen Nach¬
folger zu ernennen .

General Gort , der neue Oberbefehlshaber der britischen
Jnselfestung im Mittelmeer , die feit Wochen unter dem
Bombenhagel der deutschen Kampf - und Sturzkampfflugzeuge
liegt , ist kein unbeschriebenes Blatt . Seinen Ruf als britischer
Rückzugsgeneral erwarb er sich bei der Flandern -
schlacht im Sommer 1940 . als sich das von ihm geführte
britische Expeditionskorps seine überstürzte Flucht bei Dün¬
kirchen von den Franzosen decken ließ und die Briten stark
dezimiert und unter Zurücklassung fast ihres gesamten
Kriegsmaterials nur das nackte Leben retten konnten . Für
diese .Ermutigende " Tat wurde Gort vom King in feier¬
licher (form dekoriert . Wenn nun der King „ geruht “

, Gort
zum Oberbefehlshaber Maltas zu ernennen , muß er dafür
schon seine stichhaltigen Gründe haben , die ihn „ Er -
mutigenbes " von diesem Rückzugsgeneral erwarten lass «« .

phantasiereichen Nachruf zu widmen , i « dem er erklärt , er
habe in seinem Flucht - Quartier in Australien eine Vision
von den letzten Stunden der kämpfenden Verteidiger gehabt .
Zugleich versucht man sich in England und Amerika weiter¬
hin mit Madagaskar zu trösten und man bat einen
solchen Trost wohl um so nötiger als ja auch die gestrige
Erfolgsmeldung der deutschen U - Boote einen schweren
Schlag für die Alliierten bedeutet , ist damit doch die Gelernt *
Versenkungsziffer nunmehr auf Über 17 Millionen ge¬
stiegen . Der „ Manchester Guardian " erklärt dann auch
zur Beruhigung , der Überfall auf Madagaskar sei der Teil
eines großen Planes zur Umzingelung Japans ,
wobei das Blatt allerdings binzufügen muß . diese Um¬
zingelung sei freilich lockerer als die Alliierten sie sich bei
Kriegsausbruch vorgestellt hätten . Auf der gleichen
Jllusionslinie liegt die Äußerung des amerikanischen Außen¬
ministers Hüll . Der Verlust Corregidors . wo sich übrigens
der amerikanische General Wainwright . der nicht wie
sein Vorgänger Mac Arthur rechtzeitig ausreißen konnte ,
den Javanern ergeben mußte , sei nur als „ Vorspiel zu «
Endsieg der Alliierten "

zu betrachten . Wir unsererseits
können dazu nur sagen , daß wir den Jogenannnten Alliierten
recht viele derartige Vorspiele zum Endsieg von Herzen
gönnen . Die Mächte des Dreierpaktes werden alles tun .
um Herrn Hüll und seine GenoRen in diesem Sinne weitet
zu „ ermutigen “

.

Tokio , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Nachrichten -

Abteilung der kaiserlichen Marine gibt bekannt , daß die

japanische Flotte am Donnerstag glänzende Erfolge
im Korallenmeer ostwärts von Australien bei

einem Angriff auf eine vereinigte englisch - nord -

amerikanische Flotte erzielte . Nähere Einzelheiten
werde » im Laufe des heutigen Freitag bekanntgegeben . "

Am Freitag , um 5 .20 Uhr javanischer Zeit , veröffent¬

lichte das Kaiserliche Hauptquartier folgende Mitteilung :

3n der Seeschlacht im Korallenmeer am 6 . und 7 . Mai

wurden versenkt : die beiden nordamerikanischen Flug¬

zeugträger „ Norktown " und „ S a r a t o b a “
, sowie ein

amerikanisches Schlachtschiff vom Typ „ California " nnd ein

britisches Schlachtschiff vom Typ „ Warspite " . außerdem

wurde ein weiterer britischer Kreuzer schwer be¬

schädigt .

„ Scklacht in der Korallensee "

Wie aus einer weiteren Meldung des Kaiserlichen
Hauptguartiers hervorgeht , griffen Einheiten der lapanr -

schen Marine bei ihren Operationen im Gebiet von Neu -
Guinea am 7 . Mai eine große kombinrerte britrsch - nord -

amerikanische Flotte an und versenkten sofort ei « amerikani¬
sches Schlachtschiff der „ California " -Klasse . Der schwerbe¬
schädigte britische Kreuzer gehört der „ Canberra " - Klasse an .

Die Seeschlacht dauert gegenwärtig noch an . Sie wird
de « Namen „ Schlacht in der Korallensee " erhalte » .

Die vernichteten Einheiten
Der 19 900 Tonnen grobe nordamerikanische Flugzeug¬

träger „ B o r k t o w n “ ist einer der modernsten Flugzeug¬
träger der USA . Er lief erst im April 1936 vom . Stapel
und hat eine Geschwindigkeit von 34 Knote « . Seme Be¬
waffnung besteht aus acht 12,7 - Zentimeter - und vier 4 - Zen -
timeter - Lustabwehrgeschützon . Bei einer Besatzung von
2072 Mann , worunter 836 Flugpersonal zu zahlen sind , batte
er 60 Flugzeuge an Bord . , , „ _

Der 33 000 Tonnen große USA .- Flugzeugträger , .S ar a -

t o g a “ lief im Avril 1925 vom Stauet . Seme Geschwindig¬
keit beträgt 34 .5 Knoten . Bewaffnet ist er mit acht 20 .3 =

Zentimeter - Geschützen , zwölf 12 .7 - Zentimeter - , vier 5,7
Zentimeter - und acht 4 - Zenttmeter - Flakgeschützen . Seme
Besatzung beträgt 1101 Mann . Der Träger bat 90 Flug¬
zeug e an Bord und verfügt über eine Flugzeugschleuder .
Er ist als Schlachtkreuzer begonnen worden , wurde aber
nach dem Washingtoner Abkommen zu einem Flugzeug¬
träger umgebaut und ist mit Torpedowulsten ausgestattet .

Die nordamerikänischen Schlachtschiffe vom Typ . . .Eall -

fornia " bestehen aus den beiden Einheiten .^ altfornta “ und

„ Tennessee "
. Ihr Stapellauf fiel in das Jahr 1919 Sie

haben eine Wasserverdrängung von 32 600 bzw . 32 300 T .
und sind bestückt mit zwölf 35 .6 Zentimeter - und zwölf 1T7 -

'
Zentimeter - Geschützen . Zur Luftabwehr besitzen die Schlacht¬
schiffe außerdem acht 12,7 - Zentimeter - . vier 5 .7 - Zentimeter -

und elf 4 -Zentimeter - Flugzeugabwehrkanonen . Sie haben je
drei Flugzeuge an Bord und besitzen zwei Flugzeugschleuder¬
einrichtungen . Ihre Geschwindigkeit beträgt 21 .5 bzw . 21
Knoten , sie haben eine Besatzung von 1407 Mann .

Die britischen Schlachtschiffe vom Typ „ 2BarJPtte
bestehen aus den Einheiten Valiant "

„ Queen Elizabeth
und „ Warspite " Das Schlachischifs „ Warspite " wurde be¬

kanntlich 1940 vor Narvik so schwer beschädigt , daß es ver¬

schrottet werden mußte . Die Schiffe dieser Klaffe sind tn
den Jahren 1935/40 modernisiert und erhielten neue Ma¬
schinen und Kesiel . sowie neue Flak - und Flugzeugaus¬
rüstungen . Sie haben eine Wasserverdrängung von 30 600

Tonnen und eine Bestückung von acht 38,1 Zentimeter - Ge¬

schützen . zwölf 11 .4 - Zentimeter - , vier 4 .7 - Zentlmeter - und
32 4 - Zentimeter - Flakgeschützen . sowie 16 Maschinengewehre .
Die Schiiie haben je vier Flugzeuge an Bord und besitzen
ebenfalls eine Flugzeugschleudervorrichtung .

*

as Der neue Erfolg der Japaner bedeutet für die Engländer
und Amerikaner einen au ß e r o rd e « t l i ch sch wer e nS chlag
und eine sehr fühlbare Verminderung ihrer in diesen Eewasiern

operierenden Seestreitlräfte . Sie mutzten sich bislang den Kopf
darüber zerbrechen , wo wohl die lapanische Flotte stecken konnte .

Sie hat ihnen letzt eine überaus deutliche Antwort gegeben . Für
die Amerikaner ist der Verlust von zwei Flugzeugträgern ganz be¬

sonders schmerzlich , da damit auch alle Plane , wie bisher zapanische
Häsen mit Flugzeugen anzugreifen , außerordentlich erschwert
wurden . In völliger Verkennung der strategischen Notwendigkei¬
ten hatte Washington den Bau von Flugzeugträgern vernachlwsrgi ,
so daß es mit nur sechs Einheiten dieses Typs , von denen inzwischen
vier versenkt worden sind , in den Krieg eintrat . Das Schlachtfeld ,
das Korallenmeer , ist für die Abschätzung der Bedeutung dieses

Treffens insofern wesentlich , als es südlich der Insel Neu -Eumea

liegt und mit seinen Ausläufern in die Torresstraße einmundet

Mit Kap York nähert sich hier das australische Festland der Insel
Reu -Euinea , auf der die japanischen Truppen , a bereits stehen ,
aus einige Dutzend Kilometer . Man sagt deshalb wohl nicht zu viel

wenn man die Schlacht im Korallenmeer als die erste Schlacht
um Australien bezeichnet .

Es ist klar , daß man gerade unter diesen Umstanden sich
immer wieder mit dem angeblichen Erfolg von M a d a g a s r a r

zu trösten versucht . Zu diesem Thema hat sich Churchill aus¬

führlich im Unterhaus geäußert . Er hat hier von emer großen
militärischen Aktion und von einem großen Sieg « er Engländer
gesprochen und sich bemüht , die französischen Kräfte aus
Madagaskar als möglichst stark und die Gefahren für dre eng¬
lischen Truppen als recht groß hinzustellen , obwohl englische Zei¬

tungen gleich zu Anfang an erklärt hatten , daß dre französische
Besatzung nur schwach sei . Wenn aber Herr Churchill weiter er¬

klärt , daß die Vorbereitungen für die Besetzung von Madagaskar
bereits vor drei Monaten eingeleitet wurden — damals aber be¬

stand für Madagaskar überhaupt noch leine Gefahr von

japanischer Seite , wie sie jetzt von den Engländern behauptet
wird — so widerlegt Churchill damit auf das Treffendste selbst
die englischen Lügen und sagt klar , daß es sich um einen seit
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Der Stabschef der SA . hat di « Führer d« r SH . =6tu » pen p
einer Dienstbesprechung nach Berlin befohlen . Sie befahl « sich
ausschliehlich mit kriegswichtigen Fragen . Die zweitägig « Dtenst -

befprcchung schloß mit dem Bekenntnis , in selbstloser Hingabe dem

Führer nnd seinem Werk zn dienen .

runa beginnt angesichts dieses mebeiitgmeueiiwen cc
die Möglichkeit des immer wieder angekundigten Überganges
- -- - — — *■ =-•=—•* stärkere Bedenken , ob

leführt werden kann .
, ) die betrübte Fest »

das , mit dem Verlust von Corregidor der gesamte Gewinn ,
im Kriege gegen Spanien 1898 erzielt haben , wie »

Kühner Handstreich eines Generalstabsosfiziers
Durchbruch durch fiefgeftaffeltee bolschewistisches Berteidiguugssvstem erzwunge ,

- ___£ CW1- <« 5«»; ffiunhen her toene

U - Boote setzen Wegweiser vor die Türe der USA .

Wie zwei grohe Tanker dicht unter der Küste versenkt wnrden

1 Man verfügte über keine vernünftige und ge¬

sunde politische Einstellung , ^ endem KrreMel

für die Engländer hat es in Burma nicht gegeben Viele

Burmesen verlangten ihre Unabhängigkeit und zu dem bat sich b
,

den ersten japanischen Erfolgen die >es streben nach Unab

hä n g i g k e i t in offene Feindschaft den Engländern gegenüber

umgesetzt . .
2 Wieder einmal hat den auf verbündeter Seite kämpfenden

Trimnen die Unter st ü ^ ung aus der Lust g e f e g 11 ,
roosPP!ui Folge hatte , daß die Japaner jede Bewegung ihres

Gegners aus
^

der Luft ungehindert beobachten konnten , wahrend

die Engländer aus Mangel an Flug,eyaen kaum rn der Lage

waren , die feindlichen Stellungen zu beobachten .

Sens , 8. Mai . ( Funkmeldung .) Der „ Daily Mail " -

Korrespondent in Burma faßt in einem Bericht vxm

5 . Mai all das militärische Geichehen zusammen , das sich an der

dortigen Kampffront während der letzten Zeit - reimtet ^
und ver¬

sucht die Gründe zu ermitteln für diese neue biittscheNiedeilage .

Dabei schreibt er u . a . Bereits seit zwei Monaten , ist der Aus -

gang der Kämpfe in Burma für die dortigen britisch ^ Kriegs¬
berichterstatter kein Geheimnis mehr gewesen . Mar Hat sogar

einen ganz klaren Begriff von den Gründen gebadt die für dw

ständigen Rückzüge , die hier d,e alliierten Streitkräfte geführt

haben maßgeblich waren . Es waren in erster Lrnie fünf Gründe .

der zerronnen ist .

General Wainwrigth in Gefangenschaft
Tokio 8 Mai . ( Funkmeldung .) Mit dem in japanische Ee »

fangenschaft geratenen USA .- Oberbefehlshaber der Jnselfestuna
Corregidor , General W ainw right , ergab sich auch durch

Hißen der weißen Flagge sein gesamter Osfizrersstab , darunter der

Befehlshaber Corregidors , Eeneralmaior Moore , Wamwirghts
Stabschef , Brigadegeneral Lewis B e e b e , Oberstleutnant Pew

sowie zahlreiche andere höhere Offiziere .

Es war die „ Edinburgh
"

England verlor im Eismeer eines seiner modernsten
Kriegsschiffe

. . ? mä
Tonnen -Kreuzers wird jetzt durch die brrtrsche Adm » - lrtat

zuaeseben . Es handelt sich um den englischen Kreuzer

„ Edtnburg6 * . der zum Schutze eines englischen Lebens -

mittelkonvous nach der So » jetunion ^ » gesetzt w ^ .

(gr wurde in dem Gefecht vom 3 . zum 4 . Mai im Nord -

licheu Eismeer von dem Unterseeboot des Korvettenkamtans

T e i ch e r t durch zwei Torvedotreffer Zunächst schwer be¬

schädigt und daun bei eineut kühn durchgefubrten AngriN

einer deutschen Zerst - rerfl - tiille durch einen weiteren lot --

ist eines der englischen

Kriegsschiffe neuesten Datums . Sein Etavellam erfaßte

nm 3L 3 1938 hatte 700 Mann Besatzung , seine Be -

Oft Ä i

zur Offensive P zweifeln und äußert immer stä
das Rüstungsprogramm auch rechtzeitig durchgef
In diese pessimistischen Überlegungen mischt sich
stellung , daß mit dem Verlust von Corregidor de

den die USA . im Kriege gegen Spanien 1898 <

gri <s nach zwei Stunden derGeneralstabsossizier völlig

burÄ SonTem Weg durch Wald und Summ mit wert¬

vollem Erkundung - material aus dem Eeiechtsstand eintraf .

erteilte er sofort die notwendigen Befehle . Unter seiner

glübruna erfolgte dann der kühne Handstreich tm

Rücken des Feindes , während das Eros der Angretier

pm frontalen Stotz ansetzte . Bei den Bol ckewisten brach

eine unbeschreibliche Verwirrung los . Uber die Starke

des Ansreiiers getäuscht , verließen sie ihre Stellungen , und

wurden von den Feuerstößen der Maschinengewehre meber -

gemacht . Der Rest wurde mit Maschinenvistolen und Hand¬

granaten im Nahkamvi erledigt .

Nach einer Stunde — der Eeneralstabsosfirier war gerahe

wieder auf seinem Gesechtsstand eingetronen — kam die

telefonische Anfrage : ..Wie ist der Angliks auf die Landenge

gedacht
'? " Die Meldung lautete : ..Die Landenge wurde vor

einer Stunde von unteren Truppen gestürmt , die feindlichen

Stellungen befinden sich fest in unserer Hand . Bei .geringen

eigenen SJerluiten wurden die feindlichen Kräfte völlig zer¬

schlagen und der Durchbruch erzwungen .

Der Daily Herald
" - Korrespondent in Kalkutta ftellt p den

Kampfhandlungen der letzten Tage m Burma m rn
^

,est , m

---
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Malta erneut wirkungsvoll bombardiert

Berlin , 7 Mai . Wie das OKW . P den am Mittwoch er¬

folgten Angriffen auf die britische Jnselfestung Malta ergänzend

mitteilt , wurden die AnIagen des Flugplatzes Halfar

mit Bomben schweren Kalibers belegt . Deutsche Jager , die die

deutschen Bomberverbände bei ihren Angichen auf .Malta beglei -

teten säwssen innerhalb von zehn Minuten ohne eigene Verluste

m e
’
i T t ii e ab 3m Laufe des Nachmittags wurdenin

den Anlagen des F l u g p l a tz e s Lu c c - durch im Ziel liegende

Bomben deutscher Kampf » und Sturzkampfflugzeuge Schaden an -

oerichtet . Auch in der Nacht zum Donnerstag wurden die Angriffe

auf Flugplätze der 3nsel Malta mit guter Wirkung fortgesetzt .

Deutsche Kampfflugzeuge unternahmen
und

an a tiff auf zwei Frachtschiffe zwischen Malta und

der Nachbarinsel Eozo . Ein Schiff erhielt dabei zwei Volltreffer

und sank . Auch das zweite Schiff wurde bald darauf durch gut¬

liegende Bomben auf den Meeresgrund geschickt . Schwere deutsche

Bomben trafen die Kaianlagen des Forts Chambray .

Bhamo in japanischer Hand
Tokio , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Kaiserltthe

Hauptquartier gab am Freitag um 14 .50

Zeit bekannt : Javanische Streitkräfte , bte in Burma - ve

rieten und den Feind verfolgen , haben . L - id " und

Bb - mo . zwei wichtige Punkte tu Burma tu der Nabe der

Grenze von Puennan am 29 . Avril hzw . 3 . Mm deletzt .

Die Vorhut der gleichen tavantkchen Einheiten uberlchrtn

die Grenze von Äuennan und besetzte L u n g i n g am 5 . Mat .

Niederschmetternder Eindruck in USA .

strengt ins Dunkel,Tatsächlich , es ist ein großes SchisL bas
da ahnungslos seine Bahn zieht . Wir befinden uns an dem Schiff¬
fahrtsweg nach New York . Der WO . gibt fast flüsternd die Mei¬

nung nach unten : „An Kommandanten , Schatten an Backbord vor¬
aus . Der Mann in der Zentrale wiederholt die Worte und einen

Augenblick später ist der Kommandant aus der Brücke , um die
Situation zu übersehen . Es ist ein großer Ton l e r v o n
etwa 10 000 BRT . , der uns da vor die Rohre gelaufen ist .

Berlin , 7 . Mai . Die Bolschewisten batten kürzlich auf

einem schmalen Abschnitt , einer Lrudengeetn " esgeitattelte -

Nerteibiaungssystem errichtet . (yelbiteuung ötntet qeio

stellung und ausgebaute breite Panzerwerren ließen emen

AngrH mit den vchrbanbenen schwachen Kraf en mW »

Ä ’ fÄÄÄW
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überlegenen Artillerie den deutsch - rumänischen Verband 3

jeriÄlagen .
e der General stab soffizier

persönlich ein . obwohl es nicht jetne ^ iffgabe

unr rechts und links lauerte der sichere Tod . Nach einer

Angriffes entstand .

Madrid 8 Mai . ( Funkmeldung .) Trotz der beschönigenden

Erklärung Roosevelts und der krampfhaften Ablenkungsmanöver
der USA -Presse hat der Fall der Jnselfestung Corregidor , den

Berichten der Agentur Efe zufolge , in der vffentlichkeit der Ver¬

einigten Staaten wie eine Bombe eingeschlagen , -au »

aemein hört man resignierte Äußerungen wie : „Corregidor , das

Gibraltar der USA ., ist gefallen , obwohl es offiziell stets als un¬

annehmbar bezeichnet worden ist und obwohl fiit die Befestigung - -

anlagen 500 Millionen Dollar ausgegeben wurden ." Die Beoolke -
- ■ ---- ------ - - roerschmetteinden Schlages sogar

ieder angekündigten Übe -------

' teU
$ ie lgrauen

^
Wölfe sind überall . Wieder haben sie ein Wild

aufgespürt , das ihre sichere Beute werden wirb . Alles an bem
Kommandanten ist jetzt Jagdfieber , ist unbändiger Angriusgeist .

Schlank , in seinem Lederpäckchen , steht der Kommandant aus der

Brücke , schmal bas Gesicht , mit einem Bart umrahmt , bte Augen
wach uno gesammelt . Klar gibt er ben Befehl nach unten „Alles

auf Eefechtsstatioii
" . Wie elektrisierend wirken diese di «, Worte

auf die Männer , sie reihen auch die tiefsten Schläfer aus ihr « »

Traum . Einen Augenblick später sind alle auf ihren Platzen . Es
wird fieberhaft gearbeitet . Der Torpedomaat prüft noch einmal
mit Händen und Augen die Rohre , während bas Ohr schon am

Sprachrohr hängt , bas ben Bugraum mit bei Brücke verbindet . Im
Boot wächst jetzt die Spannung . 2m Torpedoraum herrscht Hoch »

betrieb : die Ko,en sind ausgeklappt , Laufschienen und „ Aale wer¬
den zum Nachladen klar gemacht . 3m Maschinenraum und tn der

Zentrale haben die Männer jetzt alle Hände voll zu tun . Befehle
kommen , die Fahrstufen wechseln dauernd . Das Boot fahrt seinen

Angriff . „ Rohr zwei klar zum . . . Schuß
" kommt die Stimme von

oben . „Rohr zwo ist klar "
, wiederholt der Maat den Befehl

Drüben fährt der Tanker weiter . Dre Besatzung des Schiffes

weiß noch nichts von der Katastrophe die in den nächsten Minuten
über sie herenlbrechen wird . Sie wissen noch nicht , daß die Wolfe

schon zum Sprunge angesetzt haben , um den Gegner zu vernichten .

Jetzt ist es so weit . Der Kommandant gibt den Befehl : „ Rohr zwo
los " . Der Torpedomaat drückt auf den Hebel und zischend verlM
der Aal bas Rohr . Im Boot ist es jetzt still , so still , daß man fast

sein Herz klopfen hört . Atemlos warten alle , bte Svannnung

ist ungeheuer , kaum p beschreiben . Mit bei Stoppuhr wird

die Laufzeit bes todbringenden Geschosses verfolgt , keiner spricht em

Wort , alle lauschen . Mein Gott , wie kann bloß eine Minute so

lange dauern , es ist fast eine Ewigkeit . Wir starten gespannt aus
den Zeiger . Da , eine furchtbare Detonation em häßlicher
Laut von zerreißendem Eisen . Unser Boot zittert , und wir spurrnr
den Luftdruck bis hierher . Drüben steigt jetzt eine Fontane hoch ,
eine Feuersäule von ungeheurer Hohe . Ste steigt und steigt und

fällt dann in sich zusammen . Sekundenlang hat sie das Meer be -

leuchtet . Wir starren gespannt nach dem Schiff , dessen Schicksal sich
in der Nacht vollendet . . .   _ _ ,

Der Dampfer brennt , der Gegner funkt , er funkt SOS . wie

wild . Wir sehen Lichter und Fackeln über , das Deck huschen ^die

Mannschaft geht in dre Boote . Der Tanker sinkt noch nicht , er hegt
nut gestoppt und brennt . Er bekommt noch einen Fang »

schuß Nun sinkt er schnell . Noch ein Aufbaumen gegen das

Schicksal , dann geht er senkrecht in die Tiefe . Der Bug des torpe¬
dierten Dampfers tagt schwarz aus dem Wasser , und er bleibt so

stehen , weil er mit dem Heck bereits auf Grund liegt , denn wrr

befinden uns schon im Flachwassergebiet dicht unter Land Wrr

laufen ab . Die Nacht verschlingt uns und deckt einen Mantel übet

den Platz bet Ereignisse . .
Unb wieder ist es Abend . Es ist genau einen Tag spater

Die Brückenwache sichtet wieder ein en SA alten . Es ist
wieder ein großer Tanker . Der Angrrfs wird angesetzt ,
und drüben gebt im Achterschiff eine Säule hoch aus Feuer unb

Rauch , riesengroß , rot unb weithin leuchtend steigt sie auf und oben

setzt sich ein Deckel draus aus schwarzem Qualm . Es wirkt wie
ein riesiger Pilz . Genau über dem Bild der Vernichtung steht
strahlend der Orion , glitzert aus etnei friedlicheren Welt , wolhl
sich ein sternenklarer Himmel . Gurgelnd geht das Schfff unter . Wir

hören noch schwere Detonationen von berstenden Schotten und Wan¬
den . Auch hier ragt der Bug aus dem Wasser . Es ist auf der an¬
deren Seite der Fahrtrinne nach New York , fast an der gleichen
Stelle wie am Abend zuvor .

Der Kommandant gibt einen Bericht durch das Mikrophon an
die Männer , die den Kampf nicht unmittelbar miterlebten . Es ist
ein 9000 - BRT . - Tanker , den wir da geschnappt haben .
Glücklich über seinen Erfolg und beeindruckt von dem Geschehen
sagt er : .Jetzt haben wir den Amerikanern zwei schone Wegweiser
vor die Tür gepflastert

"
                      r

Nun ist die Spannung weg . Wenige Minuten später sitzen
wft an der Back beim Fruhstü ? Noch ehe der Tag graut , Haien
wir den Platz unserer Arbeit verlassen , unsichtbar für bte Luft¬
sicherung . Die Flugzeuge unb Zerstörer , bie dem SOS -Ruf ge¬
folgt sind , werden nur noch bte Mahnmale der Anklage gegen
Roosevelts Kriegspolitik finden und die Rettungsboote der Be¬

satzung . Das letztere hoffen wir jedenfalls .

Marine -Kriegsberichter Alwin TSlle .

h, , eritasmatine . 7 Mai . (PK .) Längst liegt der Stutz -
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Atlantik Das U -Boot hebt und senkt sich tn der rouen - eii « ee .

Westwärts zieht der stählerne Leib einem uns " ° ^ t ^ ten in

Mde S « de Aran und überschütten das Boot mit Gischt und

ä .
" M g » Ä

lampen versperrt . Denn geiahrlich ist dre achterlich « S , t H

die Brückenwache , wenn sie nicht gesichert ist , mit ihrem eg 1

und spült sie über Bord . Es wäre dies nicht das erste Mal
6

Nun wissen wir unser Ziel . Heute ™ ttM gab ,
es bet fiom
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" bWm ?« Platz . 3m

Westen liegt nun irgendwo die Küste , w .an kann sie ahnen , die

Wache paßt scharf au ?, denn das zugewiesene Quadrat ist

ai es
'
ist jetzt e ne Dunkelheit um uns , die alles aufsaugt und Sne

in dellen Sektor dieser Schatten auftauchte , gibt seine .Wahrneh¬
mungen ben WO . weiter . Zwei Augenpaare starren jetzt ange -
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Winters noch Hingaben , gründlich aufgeräumt . Die Hoff¬
nungen , die man auf die abnorme Kälte und die sturen

1 Massenangriffe setzte , sind gescheitert . Unendlich viel Blut
und Material nutzlos vertan . Der Gegner aber wurde nickt
gescklagen , sondern unter unmenschlichen Anforderungen
aufs äußerste gehärtet . Soldaten , die wie die Karnvfgruvve
des Generalmajors S ck e r e r , über ein Vierteljahr einge¬
schloffen . jeden Ansturm vielfacker Übermacht zerbrachen ,
sind nicht zu besiegen . Für eine Führung , die über eine
organisatorische Wendigkeit und Kraft , wie sie die Luftver -

■ sorgung der eingeschloffenen Karnvfgruvve erforderte ver -
i fügt , gibt es kein Unmöglich . Kein Wunder , daß Stalin
' im Vorgefühl kommender Katastrovhen in Washington und
i London eine zweite Front fordert Wir unterschätzen nicht
'

die Kraft , die dem bolschewistiscken Koloß auch beute noch
! innewohnt . Immerhin scheint es uns doch ein beachtliches

Symptom zu fein , daß die gewaltigste M i11 ta t m amt
der Welt um Hilfe , daß der Staat , der über bte größte
Rüstungsindustrie verfügte . um Kriegsmaterial
betteln muß . Die mehrfacke Erwähnung in den OKW .-

Berichten , daß sich unter den abgeickoffenen Sowietflug -

zeugen solche vom Muster Surricane befanden , zeigt . . bat ?
das eingetroffene Material zum Sofortaefiraum Benötigt
wirb . Hieraus können sich gewiffe Rückschlüffe aut bte bet ben
Bolschewisten vorhandenen Reserven ergeben . Dock wir
wollen nicht prophezeien , sondern uns an das Führer -Wort
halten , daß ja die Operationen dieses Sommers erweisen
werden , wer in der vergangenen Winterschlackt Sieger
blieb .

Wenn die Briten und US .- Amerikaner den Sckrei
Stalins nack einer Invasion auf den Kontinent bartnackig
überhören , so ist der Grund dafür , einmal nickt l » ihrer I

schon traditionellen Unintereffiertheit an dem Schicksal eines
angeschlagenen Bundesgenossen zu suchen , sondern tn ihrer I

militärischen und materiellen Unsahigleit
Treue bem Waffengefahrten gegenüber ist bleien Gangstern
fremb . Churchill unb Roosevelt wissen tebock ganz genau ,
baß ber Untergang bes Bolschewismus auck ben Anfang vom I

Enbe ber Plutokratien bedeutet . Und dennoch , ein zweites
Dünkirchen würde bi .e Lage , nur verschlimmern . Zweifellos
bemüht man sich in Washington und London aber , bte I

Materiallieferungen an bte Somiets zu
forcieren . Wenn nur nicht ber Weg so weit unb so ge > I

fahrvoll märe . Einmal sprach man vtel unb gern von ben

Zufuhren über Iran . Der Schiffstransvort von USA . bis

»um Persischen Golf dauert sieben Wochen , ötnau kommt ,

daß die transiranische Bahn den zugebackten Aufgaben

nickt gewachsen ist . Darüber tst es still geworben . Die

Pazisik - Ronte nach Wlabiwostok fällt burch ben Knegs -

eintritt Japans fort . Bleibt also M u r rn ans k. ein See -

roeg von über 8000 Kilometer , von benen 2000 tn bedenk¬

licher Nähe der norwegischen Küste , also der deutschen

Marine - und Luftstützpunkte , verlaufen . Darüber btnaus

noch 1450 Kilometer Murman - Bahn : ebenfalls tm Bereich

ber deutschen Kampf,flumeuge . Die Burma - St r ° b - der

Sowjet - Union ! Nur unter diesem Gesichtspunkt ist

der beachtliche Einsatz ber Engländer im Nördlichen Eismeer

wo sie mit Schlachtschiffen , bte ia immer rarer werben , unb

schweren Kreuzern aufbarnpften . zu verstehen . , Nachdem

schmt Ende März hier . ein britischer Kreuzer torpediert

wurde , mußte kürzlich ein 10 0M -Tonnen - Kreuzer daran

glauben . Und trotz des starken Geleitschutzes wurden sechs

Dampfer mit 37 000 BRT . auf den Grund des Meeres ge¬

schickt . Die wertvolle Labung dazu . Eine oetbammt

schmale unb empfindliche V erso .rgungsball s

für eine Riesenfront . SopDeItbeben {Itd ) tn ewem Augen¬

blick , bei mit tausenb Möglichkeiten unb Unberechenbar -

leiten bis zum Rande gefüllt ist .

Der Kamps um die Burma - Straße der Sowjets aber

wird nicht nut im Eismeer , diesem Eldorado der Sturme .
Vereisungen unb Nebelbildungen , durchgefochten sondern

auch auf ben weltweiten Ozeanen . .. Jedes britische oder

amerikanische Schiff , bas an ben Kasten ^ nbtens ober tm

Karibischen Meer , vor New Bork ober in der Irischen See

verloren geht , jede versenkte Btuttotegifter -

tonne ist ein Schlag gegen bte bolschewifttfche
Verforgungsbasis . Jebes versenkte Schiff fallt für

ben Transport von Kriegsmaterial aus . « NT
^ '

im
gestern wieder gemeldete Vernichtung von 138 000 tm

Kreml nickt weniger Niedergeschlagenheit , wie tn SBaffitng »

ton unb in Bonbon . Das von Roosevelt angekunbigte . ge¬

waltige Schiffsbauvrogramm kann über diese Sorgen nicht

Hinwegtäuschen . Erinnerungen an ben ersten Weltkrieg

werben wach . Auch damals versprachen bre I ^ dsiterilltuer

yWij ' iä - Ä ’ öa ’Ä ’
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sächlich würbe auch hiervon nur bte knappe Halste geliefert .

Stalin kennt bas Spiel unb weiß , was er von berarügen

Großmäuligkeiten zu halten hat . Ein Provaganbarummel

sonst nichts . Der felbgraue Alpdruck aber ist eine Realität

unb laftd . ie höher bieSonne steigt , um so fchwerer auf ben BoU

schewisten bte Angst vor bem gewissen Ungewissen . Aber auch

aus ben vlutokratiscken Katastroohenvolttikern diesseits utch

jenseits bes Ozeans , bie sich über bie Ünzulanglichkett ihrer

Gegenmittel völlig im klaren sinb . Mag bte Niederlage tn

Surnia bedrohlich , die Kapitulation Corregidors . sckmachvoll

fein : die Entscheidung aber daran gibt es auch für Churchill

unb Roosevelt leinen Zwetsel . fallt tm Osten .

3 Die rückwärtigen Berbindungen
recht unsicher 3m Rücken der Engländer hatten

burmesischen Eisenbahner kurzerhand alles tm Stich gelaßen .

4 Die Wasserzufuhr in das Außengebiet nördlich

Prome war in hohem Maße ungenÜ8en6 Vlu^
ben

Japanern des öfteren gelungen , gerade die Wafferzufuhren , im

Rücken der Engländer abzuschneiden .

5 Niemals haben Verstärkungen die

britische Front in Burma erreicht .

In einem anderen Bericht des gleichen Blattes schreibt ein

Sonderkorrespondent ans dem Hauptquartier des die j #

Truppen an der Grenze zwischen Burma und Eh,na ansührend - n

» .f - Ä
' 'ti ?
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’
Jeder Rückzug der Truppen , denen er zugeteilt sei ,

werde durch den ständigen und furchtbaren Druck der Japaner und

die nicht endenw
'ollenLi Flüchtlingszüge ehr erichw - rt

^
Außer¬

dem leide man an Lebenmittel - und Waner -

London gesteht : Burma ist endgültig verloren

Rach - - raufgegangenem Jllusi - nsrummel nunmehr nüchterne Betrachtungen der britischen Preffe

stand in Nordburma den Japanern entgegengebracht , doch sei das

für den weiteren Verlauf dieser Kampfhandlungen unbedeutend .
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Der „ Sieg " von Madagaskar
Von Wilhelm Ackermann

Ans der englisch -amerikanischen Presse erfährt man am Tage
nach dem Überfall auf die französische Kolonie Madagaskar , baß
er sich dabei um den „ bisher größten Sieg " handelt , den die Ver¬
bündeten irgendwo haben erringen können . Allerdings ist die Er¬
klärung für diese Art des Siegens ziemlich passiv gehalten , denn
sie beschränkt sich in der Hauptsache aus die Feststellung , jetzt endlich
sei es einmal gelungen , der Gegenseite zuvorzukommen und ihre
finsteren Anschläge dadurch zu vereiteln . Aus diesem angeblichen
erfolgreichen Wettlauf mit den japanischen Absichten auf die Insel
— von denen freilich weder in Tokio noch in Vichy etwas bekannt
gewesen ist — leitet man denn auch eine Art moralischer
Rechtfertigung ab für das Vorgehen gegen den früheren
französischen Bundesgenossen , das sich würdig den oorangegangenen
Heldentaten von Mers el Kebir , von Dakar und in Syrien an -
schlieht . Immer , wenn man es für nützlich hält , sei es aus miß¬
verstandenen strategischen , sei es auch nur aus propagandistischen
Gründen , sein Mütchen an den Trümmern der französischen Macht
zu kühlen , werden irgendwelche unheimlichen Anschläge des Geg¬
ners erfunden , vor denen man angeblich Frankreich unbeauftragt
schützen muß , indem man es noch weiter schädigt . Als zur maritimen
Sicherheit Englands im Mittelmeer die französische Flotte in
Mers el Kebir von überlegenen englischen Kräften überfallen
und überraschend zusammengeschossen wurde , da geschah das natür¬
lich nur , damit sie den armen Franzosen nicht von den bösen Deut¬
schen geraubt würde . Als bald darauf ein Geschwader gaullistischer
Abfallfranzosen mit englischer Unterstützung einen Überfall auf den
westafrikanischen Hafen Dakar versuchte , um allerdings mit blu¬
tigen Köpfen heimgeschickt zu werden , da war der dürftige Vor¬
wand , daß auf dem dortigen Flughafen ein paar deutsche Maschinen
gesichtet worden waren , die — unbewaffnet — den mit den fran¬
zösischen Stellen vereinbarten Abtransport einer Anzahl in Afrika
internierter Deutscher durchführten . Als schließlich ein ganzes viel¬
farbiges Aufgebot von Empiretruppen und Gaullisten über die in
Syrien abgeschnittenen und völlig ifolierten französischen Reste
der Levante - Armee herfiel , da sollte angeblich die Besetzung des
Landes durch deutsche Luftstreitkräfte vorausgegangen sein , bis
dann nach endlich und mühselig erkämpftem Erfolg Die englischen
Militärs mit dem Anschein der Verwunderung erklärten , sie hätten
leider keine Spuren deutscher Besetzung finden können . Aber das
Land hatten sie immerhin . Das jetzige Spiel mit Madagaskar ist um
kein Jota anders ; es wird darauf hingewiesen , nach der üblen Er¬

fahrung mit der Benutzung Französisch -Jndochinas als Aufmarsch -
basis durch die Japaner gegen Malaya und Burma und neuestens
sogar gegen Tschungking habe man sich ein gleiches nicht abermals
auf madegassischem Boden leisten können . Madagaskar sei nicht
mehr und nicht weniger als der Schlüssel zum Indischen Ozean , unb
es in japanischen Händen bedeute für die ganze StellungEnglands
in Indien wie im mittleren Orient eine Katastrophe . Weit » man
diese Begründung ernst nehmen will , dann bedeutet sie das Ein¬
geständnis , daß England im eigentlichen Indischen Ozean see -

strategisch schon nichts mehr zu bestellen hat , denn schließlich liegt
eie französische Insel an dessen äußerstem westlichen Rsinde . Und
es muß auch einigermaßen schlecht um die englische Machtstellung
in Afrika und in Kleinasien bestellt sein , wenn man sich nicht zu¬
traut , von dort aus schlimmsten Falls ein vom Feinde besetztes
Madagaskar in Schach zu halten . Sieht man die Dinge so , dann
wird aus dem in die Welt '

posaunten „ Sieg "
, wie ihn der Über¬

fall auf die kaum verteidigungsfähige Insel darstellt — einem
Expeditionskorps der Engländer von 20 000 Mann sollen nach den
vorliegenden Meldungen kaum mehr als 7000 Franzosen , noch dazu
in Verzettelung über den weiten Raum der Insel aeaenübersteben —
ein abermaliger Beweis der Schwäche , der Unsicherheit und der
Nervosität .

Die Beute , die bei dieser Heldentat den Engländern in die
Hand fällt , lohnt wirtschaftlich gesehen einstweilen kaum den Auf¬
wand . Zwar ist die Insel mit ihren rund 600 000 Quadratkilometer
Bodenfläche nicht unerheblich größer als das ganze französische
Mutterland ; aber sie ist mit ihren 3,8 MUlionen Einwohnern nur
dünn bevölkert , mit etwa 6 Menschen je Quadratkilometer ; und
darunter befinden sich nur insgesamt 40 000 Weiße , woraus sich
schon schließen läßt , daß es sich dort nicht gerade um eine stürmische
wirtschaftliche Entwicklung handeln kann . Die Küste ist nur im
nördlichen Teil durch Buchten gegliedert , im übrigen bietet sie
kaum gute Häfen , und die Hauptzugangsyäfen , Tamatave an der
Ostküste , Majunga an einer geschützten Bucht im Nordwesten und
Diego Suarez , das zugleich als Kriegshafen dient , liegen alle in
diesem Teil der Insel . Im Innern weist sie ein vulkanisches Hoch¬
land auf , das als schmaler Rücken die ganze Länge durchzieht und
nach Osten in Sterlterrassen abfällt , nach Westen in ein weites
Tafelland übergeht . Während das Klima an der Ostküste durch¬
gehends feucht ist , weist der Westen eine 6— gmonatige Trocken¬
periode und entsprechend höhere Durchschnittstemperaturen auf . Das
Gebiet steht erst seit 1885 unter französischer Botmäßigkeit ; bis da¬
hin regierten auf der Insel malayische Herrscherfamilien . Mit deren
letzter schloß Frankreich zunächst einen Protektoratsvertrag , den es
dann 1896 unter Vertreibung der letzten Königin in ein reines
Kolonialverhältnis umwandelte . Aber man hat sich seitdem in
Paris nicht viel um das Land gekümmert . Darunter litt die ein¬
heimische Bevölkerung nicht sehr , weil Madagaskar in der glück¬
lichen Lage ist , in seinen Bedürfnissen in der Hauptsache unab¬
hängig von Ein - und Ausfuhr zu fein . Ackerbau int Osten und im
Hochland , Viehzucht im Westen liefern die Grundlage der Ernäh¬
rung mit Reis , Mais , Maniok , Erbsen , Zucker und mit den an¬
fallenden Viehprodukten . Europäische Kulturen finden sich in der
Hauptsache in Vanille , von dem vier Fünftel der Welterzeugung
geliefert werden , Kaffee , Gewürznelken , Ölfrüchten und Rohrzucker .

Obwohl die Insel reich an B o d e n s ch ä tz e n ist , steht deren
Ausbeutung zum Teil noch nicht einmal in den Anfängen . Wichtig
sind vor allem sehr reichhaltige Graphit - und Glimmerlager , fer¬
ner Phosphatvorkommen von erheblichem Umfang . An Metallen
sind vor allem Gold , aber auch Silber , Kupfer , Nickel und Blei
sestgestellt . Allerdings steht im einzelnen nicht fest , wieweit es sich
dabei um lohnende Vorkommen handelt . An sonstigen Bodenschätzen
werden Halbedelsteine (Korund ) , Uranpechblende , Kohle und ein
geringwertiges Erdöl verzeichnet . Im ganzen Bietet so die Insel
das Bild einer Wirtschaft , aus der sich mit Hilfe einer gutwilligen
und im ganzen friedfertigen Bevölkerung sehr viel mehr machen
ließe , als bisher geschah . Aber die französische Kolonialverwaltung
hat sich weder die Hebung der Bodenschätze , noch die Belebung des
Handels , noch den Ausbau des Verkehrswesens angelegen sein
lassen . Die Außenhandelsziffern hielten sich bis zum Krtegsaus -
bruch in recht bescheidenen Grenzen ; sie betrugen 1938 rund 600

Die grohe Wehrqemeinfchast
Als Deutschland in den dunklen Novembertagen 1918 zusam - .

menbrach , wurde offenbar , daß es nicht allein die Macht der
Waffen ist , die über Sieg oder Unsieg entscheidet . Auf den Schlacht¬
feldern hatten die deutschen Soldaten , gewaltiger Übermacht
trotzend , in Ehren bestanden und ruhmreiche Taten vollbracht , die
Heimat aber war aus der Waage des Schicksals zu leicht befunden
worden . Statt sich einzufügen in das kämpfende und opfernde Auf¬
gebot ihrer besten Söhne , statt völlig mit ihnen aufzugehen in
äußerster Willens - und Kraftentfaltung , versagte sie sich im ent¬
scheidenden Augenblick dem Gebot der Pflicht und duldete Feigheit
und Verrat in ihren Reihen

Wie war es möglich , daß Front und Heimat sich damals schließ¬
lich wie zwei sremde Welten gegenüberstanden , daß unzählige
Menschen deutschen Blutes aus dem Wall des beharrlichen Wider¬
standes ausbrachen und sich im blinden Wahn verloren ? Die Ur¬
sache lag wesentlich in der Tatsache begründet , daß das deutsche
Volk keine geschlossene , einheitliche Wehrgesinnung be¬
saß . Draußen war die Waffe das Heiligtum des Soldaten , war
sein bester Freund und Kamerad , drinnen zerbrach der Wille zur
Waffe unter der Parole der Landesverräter „ Die Waffen nieder !"

Draußen wollten die Soldaten ihrem Vaterlande den Sieg und
ehrenvollen Frieden erkämpfen , drinnen Entäußerte sich das Volk
der wehrbereiten und wehrhaften Haltung . Gewiß , es haben noch
andere Ursachen mitgewirkt , die den Zerfall herbeiiührten , aber es
steht außer Zweifel daß die Selbstausgabe der Heimat
einer der wesentlichsten Gründe für den unglücklichen Ausgang des
Krieges war .

Wehrgefinnung hat ihre Wurzel in weltanschaulichen
Bereichen . Ein Volk , das einmütig und geschlossen Träger einer
Weltanschauung ist , nimmt auch in der Frage seines Verhältnisses
zur Waffe eine einheitliche Stellung ein . Es gab damals in Den
entscheidenden Jahren keine große , allen gemeinsame und alle ver¬
bindende Idee , die unser Volk erfüllte und es über die Widrig¬
keiten , Bedrängnisse und Nöte hinaus auf ein Ziel blicken ließ .
Der in blutigen Schlachten bewährte , unbekannte Soldat war es ,
der seinem erniedrigten und zusammengebrochenen Volk eine aus
den Quellen des Blutes und der Erde geschöpfte Weltanschauung
verkündete . Sie schuf die Voraussetzungen für jene Wehrgemein¬
schaft , die unser Volk heute in einer Front angetreten sieht .

Der Weg dahin war nicht leicht . Keine Frucht ist der Partei
kämpf - und mühelos in den Schoß gefallen . Es bedurfte vieler
blutiger Opfer , Bis die Vorsehung das Reich für wert und würdig
erachtete , aus schmachvoller Erniedrigung emporzusteigen . Hungernd
und frierend , verfemt und verleumdet , verfolgt und verspottet ,
marschierten die M ä n n e r d e r S A ., treue Gefolgsmänner ihres
geliedten Führers . VerBissen taten sie ihre freiwillig übernommene
Pflicht , ohne damals vielleicht zu ahnen , daß sie die schon 1921 ihr
vom Führer aufgetragene Mission erfüllten , „ dereinst Träger des
Wehrwillens eines freien Volkes "

zu fein . Die Stürme der SA .
waren es , die dasErbe der Front in ihre Herzen und Hände
nahmen und bas Vermächtnis der ' toten Solbaten bewahrten , es
mehrten unb vorlebten . In ihren Reihen galten Gehorsam unb
Disziplin , ftanb bas Gesetz jener Kameradschaft obenan , die den
Standesdünkel , den Kasten - und Klassengeift zerbrach , wurde jener
Opferwille geübt , der an die Stelle des „ Ich " bas „ Wir " der Ge¬
meinschaft setzte . Als soldatische Tugend keinen Pfifferling galt ,
lebte der SA .-Mann ihren Gesetzen . Er folgte damit keinem an¬
deren als dem Befehl seines Blutes , dem Gebot der Heimat -
lichenErde .

Es sind heute die gleichen Straßen , auf denen wir marschieren .
Sie sind nur weiter und ausgedehnter geworden . Sie führten aus
den heimatlichne Bezirken hinaus in eine feindliche Welt . In ihr
hat sich der gleiche Gegner verschanzt , der uns einst in der Kampf¬
zeit zu vernichten trachtete . Das Kampffeld ist nur geräumiger unb
weitläufiger geworben . Einst ftanb bet Widersacher im eigenen
Lande , heute steht er mit feinen Söldnern vor den Toren des
Reiches . 1918 vermochte er es , unser Volk ins Unglück zu stürzen ,
weil dieses Volk damals seelisch versagte , 15 Jahre später traf ihn
die Niederlage auf deutschem Boden , sie wird für ihn im gegen¬
wärtigen Ringen jenseits unserer Grenzen eine endgültige unb
vollkommene werben .

Dafür Bürgt jene Idee , bie der Führer aus dem (Erlebnis bes
Weltkrieges schöpfte , bie in seinen Sturmabteilungen Ge¬
stalt unb Leben gewann , bie letztlich bas ganze Volk ergriff unb
die heute ihre größte und höchste Bewährung erfährt . Sie spricht in
leuchtender Klarheit aus dem Brief eines SA . - Sturm -
führens , der vor dem Feinde blieb :

„Was auch immer kommen mag , das ist unser aller große Ee -
wißheit : nichts wird umsonst sein , denn am Ende wird

Sinfonie - Konzert
Das gestrige Abendkonzert im großen Saale bes Kur¬

hauses unter Leitung von Musikdirektor August Vogt war
ausschließlich heute mitten im Schaffen stehenden jüngeren Ton¬
dichtern , darunter zwei Wiesbadenern , gewidmet . Wolfgang
Rudolf , der Träger des Frankfurter Mustkpreises , brachte
eine „Sinfonische Ballade " in Erstaufführung . Sie schildert , fast
in der Form eines Trauermarsches , das Leben eines Helden . Mit
unheimlich dunklen Pizzicati fetzt das Werk ein , die Balladen¬
stimmung vorbereitend . Dann erhebt das Fagott einen Klage -
gefang , der von den übrigen Holzbläsern weitergesponnen wird .
Ein bewegter Safe in fugierter Form schildert anschaulich den
Kampf mit den Widersachern . Das Hauptthema wendet sich zur
triumphierenden Dur -Tonart , die Schlacht scheint gewonnen zu
fein . Aber von neuem legen sich dunkle Wolken über das leuch¬
tende Bild , ein erneutes Aufbegehren , und der Held liegt zer¬
schmettert am Boden . Der balladeske Grundgedanke ist von dem
jungen , 22jährigen Künstler in echt künstlerischem Sinne , wenn
auch gelegentlich etwas zu breit und mit zuviel Dunkel aus¬
gemacht worden . Wolfgang Rudolf , der in feiner Marineuniform
auf dem Podium erschien , konnte sich für den herzlichen Beifall
des Publikums bedanken . An zweiter Stelle in der Vortragsfolge
ftanb das „Divertimento für Klavier unb Orchester " op . 19 von
Dr . Franz Flößner , der uns als Wiesbadener Komponist und
Musikschtiftstellet längst kein Unbekannter mehr ist . Es handelte
sich diesmal um eine Uraufführung . Der Name Diverti¬
mento verrät bereit - , daß Flößner eine alte Form der Barock -

e neu zu beleben beabsichtigt . Das Rondo des ersten Satzes
den Charakter eines Scherzo , wobei das Klavier mit gewagten

Snien unb Dissonanzen in einen Wettkampf mit Dem
et tritt . Auf Diesen bizarren Satz folgt ein getragenes

Fugato , mit einer mobemen Kontrapunktik geistreich durch -

gefiüjrt . Das Menuett hat einen eigenwilligen , abgerissenen
Charakter . Seltsam hintastend unb hüpfend bewegt sich bie
Klavierstimme hin , manchmal im Diskant an eine Spieluhr
erinnernd , der das Orchester mit ebenso barocken Figuren ant¬
wortet . Besonders eindrucksvoll gestaltet ist die Chaconne , wo im
Baß des Klaviers das Hauptthema ehern dahinschreftet , von her
Kontrapunktik bes Orchesters umspielt . Das Scherzo bes Schlusses
ähnelt bem Anfang mit einer Steigerung fast bis zur Wilbheit .
Kennzeichnend für das ganze Werk ist eine Vorliebe für zer¬
rissene , zerflatternde Tongebilde , eine kühne Chromatik unb
Enhatmonik , bie die bewußt übernommene Form , ähnlich wie
bei Max Reger , zu sprengen droht . Es ist , als ob dieser ernsthaft
ringende Künstler eine wahre Furcht hätte , irgendwie etwas schon

Gesagtes zu bringen unb lieber ins Bizarre sich verliert , als
Banalitäten zu wieberholen . Er selbst war am Klavier mit
machtvollem Anschlag unb großem technischem Können ber beste
Interpret feiner eigenen Schöpfung .

Den Schluß bes Abends bildete die Sinfonie m 6 -dut von
Karl Schäfer , der in Osnabrück wirkt . Im Kurhaus wurde
bereits fein großes Chorwerk „Die Kelter " mit Erfolg aufgeführt .
Auch Schäfer liebt die alte Barockform , die er mit neuem Geiste
zu etfütten sucht . Auf das festlich prunkende Allegro folgt der
ungewöhnlich schöne getragene Satz , über den eine elegische
Stimmung gebreitet ist . Vielleicht am wertvollsten ist bie Doppel¬
fuge des Finale mit ihrem altmeisterlichen Ausbau , ben ein
choralartiges Thema ber Blechbläser krönt . Daß unser Kur¬
orchester auch einmal ben Kräften bet neuen Zeit bas Wort
gab , sei mit Dank anerkannt . Dr . Wolfram Walbschmibt

* Schrade Geschäftsführer der Reichstheaterkammer . Der
Präfident bet Reichskulturkammer , Dt . Goebbels , hat den Ab¬
teilungsleiter bet Hauptgeschäftsfiihrung der Reichskulturkammer ,
Dr . Hans -Erich Schrade , unter Beibehaltung feiner bisherigen
Dienststellung zum kommissarischen Geschäftsführer ber Reichs -
theaterkammer ernannt

* Martha Bruehl , bie am Erenzlandiheater Zittau tätige
Sßiesbabener Sängerin , hatte als „ Manna Lisa " tn Max von
Schillings gleichnamiger Oper großen Erfolg . Die Presse bezeichnet
ihre Darstellung als musikalische und psychologische Spitzenleistung .

* 3m Kurhaus singt am Sonntag im Konzert unter Kapell¬
meister August Königs Leitung das Biebricher Männerquartett
Solistin ist Elif . Geile ( Alt ) , Mainz .

* Kleists „Penthesilea " auf der Opernbühue . Am Leipziger
Stadttheater kam Kleists Tragödie „ Penthesilea " als ein sehr inter¬
essantes Musikdtama des deutfch - fchweizerifchen Komponisten
Othmar Schock zur erfolgreichen Aufführung . — Es handelt sich
hier um eine neue musikdramatifche Form , eine Oper mit Sprech¬
partien auf musikalifchillustriertem Grund ; gesanglich blühen ledig¬
lich nur die gefühlsmäßig lyrischen oder dramatischen Szenen zu
leuchtender Krait auf , orchestral starker Farbenreichtum mit
Mitteln hinteremanderliegender Polytonaler Klanggründe wird
u . a . zum Beispiel die Vorstellung der Schlacht erzeugt usw . Unter
ber musikalischen Leitung von Paul Schmitz unb in ber farben¬
prächtigen Bühnengestaltung von Paul Smolny kam mit Camilla
Kallab in ber Titelrolle , Willy Schwenkreis als Achilles unb bem
sonstigen Einsatz bes gesamten ersten Opernensembles ein Bühnen -
abeitb von größter theatralischer unb künstlerischer Wirkung zu¬
stande , bet reichen Beifall erhielt . Hans Arno Richter

Mill , französische Franken in ber Einfuhr und 800 Mill , in bet
Ausfuhr , wiesen also immerhin eine stark aktive Bilanz für bas

Lanb aus . Aber sie bebeuten sehr wenig im Verhältnis zu den
gegebenen Möglichkeiten, deren Ausnutzung freilich neben ent¬

sprechendem Kapitalaufwand insbesondere eine Verbesserung bet
Verkehrsverhältnisse zur Voraussetzung hätte . Die sinb nämlich
insofern noch fast prähistorisch , als bie ganze Insel über noch nicht
1000 Kilometer Eisenbahnstrecke verfügt , tn der Hauptsache nut
über eine Verbindung zwischen ber Hauptstadt Tananarivo im
Hochland mit dem Hasen Tamatave , während das Straßennetz noch
in kolonialer Primitivität steckt und von dem Zug zur Motorisie¬
rung gänzlich unberührt geblieben ist . Die ganze Kolonie führt
ein Dasein fast wie im Dornröschenschlaf und bietet damit nicht
bas einzige Beispiel für bic französische Unfähigkeit , überseeischen
Besitz wirklich nutzbringenb zu verwalten .

unser Steg stehen unb damit der endgültige Durchbruch einer Idee ,
der ich mich schon vor vielen Jahren verschrieben habe . Uns voran
geht ein Mann , für den wir gern bas 2eben einsetzen . Wenn es
wirklich fein muß , daß ich nicht wieberkehre , dann werden Partei
und Staat alles tun , um Dir , liebes Mutterl , die Zukunft zu sichern .
Ich weiß Dir in dieser Stunde nicht viel mehr zu sagen als meinen
innigsten und herzlichsten Dank für all das , was Du für mich vom
ersten Tage ab getan hast . Wenn es sein muß , tragt es aufrecht
und tapfer , ich bin stolz auf jede Träne , die Ihr nicht um mich ver¬
gießt . Ein Leben , in diesem Ringen gegeben , hat seine höchste Er¬
füllung gefunden . Mit heißem , übervollen und zugleich glücklichen
Herzen gehe ich in diesen Kamps . . .“

Diese gleiche Haltung offenbart ein Brief , den eine Mutter an
ihren im Felde stehenden Sohn , einen alten Marschierer der SA .,
richtete :

„ Ich bin sehr stolz auf Dich und freue mich darüber , daß Du
Dir das Eiserne Kreuz verdient haft . Es sinb jetzt gerabe 25 Jahre
her , als ich von Deinem Vater Nachricht bekam über bie Verleihung
ber gleichen Auszeichnung . Bescheiden meinte er , daß er nur seine
Pflicht getan hätte — genau so wie Du — nun , es wird in beiden
Fällen wohl etwas mehr gewesen [ein . Ich sehe Deinen Vater noch
vor mir , wie er um sich stieß , als Verbrecher und Verräter ihm
Kreuz und Kokarde herunterteißen wollten . Wie ein Wilder schlug
er zu und rettete , was ihm teuer und heilig war . Er hat furchtbar
unter der Demütigung unseres Vaterlandes gelitten , und ber Tob ,
ber fein schweres Kriegsleiden endete , mag eine Erlösung für ihn
gewesen fein ."

Das Deutschland von heute hat ein anderes Gesicht . Nie mieser
wird ein Novemberverbrechen bie Front um bie Früchte ihrer
Siege betrügen . Ein Geist unb e i n Glaube erfüllt alle , ben
Soldaten draußen , uns daheim . Denn das deutsche Volk steht in
einer einzigen Wehrgemeinschaft und ist von einem
Wehrwillen durchdrungen wie nie zuvor in seiner Geschichte . Waffe
und Weltanschauung sind eine Verbindung eingegangen , die nie
mehr zu lösen ist . Der Stabschef hat diese Tatsache einmal mit
den Worten gekennzeichnet : „ Glaube und Macht tragen
Deutschlands Zutuns t .“ So ist es in bet Tat !

SA .-Obetsturmbannführer Spanholz .

Zeichen gegenseitigen Vertrauens
Ministerpräsident Toio über die japanische » Reichstagswahlen

Tokio , 8 . Mai . ( Funkmeldung ) . Auf der Besprechung mit
70 führenden Männern der javanischen Öffentlichkeit am
Donnerstag unterstrich Ministerpräsident Toio die Not¬
wendigkeit . Japans politische Struktur aufs
höchste zu stärken , um das siegreiche Ende des Krieges
zu beschleunigen . Toio hob insbesondere den Erfolg der
Reichstagswahlen hervor , die ein Zeichen gegen¬
seitigen Vertrauens zwischen Regierung und Volk
darstellten und dem Inland und Ausland den Beweis des
eisernen Willens und Glaubens an den Sieg lieferten . Denn
bis heute suchten die Feinde alleinigen Trost in dem
Traume von einer Unbeständigkeit dex nationalen Struktur
Javans . Das Volk müsse mit der Regierung und Wehrmacht
zusammenarbeiten zur Erhaltung der glänzenden Siege der
javanischen Wehrmacht . Es müsse seine Anstrengungen zum
beschleunigten Aufbau Eroß -Ostasiens verdoppeln . Aus diesem
Grunde , sagt der Ministerpräsident abschließend , sei es eine
dringende Notwendigkeit , die vollkommene Vereinigung
zwischen Regierung und Volk zum Abschluß zu bringen .

Land der „ unbegrenzten Möglichkeiten "

New Vorker Stadtbahnlinie wird « erschrottei , um Stahl
zu gewinnen

Madrid , 8 . Mai . ( Funkmeldung ) . Fortlaufend wird über
Materialschwierigkeiten in den USA . berichtet . So wird jetzt
bekannt , daß die alte New Borker Stadtbahn , die
über die zweite Avenue führt , abgebrochen und ver¬
schrottet werden soll , um Stahl zu gewinnen .

Bei all diesen Nachrichten müssen wir stets an Roose¬
velts Angebereien denken . Deutschlands vorsorgliche Maß¬
nahmen bedachte man in den USA . wie in England mit
Hohn und Scott und brüstete sich seines angeblich . .uner¬
schöpflichen " Reichtums an Rohstoffen . Aber schon nach
wenigen Monaten Krieg sieht die Sache ganz anders aus !

Auch in Mafcm Zcrhr öayrsnttzsr
Lrisgsfsstsprsls

Wie im Sommer bet beiben bergangenen Iahte , so finden

auch im dritten Ktiegsjaht die Bayreuther , Festspiele
statt , bie als Dank bet Heimat an bie kämpfende Front wieder

ausschließlich ben Solbaten unb Rüstungsatbeitetn Vorbehalten

sinb . Die Bayreuther Ktiegsse st spiele beginnen in die¬

sem Jahre am 9 . Juli unb bringen bie „ Götterdämmerung "

(viermal ) , ben fliegenden Holländer
" (zwölfmal ) , ben ganzen

„ Ring bet Nibelungen
" ( einmal ) . Die Festspiele werben , wie in

ben beiben Vorjahren , von bet Deutschen Arbeitsfront , NS .«

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

, als geschlossene Veranstal¬

tungen durchgeführt . Ein öffentlicher Kartenverkauf findet nicht

statt .
Nähere Einzelheiten übet bie Durchführung bet Bayreuther

Äriegsfeftfpiele werden später noch bekanntgegeben .

* Psitzuer -Feiern bes Rundfunks . Den 73jährigen Haus
Pfitzner ehrte zu feinem Geburtstage ber Großbeutsche Rundfunk
durch drei Sendungen , bie in geschmackvoller Auswahl Pfitznersche
Werke unb bie persönliche Note seiner Stabführung zeigten , zu
bet er „ Leben unb Singen

" aus feiner romantischen Kantate „ Don
deutscher Seele " gewählt hatte . Mit dem Berliner Rundfunk¬
orchester . bem Echot bes Deutschen Opernhauses , mit Prof .
Dtwenski an ber Orgel unb ausgezeichneten Solisten , voran Erna
Berget unb Elisabeth Hoengen , brachte ber Meister ben Werk -
aussthnitt zu etgreisenbet Wirkung . Die beiben anberen Konzerte
gaben gleichsam einen Querschnitt durch Pfitzners Lebensarbeit

* Gerhart Hauptmanns Werke in Gesamtausgabe . Zum
80 Geburtstag bes Dichters plant ber Verlag 6 . Fischer eine
Gesamtausgabe bet Werke Gerhart Hauptmanns , bie aus zwei
Abteilungen bestehen soll . Die erste wirb bie bisher vom Dichter
abgeschlossenen Werke bringen , während bie zweite Fragmente
unb Varianten enthalten wirb . Die Herausgabe ber ersten Ab¬
teilung besorgt ber Dichter selbst , ihr Umfang ist auf achtzehn
Dänbe berechnet . Wenn bie neue Ausgabe abgeschlossen vorliegt ,
wird es möglich fein , bas Lebenswerk Gerhart Hauptmanns tn
feinem ganzen Umfang unb nach feiner vollen Tiefe zu übersehen .
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Erst wenige Tage sind sie wieder bei uns einaekeh ^ , die

E l ü cks m ä n n e r , um die Losbriöfe der R « ichs -

Guter Start

Die braunen Elücksmiinner brachten bereits viel erreude

Mitglieder von Turn - und Sportvereinen , die dem

angeschlossen sind , Studenten und Studentinnen , die *~ *
Grundausbildung in Leibesübungen teilnehmen sowie Angehörige
von Betriebssportgemeinschaften und Teilnehmer an Sportkursen
der Deutschen Arbeitsfront können künftig ihren Bedarf an aus¬

gesprochenen Turn - und Sporthemden , ausgesprochenen Turn - und

Sporthosen , Sportstutzen , Badehosen und Badeanzügen nur noch
im Rahmen der Bezugscheinmöglichkeiten ihrer Reich - kleiderkarte

decken . Die Ausstellung von Bezugscheinen an dre aufgeführten
Turner und Sportler ist sticht mehr zulässig . Turn - , Sport - unb

Gymnastiklehrer dagegen werden von dieser Maßnahme nicht

betroffen . , „ . .
Umtausch von Regenbekleidung

Diese Aufgabe der Übertragung von Gesetz und Behörden -
arbeit ins unmittelbare Leben hat auch hier wieder die

Deutsche Arbeitsfront Lberpommen und sich dafür dre

Regenbekleidung aus spinnstofffreiem Austauschwerkstoff tarn

ab sofort bis zum 15 . Mai umgetauscht werden , wenn sie unbrauch¬
bar geworden ist . Jeder Verbraucher , der einen nicht mehr

reparaturfähigen Regenmantel oder Umhang aus Austauschwert «

stofs abliefert , erhält zum vollen Ladenpreis eine gleichartige

Arbeitseinsatz von der sozialenSeite gesehen
Besuch bei der Sauwaltung Hessen -Rassau der DAF .

Arbeitseinsatz ! Ein Wort , das uns zum Begriff geworden
ist ! Heute mehr denn je bedeutet es geregelte Zusammenfassung
aller uns zur Verfügung stehenden Kräfte zur Erreichung eines
Zieles : Des Sieges über den Weltfeind . Mit seinem
Fragenkomplex befassen sich die staatlichen Arbeitseinsatzbehörden ,
das Reichsarbeitsministerium mit dem Treuhänder der Arbeit ,
ferner die Landesarbeitsämter und Arbeitsämter , und sie sind
auch verantwortlich für den reibungslosen Ablauf des Arbeitsein¬
satzes . Hinzuzufügen wäre also hier nichts mehr .

Da der Ostmark in den Krisenjahren vor der Wiederver -

einigung mit dem Reich wesentliche Beitrage der jungen Kompo¬

nistengeneration vorenthalten blieben lEgks „ Zaubergelge und

„ Peer Eynt " sowie Wagner -Regenys „ Günstling und „Burger

von Calais " sind in Wien bis heute unbekannt ) , ist tu der

Theater - und Musikstadt Wien manches nachzuholen . Aus diesem

Grunde hat sich Reichsleiter Baldur von Schirach zur Aufgabe

gesetzt , in Wien alle Musik , auch dre junge , „3u Hause {ein zu

lassen . Seiner Initiative ist auch die ,H och e S ^ tgenos -

s i s ch e r Musik "
zu danken , bei dem heutigen Michkschaffeu

der konservativen wie der in Neuland vorstotzenden Richtung z -

mindest die Gelegenheit geben will , ihre ^ uberzeitliche Eultigkm ^
zu erweisen . So wartet Wi______ _ !ten für acht Tage wieder mit einer

großen kulturellen Veranstaltung auf , die über bte Grenzen des

Reiches hinaus Interesse gefunden hat .
Am Vorabend der Woche , dre weniger ,

ein Fest als eine

Arbeitstagung sein will , wurde tm Redoutenjaal der Hofburg

Händels „ Rode lind .e
" - ausgeführt , um ein bezeichnendes Werk

der Vorklassik , an die die junge Komponlstengeneratlon vreftach

anknüpft , in ihrer formstrengen Stilistik sinnfallrg zu

Wenn auch das optische Bild der Szene ( Herta Bohm ) 'm den

spätbarocken Rahmen des Redoutensaal hinemkomponiert war

lo hielt sich die Regie ( O . F . Schuh ) von Barock -Zutaten , wie sie

ei ? d » Hände ^ Renaisiance üblich geworden k * “

fein Das sinnende Ensemble wie das klingende Staatsoper wie

Phftharmoniker , fanden sich zu einer idealen Gemeinschaft

schöpferischen
^oWiedergabe

.
^ ssischer fflutbe t Anwesenheit

von Baldur von Schirach durch eine Fei erstunde tm wu ^ ig

aeschmückten Sendesaal des Reichssenders Wien emgeleitet . Auf

dem Programm standen ausschließlich Werke junger Komponisten

die im Kamm gegen den Bolschewismus den Heldentod gefunden

haben
”

D ?e Orch ?stermufik " (op . 8 ) von Helmut Bräutigam und

die Elbinaer Musik für Orchester
" von Helmut Jörns zeichnen

sich durch Leisten um die Form und Fülle der Erfindung aus , die

mit Gewinn auch von Einflüssen volksverbundener Musik (Tanz )

aeiveist wird . Das nobel gesetzte Bläserquintett von Karl Maria

" öbl wirkte ergreifend in seiner edlen Elegie . Die Wiedergabe

dieier Werke von hoffnungsvollen , allzu früh dahiligegangenen

Ta enten war Eeneralmusiwirektor H . Weißbach und seinem ost

erprobten Stadtorchester Wiener Symphoniker anvertraut . Staats «

schauspieler Ewald Balser las Josef Weinhebers „Ode an die

Anders aber wird die Sache , wenn wir sie einmal von einer
anderen Seite beleuchten . Gesetze und Verordnungen sind immer
nur der Rahmen eines Gesamtbildes . Sie umgrenzen es und
geben ihm die Betonung . Ihre Ausführungsorgane , also die
Dienststellen der öffentlichen Verwaltung , sind Träger des Bil -
des , — sie tragen den Inhalt und bewahren ihn vor Fälschung .
Sie müssen sich deshalb auch streng an die gegebenen Richtlinien
halten und seine richtige , das heißt , nationalsozialistischem Emp¬
finden entsprechende Auslegung überwachen . Der Inhalt selbst
jedoch , das eigentliche Bild , muß lebendig und blutvoll [ein und
bleiben , wenn " " ' ' " - — - -

braunen ----- ------
lotterie der NSDAP . für das

Kriegshilfswerk anzubieten . Schon find
einige Eroßgewinne gefallen : so rn

Dotzheim und in Biebrich je em 500er ,
ferner ein 50er und am gestrigen Tage
ein Gewinn zu 100 RM und zwei
weitere zu 50 RM . Die glücklichen Ge¬
winner hatten eben Vertrauen zu den
Losverkäufern und wer wagt , der hat
auch Aussicht , zu gewinnen . Der schöne
Erfolg der ersten Tage dürfte vielen

Volksgenofien Veranlasiung sein , auch
ihrerseits durch den Kauf von Losbriefen
dem Glück die - Hand zu reichen . Klein

ist der Einsatz , groß der Nutzen : einmal ,
wenn man eine glückliche Hand hat , zum
andern aber auch bann , wenn uns zwar
nut ein „ Nichts

" entgegenleuchtet wir .
aber die schöne Gewißheit haben dürfen , einem edlen Zwecke em

zusätzliches Opfer gegeben zu haben . p -

Frühlingseinkehr
Still , still , — der Drossel erstes Lied erklingt .
Zu stiller Einkehr meine Seele zwingt
solch Lied in diesen Frühlingstagen . —

Ich weiß nicht recht wie mir geschieht ,
daß solch ein kleines Vogellied
vermag soviel , soviel zu sagen . —

Lenzatmend greife ich ans Herz ,
darinnen Winterkleid und Schmerz
verborgen ruht so tief , so fest . —

Sing Vogel , sing , mit deinem Lied ,
wenn es mir durch die Seele zieht ,
vertreibst du bald des Winters Rest

Walther Jurgens

Die Steuerbescheide
Was ist bei ihrem Erhalt zu beachten

In diesen Wochen und Monaten gehen die Einkommen - und

Kriegssteuerbescheide für das Jahr 1941 ein . Es ist ratsam ,

diese Steuerbescheide genau zu prüfen . Nicht selten weichen

nämlich die Steuerbescheide von den Steuererklärungen ab , Jet es ,
daß das Fianzamt ein höheres Einkommen oder einen - größeren

Umsatz zugrunde gelegt hat , daß die Abzugsfahigkeit gewisser

Werbungskosten nicht anerkannt wurde , daß eine Steuer¬

ermäßigung wegen außergewöhnlicher Belastung abgelehnt wurde .

In solchen Fällen taucht die Frage au, , ob der Steuerschuldner

sich mit dein Steuerbescheid , der eine höhere Besteuerung vorsieht
als nach der Steuererklärung zu erwarten war , absinden mutz ,
oder ob eine Nachprüfung der Steuerveranlagung mit dem Ziele
einer Steuerermäßigung durchgesetzt werden kann .

Wer mit dem Steuerbescheid nicht zufrieden ist , kann hier¬

gegen Anfechtung erheben . Die Anfechtung ist innerhalb

eines Monats nach Zustellung der Steuerbescheide bei dem

Finanzamt einzulegen , dessen Entscheidung geändert werden

soll . Über die Anfechtung entscheidet , falls das Finanzamt den

Steuerbescheid nicht abändern will , der übergeordnete Ober -

finanzpräfident . Bei der Nachprüfung der Steuerbescheide ist vor

allem darauf zu achten , ob die st eu e r l i ch zulässigen Ab¬

züge vom Roheinkommen berücksichtigt worden find Die wich¬

tigsten dieser Abzüge sind — abgesehen von den steuerlich zu

berücksichtigenden Betriebsausgaben , wie Lohne , Matenalkosteu ,
Anschaffungen usw . , die sogenannten „ Sonderausgaben und

„ Werbungskosten
"

. Außerdem ist zu prüfen , ob Steuerermäßigung

wegen „ außergewöhnlicher Belastungen
" verlangt weroen

^
kann .

— Setmann Schittenhelm , bet vom Rundfunk bekannte

Akkorbion - Meifteispielet , wirkt in bem Konzert bes Wiesbadener

Handharmonika -Spielrings in Verbindung mit der NSE . „ kraft

durch Freude
" am Sonntag im Paulinenschloßchen mit , kernet

Senta Wittlich vom Deutschen Theater , das Kohler -Sextett
und das Mainzer Handharmonika -Orchester .

Abteilung „ Arbeitseinsatz " geschaffen . So vielseitig unsere

Kriegswirtschaft überhaupt ist , so vielseitig ist auch bte Arbeit tn
bet Abteilung . Sie ist Mittler zwischen Gesetz unb Leben , zwi¬
schen staatlichen Verfügungen unb sozialem Empfinden . Daß sich
ihre Arbeit heute noch nicht zahlenmäßig belegen lassen kann , ist

wohl allgemein verständlich und bedarf keiner besonderen Begrün¬

dung . Daß sie jedoch segensreich für unsere gesamte Krlegswirt -

schäft ist ganz gleich , welcher Art der zu behandelnde Stoff fein

mag , ist bereits erwiesen Fragen bet Mens ch e n f u h t u u g
stehen in ihrem Aufgabengebiet genau so wie A u s I a n b e r =

betreuung , Eesunbheitsführung unb Gemein¬

schaftsverpflegung . Sie kümmert sich um die Frei¬
zeit der dienstverpflichteten oder landfremden Arbeitskräfte und

veranlaßt die dazu notwendigen Maßnahmen . Ihre Mfmerksam -

keit gilt der Einrichtung und Überwachung von Gern e l n -

schastslagern , dem Einsatz von Reichsbahiisondetzugen zu

Familienheimfahrten , der Regelung der Ein¬

kommensfrage : ihre Sorge gilt den Familien der aus¬

wärtigen Arbeiter , sie untersucht die Möglichkeiten einer rascheren
Heranbringung der auswärts wohnenden Eefolaschastsmitglteder
an die Arbeitsstelle , um ihnen für An - und Abfahrt möglichst
wenig Freizeit zu nehmen . „ ,

Aber auch mit anderen Fragen beschäftigen sich die hier ver¬

antwortlichen Männer . Die Erreichung eines größtmöglichen
Arbeitsertrages bei unbedingter körperlicher und geistiger
Schonung der Schaffenden , die Überwachung der hygienischen Ein¬

richtungen sowohl innerhalb bei Betriebe als auch in Eemem -

schaftswohnstätten gehört gleichfalls in bas Arbeitsgebiet bet

Abteilung „ Arbeitseinsatz " bet DAF . Auch hier , — wie über¬
all , — aber steht als Leitsatz bie Verpflichtung , bas Angesicht bes

ersten wirklichen Soztalstaates bet Welt zum Wohle aller Schaffen -
ben zu erhalten unb zu verbessern , im Votbergrunb aller Be¬

strebungen . Im Reichsptogtamm finden folgende Sendungen be -

sondere Beachtung : Sain Sonntag um 9 Uhr Horen mit tm

„Schatzkästlein " deutsche Dichtetworte übet den Bauern und seine
Arbeit . Das Konzert um 11 .15 Uhr bringt schone Dperiu und

Operettenmelodien . „Stimmen der Meister " sind um 14 .20 Uhr

zu hören . Im 10 . Kapitel von „Fortsetzung folgt um 16 Uhr
erscheint Prof . Paul Lincke am Dirigentenpult . Um 19 .30 Uhr

find wir zu Besuch bei Harald Böhme lt . Am Montag singt
Kirsten Seibergin „ Allerlei von 2— 3 , um 15 .30 Uhr ist Prof .

Adolf Steiner in einem Cello -Konzert zu hören und um 20 .15

Uhr sendet Leipzig wieder seine bunte Folge . Am Dienstag
um 11 Uhr spielt Willy Piel Bagatellen von Beethoven , um

16 Uhr sendet München schöne Opetnrnelodien und für 21 ,llhr

hat Wien lockende Operetten und schwungvolle Tanze anaesetzt .
Am Mittwoch um 11 Uhr werden beschwingte klassische Unter -

Haltungsmusik und Schubertlieder geboten , um 19 .15 Uhr Horen
wir Matrosenlieder und um 20 .20 Uhr die Sendung für Front und

Heimat 3lm Donnerstag um 10 Uhr wird tänzerische Musik
von Nord bis Süd gesendet , um 14 .15 Uhr hören wir Schubert
Melodien um 17 .15 Uhr sendet Stuttgart volkstümliche Musik ,
um 20' 20 Uhr erklingt schöne Abendmusik . Am Freitag um
11 Uhr singt Margarete Kießling , das Konzert um 16 Uhr

bringt Opernmusik und um 21 Uhr wird Unterhaltungsmusik
lebender Komponisten geboten . Am Samstag um 14 .15 Uhr
wird „Am laufenden Band " musiziert . ,.

Der Feutfchlandsender eröffnet sein Sonntag, ,

Programm um 8 Uhr mit Orgelwerken . Um 18 .10 Uhr wird eine

Aufnahme aus den Konzerten der Wiener Philharmoniker ge¬
sendet . Um 20 .15 Uhr wird bas Liebschaffen von Robert Franz
geroürbigt unb um 21 Uhr folgt ein Lpernkonzert . Am M o n -

tag um 20 .15 Uhr ist eine Lieberstunde mit Werken von Hans
m r1? k. - - - — WH,« nnrv Wofior ist UM 21 IDjt ZU

Tanzmusik großer*- '■ zweite

Aus der Bezugscheinpraxis

Sportkleidung nur noch auf Kleiderkarte

der Neugierde , dem Verzaubertsein , bas erstes Erlebnis , erste

Begegnung , erstes bewußtes Sehen tn bte Ruhe des Kinder¬

lebens einstrahlen . Es ist die gleiche Formel , Mit der auch

Erwachsenen bis an unser Ende vor den Unbegretfttchkeiten
stchen .

ne mt [jen > daß keines ihrer Kinder in der

gleichen Situation genau die gleichen Fragen Jtellt , und jede
Mutter glaubt , daß ihr Kind besonders originell ober reift be -

sonders anmutig ober geistvoll feine Fragen richtet . Das ist » et «

stSnblich : aber es sollte nicht verleiten , bas Kind als em kleines

Wunderwesen auf ein Postament zu heben , von dem es eines

Tages unweigerlich abstürzen muß . Es ist ga ^nicht leicht . — wenn

auch Pädagogen unb Erzieher ben Leitfaden unb Grundsatz gefun¬
den zu haben glauben , — einer kindlichen Frage stets so zu be -

aeanen . wie sie genommen sein will und muh . Man darf mchr
verniedlichen und soll nicht hineingeheimmssen man muh den

Mut unb bas Fingerspitzengefühl ljol >cn . eine Antwort m fin »

ben , bie bem kleinen Menschen bas Gefühl liebenden Verstehens

seiner selbst unb barüber hinaus bas Vertrauen zur Sicherheit des

Erwachsenen schenkt . .. . . . , . „
Wie viele Kinderfragen brauchen überhaupt gar keine auf «

klärende ober belehrende Antwort , sondern sie sind nur als etn

Erschrecken , eine innere Bedrängnis tn dem Seelchen aufgestan¬
den , und ein teilnehmendes wärmendes Wort , bas etS2e

’!.ei
lebendig sein sollenbe „ Kinb im Menschen

" baut bie Sruie ubet

bie nun « übliches Wesen aus ber unbekümmerten Glückseligkeit in

bie bunstige Sphäre erster Zweifel unb Probleme tastet , ohne sich

allzusehr zu verletzen . Jeboih nicht Märchen unb nicht gutge¬
meinte , srühverkünbete Wirklichkeit können ent Kind vor Ent¬

täuschungen bewahren , überlieferte Erfahrungen nimmt man

stets nur zu einem ganz geringen Teil unerprobt an , bas wissen
wir van uns selbst zu genau .

Es sei hier nicht von bleien ober jenen yragen aus einzelnen
Entwicklungskreisen ober Altersstufen gesprochen , sondern der

ganze große Komplex als solcher ist gemeint , die erschütternde
Offenbarung eines jungen Wesens , das aus bem Erbe vieler

Generationen burch lange Ketten von Leben unb Sterben als etn

Neues unb Einmaliges sich seiner selbst unb ber Dinge um sich

herum bewußt wirb . Gewiß , wir sollen nicht bte kleinen unb

alltäglichen , immer wieberkehrenben Fragen zu wichtig nehmen ,
aber ben Notschreien müssen mir immer offen stehen unb bereit

fein , bie ersten Flugversuche kindlicher Seelen zu betreuen . Wir

müssen bazu Eebulb und Einfühlsamkeit üben unb bte Erinnerung
an die eigene Kindheit wachrusen , bann verstehen wir auch bte

Ausrufe bas Wundern unb Zweifeln , bas Wissenwollen — unb
die oft versteckte Abwehrangst vor bei Entzauberung , bte tn jeder
Äinberftage schlummert Wir verschütten ben Zugang zu ber

reichen uiü > reinen Welt bes Kindes wenn wir es nie ernst

nehmen unb nur mit überlegener Betulichkeit beschwichtigen und

ablenken ! Wir sinb ja meist bie Versager , benn rotr ftnben oft

schwer bie richtige Form bes Eingehens , bie sich anpatzt und doch
Tore aufstößt zu neuen Reichen , . .

Wer ehrfürchtig in bas weltferne Staunen Jiagenber Kinder -

augen geblickt unb von jenem unsagbaren Schimmer himmlischen
Lichtes berührt würbe , bet weiß um ben Ernst all bet seltsamen
unb brängenben Fragen von kindlichen Lippen , die aus dem

Unbewußten vortasten in bie Realität von Leben unb Schicksal , der
wir uns alle zu stellen haben . Adele P l u s ch k e.

tag um 20 .15 Uhr ist eine Lteberstunde mit Werken von Hi
Pfttzner angesetzt , „ Abu Hassan

" von Webet ist um 21Uhr
hären . ArnMi11woch um 20 .15 Uhr erklingt L

Meister . Am Freitag um 20 .15 Uhr folgt eine

Psitznet -Sendung . Wir wünschen guten Empfang !

_ Erweiterung eines Wiesbadener Geschäftsbetriebes . Zu
einem der ältesten Betriebe des Wiesbadener Handwetks gehört
die Bäckerei Bo s s o n g , bie seit über hunbert Jahren tn bei

Kftchgasse besteht . Die bem Bäckereibetrieb angeschlossene

Konditorei mit Safe ist jetzt in,das Erdgeschoß und ben ersten

Stock bes bem Stammhause gegenüberliegenden es Ecke Kitch -

nasse unb Schulgasse , bem ehemaligen „ Haus zum Etorchnest , ver¬

legt worden . Die geschmackvoll gestalteten unb etngend )teten

neuen Räume find am Donnerstagnachmittag bem Publikumsver¬

kehr übergeben worben . . . . . . ™
— Mottengefahr ! Achten wir alle genugenb auf die Motten¬

bekämpfung ? Sie soll nicht einsetzen , wenn die Motten da sind ,

sondern es gilt , ihr Kommen ihr Eindringen tn unsere Schranke

Schubladen , Kästen zu oerljtnbetn . Deshalb : Alles , was von

unseren Kleidungsstücken im Sommer nicht gebraucht wirb , legt

gut reinigen Alles , was von diesen Sachen waschbar ^ . waschen

wir in Feinwaschpulver , Seffenwurzellosung ober Salzwasser
Alles was nicht waschbar ist , wie z. B . Mänteft Kostüme unb

ähnliches gut klopfen , bürsten unb s o n n e n . Beim Ausbursteg

auf bie Taschen unb Falten achten ! Die Schranke , Schublaben

ober Kisten gut reinigen ( am besten mit einem Desinfektions¬

mittel ) bevor bie Wintersachen barm untergebracht werden . —

Zeitungspapier allein ist kein Mottenschutz . Wickeln wir etwas tn

Zeitungspapier ein , so müssen wir darauf achtet , daß das Papier

ganz heil ist und nirgends eine Etnschlupsmoglichteit für die Motte

besteht . Trotzdem ist auch noch ein Mottenmittel dazwischen zu

streuen !

— Das „ W . T ." gratuliert . Am Samstag feiert Postinspektor

Flitz Mann , Rheinstraße 65 , sein 50jähriges Amtsjubilaum .

Wochs zenganöffTfefiar Llusik in Wien

Auftakt mit Händels „ Rodelinde " -Feierstunde für bie gekallenen

Komponisten — Erstaufführung von Werner Egks „ Columbus

in de » Staatsoper

Kind erfragen
Sie sind viel gewichtiger als wir gemeinhin glauben : sie

kommen aus bem unberührten Grunde eines knospenden Menschen¬
lebens wo bie Reinheit der Empfindung und ber Wille zur

Klarheit aus starken Strömen gespeist werben beten Quellen in

unbegriffenen , nur erahnten Schächten seelischer Tiefen ent¬

springen . Sie ähneln etnanber alle , biese Fragen aus Kinder¬

mund , denn sie sind getragen von dem Staunen , dem Wissensdrang ,

Gefallenen " Der Nachmittag vermittelte die Begegnung mit

sechs fesselnden Werken für Bläsermusik , wobei bte konservative

( F . Engelbtech , H . Habamovsky K H Pilß ) wie bte kühnere

Richtung (E . L . v . Knott , stellvertretenbei Direktor bet Hoch¬

schule für Musik in Frankfurt a . M ., Marcel Poot , Friedrich

Bayer ) vertreten waren . Die Bläservereimgung der Wjener

Philharmoniker war den Werken ein vollkommener Interpret ,
bem bet „ Dienst an ber Sache "

, wie man spürte , zur Herzens¬

angelegenheit würbe .
Die mit Spannung erwartete Erstaufführung von Werner

Egks „ Columbus " in bet Staatsoper fand e ^ e Inszenierung
IReaie - O F . Schuh , Bühnenbild und Kostüm : W . Reinking ,

Dirigent : L . Ludwig ) , mit der sich Egk bei einer Rede anläßlich

bes Presseempfangs im Kaisetsaal der Oper nach fernen Ein¬

drücken von der Generalprobe ),restlos identifizierte
' . In der

Tat hatte Wien für dieses kühne , eigenwillige Werk , das nach

den Aufführungen in Frankfurt a . M ., Duisburg unb Braun¬

schweig hier nicht näher zu kennzeichnen ist , em Höchstmaß an stil -

bewußt verwendeten theatralisch -musikalischen Mitteln emzusetzen .

Die Erstaufführung , ber B . von Schirach , Richarb Strauß unb

(Senetalteferent Thomas beiwohnten , würbe wesentlich reser¬
vierter ausgenommen als „ Joan von 3 art Ra unb blieb nicht

ohne Widerspruch . Als Egk sich auf der Buhne jergte , tief etn

Seil des Publikums demonstrativ nach dem Hauptdarsteller
(Paul Schöffler ) . Bemerkenswert , daß Egk in seinen Aus¬

führungen vor der Presse die Form des „ Columbus als „ ein¬

malig " bezeichnete unb hiervon nicht ein Stilpttnjip für bte

Form ber kommenden Oper ableiten mochte . Dr . Julius A . Flach

« Eiefeking in Mailand . Walter Eiesekings folistifche Mit¬

wirkung an einem Sifoniekonzert in Mailand eröffnete dre Reihe

der deutschen Gastspiele tm Rahmen bet Fftihiahtskonzerte der

Scala . Das Große Opernhaus war bis auf den letzten Platz

gefüllt und überschüttete den deutschen Pianisten mit jugaben -

heischendem Beifall . Die Mailänder Kritik feiert Technik unb

Ausbruckskunst Eiesekings mit Worten höchsten Lobes .
* Dresdner Mufiksommer 1942 . Auch in diesem Jahre ftnbet

ein groß angelegter „Dresdner Musiksommer
" statt , m dessen

Rahmen glanzvolle Aufführungen in Oper und Kon ^ertsaal vor -

ges ^ en find . Den glanzvollen
"

Auftakt bildete im Fest aal de -

Reuen Rathauses die Uraufführung von Kammermusikwerken feld -

grauei Komponisten ( Franz Herzog Johannes Paul Thilman ,

Hermann Unger , Hellmuth Bräutigam ) durch den Dresdner Kreuz -

chot und namhafte Solisten Feinsinnige Festworte s^ iach der

Kulturdezernent bet Landeshauptstadt Dresden , Stadtrat Döhler
Felix v . üepei

Die Hausbeleuchtung bei Luftalarm

Haben Verunglückte Ersatzansprüche an den Vermietet ?

Inwieweit ist der Vermieter verpflichtet , durch Beleuchtung
des Treppenhaus und die Zugänge zum Luftschutzraum „ unge¬
fährlich

"
zu machen ? Das Reichsheimstättenamt der DAF . ver¬

weist hierzu auf ben im „Deutschen Wohnungsarchiv ( Nr . 2 ) er¬

schienenen Aufsatz van Lanbgertchtsrat Dr . Fischer , in bem

u a . ausgeführt wirb : Eine ftänbige Nachtbeleuchtung kami vorn
Vermieter nicht verlangt werden . Ihm ist regelmäßig auch uicht

zuzumuten , HU Beginn jedes Luftalarms das ganze Treppenhaus ,
die Kellertreppe und den Luftschutzraum zu beleuchten . Er ge¬
nügt vielmehr seiner Pflicht , wenn er für ordnungsmäßige Ber -

dunkelungs - und Beleuchtungsmöglichkeiten sorgt . Nur dami ist
bie Rechtslage anders , wenn eine weitergehende Beleuchtung

( z. B . je zehn Minuten nach Einsetzen des Fliegeralarms und nach
her Entwarnung ) ausdrücklich polizeilich vorgeschrieben ist . Wer

sich bei nächtlichem Fliegeralarm in den Luftschutzkeller begibt ,
muß dann aber selbst für die Einschaltung vorhandener elekttl,chet

Beleuchtung sorgen oder eine Hanbleuchte mitnehmen .
Eine Entscheidung des Oberlandesgerichts Darmstadt vom

15 Juli 1941 stellt zwar den Grundsatz auf , daß durch die neunte
' Durchführungsverordnung zum Luftfchutzgesetz allgemein ' eine

Pflicht des Vermieters zur Beleuchtung der Zugangswege zu
Luftfchutzräumen begründet worden ist . Da der auf der unbeleuch¬
teten Kellertreppe verunglückte Mieter aber wußte , daß die

Kellertreppe kein Geländer hatte unb nicht beleuchtet war , und

er trotzdem keinerlei Beleuchtung , wären es auch nur Streich¬

hölzer gewesen , mitnahm , so handelte er fahrlässig , also schuldhaft .

Daher erkannte das Gericht wegen dieses Mitverschuldens seinen

Schadenersatzanspruch nur zur Hälfte an . Und m einem anderen

Falle hat das Landgericht Berlin ( „5) os Grundeigentum
1942 Seite 4 ff . ) entschieden , daß Mieter , die nach Beendigung der

Verdunklungszeit lieber eine dunkle Treppe hinuntersteigen , als

daß sie die vom Hauswart ( ober anderen Mietern ) noch nicht vor -

aenommene Entdunklung selbst vornehmen , Gefahr lausen , ben

ihnen dabei entstehenden Schaden selbst tragen zu müssen .

Lautsprecher auf !

Das Rundfunkprogramm der Woche

i
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Spiegel der Weltkurstadt

Bauwerke jubilieren
35 Jahre Wiesbadener Kurhaus

Es war ein herrlicher Tag , der 12 . Mai 1907 , an dem das
Wiesbadener Kurhaus feierlich eröffnet wurde . Zwar war die
Inneneinrichtung des Kurhauses noch nicht ganz fertig geworden ,
doch hatte man mit Decken , Vorhängen und Teppichen diese
Stellen geschickt verhängt . Denn der vorbestimmte 12 . Mai sollte
als Tag der Einweihung festgehalten werden , da für den gleichen
Abend die Eröffnung der Wiesbadener Maifestspiele vorgesehen
war mit dem eigens für die Kurhaus -Einweihung von Josef
von Laufs geschriebenen Festspiel „ Eotberga " . Was die aus -
führenden Künstler und Kunstmaler sowie Bildhauer anlangt so

I

Blick von der Theaterkolonnade auf das Kurhaus -Portal

stellte München das Hauptkontingent , mit Prof . Dr . v . Thiersch
als eigentlichem Erbauer des Kurhauses an der Spitze . Von
Wiesbadener Künstlern seien Peter Feile , Schautz , Erotzmann ,
Kaspar Kögler , Anton Weinberger u . a . genannt . Prof . Dr .
v Thiersch hatte in seinem Voranschlag die Baukosten für den
Rohbau mit 2159 065 .48 Mk . eingesetzt . Der Ausbau des Kur¬
hauses sollte 934 901 .00 Mark für das Erdgeschoß , für
die übrigen Räume einschließlich der Kosten für die Möblierung
sämtlicher Räume rund 1235 000 Mk . betragen . Für den künstle¬
rischen Schmuck durch Eemälde und Pfeilerverkleidungen wurden
rund 97 000 Mk . in Anschlag gebracht . Insgesamt sollten sich die
Kosten nach Fertigstellung des Hauses aus rund 4 425 000 Mk .
beziffern . Dieser Voranschlag wurde um 50 % überschritten , so daß
das „ Traumgedicht von Gold , Marmor und Edelholz

"
, das präch¬

tige Wiesbadener Kurhaus schließlich über 6 Millionen Mk .
gekostet hat . dafür aber zum Glanz und Ruhme Wiesbadens in
außerordentlichem Maße beitrug . Das Kurhausgebäude hat eine
Länge von 128 Meter , die mittlere Querachse

"
weist eine Tiefe

von 62,4 Meter auf . Einzigartig in seiner Schönheit aber ist der
» roße Konzertsaal — 38 Meter lang und 18 Meter breit — mit
seinen hohen Säulen aus nassauischem Marmor , die die gewölbte
Decke aus Eoldstuckarabesken tragen .

A j '.NG

Der Foyer -Anbau des Deutschen Theaters
(2 Photos : Tagblatt )

40 Jahre Theater -Foyer
Mit dem Kurhaus kann das Foyer unseres Deutschen

Theaters auf ein 40jähriges Bestehen zurückblicken . Am
10 . Mai 1902 wurde das Foyer durch den damaligen Intendanten
von Hülsen seiner Bestimmung übergeben . Die Kosten für den
durch Baurat E e n z m e r , dem damaligen Wiesbadener Stadt¬
baumeister errichteten Erweiterungsbau des Theaters betrugen
rund 600 000 Mk ., davon entfielen allein auf das Foyer 400 000
Mk . In dem Bau vereinigt sich erlesener Geschmack mit Schönheit
und Pracht . Das Äußere dieses Theater -Seitenbaues schmiegt sich
in seinem geläuterten Barockstil ohne Aufdringlichkeit dem Haupt¬
gebäude an . Der hohe Kuppelraum mit den Wandelgängen des
ersten und zweiten Ranges beeindruckt immer wieder seine Be¬
sucher . In edelstem Marmor sind Säulen und Wände gestaltet .
Die Personifikationen der Wahrheit und Gerechtigkeit , des Scherzes
und des Frohsinnes , des Ernstes und der Würde , in überlebens¬
großen Frauengestalten dargestellt , grüßen von schwindelnder
Höhe herab . Das riesige Deckengemälde schuf Kaspar Kögler
Das Rundbild , das 160 Quadratmeter Fläche einnimmt , verdeut¬
licht die Beglückung der Menschheit durch die Kunst . Die - Schöpser
des Foyers , E e n z m e r und Kögler , haben sich in ihrem
Werl ein Denkmal schönster Art gesetzt . Reben dem eigentlichen
Foyerraum mit etwa 400 Quadratmeter Grundfläche sind in dem
Foyeranbau noch untergebracht : Restaurationsräume , die kurze
Zeit nach der Eröffnung von Christian K l a u e r übernommen
wurden und von diesem noch heute geleitet werden , der Maler¬
saal , eine Übungsbühne , eine Dienstwohnung und im Untergeschoß
Aufbewahrungsräume für Kulissen . Der Bau wurde in der kurzen
Zeit von zehn Monaten fertiggestellt .

neue Regenbekleidung . Bei einem solchen Kauf wird das abge¬
lieferte Stück mit der Hälfte des Punktwertes angerechnet . Andere
Regenbekleidung als solche aus Werkstoff , insbesondere spinnstoff -
halkiae , ist vom Umtausch ausgeschlossen. Soweit der Einzel -
Händler über entsprechende Ware verfügt kann der Umtausch so¬
fort erfolgen . Soweit dies nicht der Fall ist , erhält der Kunde
eine Bescheinigung über die Ablieferung der alten Regenbeklei¬
dung und über das Punktguthaben , die nach Eingang neuer
Regenbekleidung beim Einzelhändler zum Kauf neuer Reaen -
beklerdung aus Werkstoff berechtigt .

— Unfälle . In der Bleichstraße kam eine Frau aus der
Treppe zu Fall . Sie klagte über innere Schmerzen . — Auf der
Kreuzung Rheinstraße/Adolsstraße/Luisenplatz kam eine Frau zu
Fall und erlrtt einen Knöchclbruch . — Ein 16 Jahre alter Lehr¬
ling prallte auf seinem Fahrrad in der Sonnenberger Straße
mit einem Lastkraftwagen zusammen , kam zu Fall und erlitt einen
Nasenbeinbruch sowie eine Gehirnerschütterung .

/
IBicsbaÖQn - ßiQbricß

Das „ SB. T ." gratuliert . Bei der Chemische Werke
Albert können die Eefolgschaftsmitglieder Eduard Heim ,
Wilhelm Merz und Karl Lauf ihr 25jähriges Dienstjubiläum
feiern .

Dlssbadsn - Dotzgslur
Neuer Eefolgschaftsfiihrer . Für den zum RAD . einberufenen

Eerolaschaftsführer Kunkler wurde Oberkameradschaftsführer Heinz
Reif , Schlageterstraße , mit der Führung der Gefolgschaft 22/80
der HI . beauftragt . Die Führung der Jungmädel wurde Margot
Fach Wiesbaden , übertragen .

Straßen werden instandaesetzt . Durch den Winterfrost haben
verschiedene Ortsstraßen gelitten , deren Decken schadhaft wurden
und für den Verkehr Gefahrenquellen bedeuteten . Diese Schäden
werden nunmehr überall ausgebessert und die Straßen wieder in
einen einwandfreien Verkehrszustand versetzt . Dabei werden
auch die Bürgersteige einer Ausbesserung unterzogen .

In den Weinbergen hat der Winterfrost doch stärkere Schäden
an den Weinreben verursacht , als man allgemein angenommen
hatte . Die vor zwei Jahren aufgetretenen Frostschäden waren
kaum verheilt , weshalb der neuerliche Ausfall der erfrorenen
Reben wieder schmerzlich ins Gewicht fällt . Rur einzelne Lagen
haben verhältnismäßig geringe Schäden Dufzuweisen .

Hus Gau und Provinz

= Frankfurt e . M . , 7 . Mai . In der Jahreshauptversammlung
der Vogelkundlichen Beobachtungsstelle llntermain der Staat¬
lichen Vogelwarte Helgoland wurde mitgeteilt , daß im ver¬
gangenen Kriegsjahr die beachtenswerte Zahl von 2000 Vogel¬
beringungen vorgenommen worden ist . Besonders interessant ist
die Rückmeldung eines Frankfurter Sperbers aus Spanien . Man
nahm seither an , daß der Sperber kein Zugvogel sei . — Die
Strafkammer Frankfurt verurteilte eine 39 ; ährige Frau wegen
leichtfertiger falscher Anschuldigung zu einem Monat Gefängnis .
Die Angeklagte hatte ein Schreiben an die Kriminalpolizei ge¬
richtet , an dem sie einen Hausbewohner verdächtigte , Kisten mit
gestohlenem Gut nach Hause gebracht zu haben . Es erwies sich,
daß die Angeklagte nicht aus eigener Kenntnis handelte , sondern
sich aus ein im Haus im Umlauf befindliches Geschwätz ver¬
lassen hatte .

- Jdar -Obersteiu , 7 . Mai . Unter nicht alltäglichen Um¬
ständen wurde ein seit längerem von der Polizei gesuchter Mann
von auswärts verhaftet . 2m Stadtteil Idar wurde der Mann von
einem Polizeibeamten erkannt . Der Mann verschwand in einem
Friseurladen und konnte hier , nachdem er ordentlich eingeseift
worden war , von dem Polizeibeamten im Rafierftuhl verhaftet
werden .

= Gießen , 7 . Mai . Der Inhaber der Gast - und Raststätte
»Zur Welletsburg " bei Gießen , der 62 Jahre alte Gastwirt
Heinrich Weller , war Donnerstagfrüh in seiner Scheune damit
beschäftigt , die zur Ausstattung des Ausfluggartens erforderlichen
Eartenmöbel von ihrem Aufbewahrungsort in der Scheune her -
unterzuschaffen . Dabei bekam der Mann das Übergewicht und
stürzte von dem hohen Scheunengerüst in die lernte herab . Hier
blieb er mit einem schweren Schädelbasisbruch tot liegen .

100 Jahre Zuusl der Opankenmacher . Die Zunft der Opanken¬
macher in Agram feierte den 100 . Jahrestag ihres Bestehens .
Diese Zunft hat zur Zeit 50 Mitglieder , von denen fünf Mitglie -.
der schon länger als 50 Jahre der Zunft angchören . Opanken sind
das landesübliche Schuhwerk der kroatischen Bauern .

Sport und Spiel

Um die Handb all - Kreismei sterschaft
Poft Wiesbaden — BSE . Kalle Biebrich

Mit dieser Partie , die schon am vergangenen Sonntag aus -
getragen werden sollte , werden die Meisterschaftsspiele abge -
schlossen . Das letzte Paar kann seine Stellung nicht mehr ver -
bessern , wohl aber bietet sich der Post noch einmal Gelegenheit ,
endlich doch einen Sieg in diesem Wettbewerb zu erringen . Das
2 :10 aus der Vorrunde läßt den Gegner wohl erheblich stärker
erscheinen , aber heute ist das Kräfteverhältnis ausgeglichener als
damals , und es erscheint nicht ausgeschlossen , daß die Biebricher
die Punkte hierlaffen müssen .

KSE . 1899 Wiesbaden — HSE . Freudenberg

v . . Die Freudenberger haben der Kampfsportgemeinschast für
dieses Jahr den Meistertitel bereits abgenommen , daran ist
nichts mehr zu ändern . Aber der Altmeister trachtet nach Revancheund hat bereits für Samstag seinen Bezwinger zu einem Gang
aufgefordert , in dem das Meisterschaftsergebnis noch einmal'
überprüft werden soll . Das Gefecht hätte kaum Reiz , wenn die
beiden Rivalen in der alten Besetzung zusammenträfen , denn
dann wäre der Ausgang klar . Aber während der letzten Wochen
hat sich einiges geändert . Der neue Meister hat zwei weitere
hervorragende Spieler verloren , den Halblinken Stahl und den
linken Läufer Meister , so daß von der Elf , die die Haupt¬
schlachten für ihn schlug , nicht mehr viel übriggeblieben ist . Aber
die Soldaten waren bisher um ausreichenden Ersatz nie verlegens
sie werden auch diesmal die Lücken befriedigend ausfüllen , davon
yud wir überzeugt,

' es fragt sich nur , ob die nun schon einige
Zeit im Wechsel begriffene Vertretung Bereits soweit aufeinander
abgeftlmmt ist , daß alle die Vorzüge , die ihr bisher üher ihre
Gegner eine eindeutige Überlegenheit gaben , noch stark genug
hervortreten . Das wagen wir nicht ohne weiteres anzunehmen :
es märe erst zu beweisen . Treten Mängel auf , bann hat die
KSE . diesmal ohne Zweifel eine Chance , denn mit Schönfeld im
Tor , Horn , Breidenbach in der Verteidigung Müller , Harz , Linz
in der Läuferreihe und Drehwald oder Eietler , Haupt ( !) , Geiß¬ler , Schlotter und Göhring im Sturm bringt sie eine Elf heraus
in der alle Jungmannen , die seither ihrer Aufgabe noch nicht
voll gerecht wurden , durch erfahrene ältere Spieler ersetzt werden

Radspott -Bannmeisterschasten
Die Bannmeisterschaften der HI . über 50 und 100 Kilometer

kommen am 10 . Mai auf der Rundstrecke Bierstadt — Kloppen -
heim — Igstadt — Bierstadt im Einer -Streckenfahren zur Durch -
sührung In der Klaffe A : 18— 18jährige HJ .-Fahrer dürsten
scharfe Kämpfe auf der 100 -Kilometer -Strecke zu erwarten fein ,
ffis starten in dieser Klaffe die stärksten der HJ .-Trainingsgemein -
schaft , von denen einzelne schon in den Vorjahren ansehnliches
Können gezeigt haben . Schüller W . Bierstadt , Späth Wiesbaden
und Dietz W .-Schierstein werden nach ihren Erfolgen der Vor¬
jahre zu urteilen einen erbitterten Kampf um die drei ersten
Plätze bzw . um den Titel eines Bannmeisters austragen . Eine
Voraussage des Siegers dürfte in diesem Jahre verfrüht sein , doch
sind den beiden stärksten Fahrern Schüller und Späth die größeren
Chancen zuzusprechen . Auch May Wiesbaden wird als starker
Fahrer die lange Strecke bis zum Ende durchhalten . In der Klaffe
B : 14 — 16jährige HJ .-Fahrer , welche eine Strecke von 50 Kilo¬
meter zu bewältigen haben , ist als aussichtsreichster Fahrer für
den Titel eines Bannmeifters der junge Götz SB . Biebrich Auch
alle hier nicht genannten Fahrer werden gemäß ihrer Stärke ihr
Möglichstes leisten , um bei der Spitze zu bleiben . Weiter wird an
bem gleichen Tage ein Erftfahren gen . „ Der erste Schritt "

auf
einer Strecke von 30 Kilometer ausgefahren . An diesem Rennen
können sich alle Radfahrer der HI . in den gleichen Altersklassen
beteiligen . Fahrer mit Tourenmaschinen , Wulst - und Drahtreifen
werden von Fahrern mit Rennmaschinen und Schlauchreifen ge¬
sondert gestartet .

Schön wieder auf der Sportfeldbahn
Die Frankfurter Radrennbahn im Sportfeld veranstaltet

ihre nächsten Steherrennen am 31 . Mai . Der Sieger des ersten
Rennens , Adolf Schön (SB iesbaden ) , soll diesmal eine
stärkere Gegnerschaft erhalten . So wurde bereits der Berliner
Hoffmann verpflichtet , der als zäher Fahrer bekannt ist und
in der Deutschlandhalle sich wiederholt ausgezeichnet hat .

In Kürze erzähl -.

Baterfreuden
Von Hans Buresch

Der Oberschütze Johann Orgelmüller hat seinen Heimat¬
urlaub keineswegs vertrödelt . Nun , wer ihn kennt , der zweifelt
auch gar nicht daran . Nur seine Frau . wie halt Frauen sind . .
verlangt Beweise . Ja und dieser Beweis läßt auch nicht lange
auf sich warten . Nicht lange , bas heißt nicht länger , wie üblich !

Der Oberschütze Johann Orgelmüller beginnt sich für Namen

zu interessieren . Für Bubennamen ! ilnb weil man cs boch nie
im Voraus mit Sicherheit weiß , auch für Mädchennamen .

llnb bie ganze Kompanie hilft ihm babei . Sogar sein Kom¬
panieführer hat ihm einen biesbezüglichen Vorschlag gemacht !
Aber sa recht kann er sich boch nicht entscheiben , ber Oberschütze
Johann Orgelmüller . Hat ja eigentlich auch gar keinen Sinn .
Die Entscheidung liegt ja boch schließlich in allen biesen Fällen
bei bet Mutter .

Aber man spricht halt barüber und schreibt auch darüber .
Und geht den ganzen Kalender durch von Adam bis Veremund
und von Anna bis Veronika . Und zwischendurch denkt man an
Peter und Joachim und an Annemarie und an Marlene ! Natür¬
lich auch an Marlene .

Darüber vergeht bie Zeit ! Man hat ja gehosst , baß es noch
Urlaub gibt so zur richtigen Zeit ! Aber bas mit bem Urlaub . .
na ja . . es kommt halt boch manchesmal anbers , wie man bentt !

Also mit bem Urlaub ist es ja gerade nichts geworden , dafür
ist eines Tages der Pries gekommen . Der Brief ! In dem es
schwarz auf weiß steht , daß der Oberschütze Johann Orgelmüller
Vater geworden ist ! Wirklich Vater !

Immer wieder liest er den Brief . Da hat man sich gefreut ,
durch Wochen , durch Monate und nun . . . nun tanzen einem die
Buchstaben doch vor den Augen . Lor Freude und Rührung !

Der Oberschütze Johann Orgelmüller vergißt ganz auf seine
Kameraden , die ihn schon neugierig umstehen ! SBenn er ihnen
auch noch nichts sagt , sie wiffen doch alle ganz genau , was in
dem Brief drinnen steht . Ober glauben es boch zu wiffen .

Bis ihn einer in bie Seite stößt : „ Nun reb '
boch schon einmal !"

Unb ein anberer gluckst hervor : „Papa ? ? "

Jetzt grinsen sie alle unb ber Oberschütze Johann Obermüller
erwacht aus seinen Gebanken unb bet Vaterstolz glänzt aus ben
Augen , mit betten er um sich schaut .

„ Na also !" sagt ber Schachinger Karl , „ba barf man also
gratulieren !"

Der Oberschütze Johann Orgelmüller nickte nur . Er kann noch
gar nicht sprechen ! Es ist , als hätte ihm irgenb etwas bie Rede
verschlagen !

Im Chor brüllen sie jetzt durcheinander : „ Mensch ! Wach doch
auf ! Tu doch nicht so ! Erzähl schon !"

Und wieder ist es der Schachinger Karl , der die Frage an
ihn richtet :

„Was ist es denn ? Ein Bub oder ein Mädel ? "

Der Oberschütze Johann Orgelmüller lächelt noch immer ,
dann sagt er :

„Rate einmal !"

Jetzt geht ber Hexentanz los .
„ Ein Bub natürlich !" schreien bie einen .
„ Ein Mäbel !" brüllen bie anberen .
Der Vater hält sich lachenb bie Ohren zu .
Und der Schachinger Karl stellt fest : Wenn es ein Bub wär ,

dann hätte er es uns schon längst gesagt ! Es ist ein Mädel , hab
ich es erraten ? "

„ 3a “
, sagt der Oberschütze Orgelmüller jetzt ganz langsam ,

„ ein Mädel ! Du hast es erraten ! Aber .
„ Aber . . .? " will der Schachinger Karl wiffen .
„ Aber nur die . . . Hälfte !"

Und weil sie nicht gleich verstehen , fügt er erklärend hinzu :
„Die andere Hälfte ist ein Bub . Es sind Zwillinge ."

Beteinsmannschaftskämpse der Turner
An den vom Turnkreis Wiesbaden im NSRL . in ber Schule

an ber Oranienstraße in SBicsbaben unter Leitung bes Kreis -
männerturnroarts Wilhelm Kunz , W .-Biebrich , abgehaltenen

Vereinsmannschaftskämpfen int Geräteturnen in ben verschiedenen
Altersklassen beteiligten sich acht Mannschaften , davon bie Hälfte
allein vom Turnerbunb SBicsbaben . Der älteste Teilnehmer
zählte nahezu 70 Jahre . In bem Vierkampf ber Aktiven ( 18
bis 33 Jahre ) an Reck , Barten , Pferdsprung und Bodenübung
errang die Mannschaft des Turn - und Sportvereins „Eintracht "
mit ben Turnern W . Woerle , H . Zinbel , K . Haffelbach unb K
Hofstätter den ersten Sieg mit 280 ' / - P . vor Turnerbund Wies¬
baden mit 276 P . Bester Einzelturner war W . SBoerle , Eintracht
mit 74 P . In dem Vietkampf der K l a f [ e A für Ältere (33 bis
50 Jahre ) war der Turnverein Biebrich , gegr . 1846 , erster Sieger
mit 283 P . mit den Turnern H . Wehnert , H . Eeibel , Th . Werntz
und H . Eiegerich . Es folgte dann Eintracht mit 266 ' / - P . , Tutner -
bund Wiesbaden mit 264 P . und Turngemeinde Schietstein mit
229 ' / - P . Bester Einzelkurnet in dieser Klasse war H . Wehnett
Tv . Biebrich , mit 73 ' / - P . Für die Klasse B der Älteren (über
50 Iahte ) wat ein Dreikampf ausgeschrieben . Hier wurde bie
Mannschaft bes Turnerbundes mit ben Turnern Ackerknecht Diit -
mann . Maurer unb Leipolb erster Sieget mit 221 ' / - P . Turnet
Ackerknecht erzielte mit 57V - P . hier bie höchste Punktzahl .

Wettkämpfe im Eerätetnrnen

. Sonntag treten in ber Turnhalle an ber Oranienstraße
in SBtesbaben bte Turner unb Turnerinnen bes Kreises Wies -
baben im NSRL . an , um im Geräteturnen in ber Oberstufe ben
K t eis meister zu ermitteln . Die Turnerinnen ermitteln in
ber Oberstufe tn einem Sechskampf bie Kreismeisterin . Als
kreisoffene Rahmenkämpfe finb für bie Turnet ferner SBetttämpfc
der SHtersturner in verschiedenen Klaffen , sowie für die jüngeren
Turner ein Achtkampf der Mittelstufe unb ein Siebenkampf ber
Unterstufe ausgeschrieben . Die Unterstufe ber Turnerinnen turnt
etnen Fünfkampf . Zn ben kreisoffenen Wettkämpfen finb bie
HJ .-Tnrner unb BDM .-Turnerinnen bes Bannes 80 zugclaffen

Bannmeisterschaften der Pimpfe im Geräteturnen

. 3 " der Turnhalle ber Steinschule in W .-Biebrich fanb als
; »8te -. n

$ ? nnn !m 'tet | ,f,art tm Geräteturnen bes Winterhalbjahres1941/42 das Weiturnen der Pimpfe statt . Der Turnerbund Wies -
baden unb der Turnerinnen Biebrich , gegi .1846 , waren mit insgesamt
sieben Mannschaften mit ben zum Wettkampf befähigten Pimpfen
chrer Sportdienstgruppen angetreten . Jede Mannschaft zählte vier
Pimpfe . In der K l a s s e A trat nut das Musikfähnlein H/80
(? utn5 -erctn Brebrrch ) an , bas in dem Sechskampf mit 371 P
ohne Gegner bie Bannmeisterschaft errang . Bester Einzelturnerwar Wilh Reitet mit 104 P . In bet Klasse B errang bas
Fahnleim 17/80 ( Turnverein Biebrich ) ben ersten Sieg mit 257 Pin bem ausgeschriebenen Vierkampf die Bannmeifters
schäft Hier waren die Pimpfe Fritz Meyer und

'
Ernst Wente mit

l ® 65 P . die Besten . Der Wettkampf wurde vom Bannfachwart
kur Turnen , Theodor Werntz , W .-Biebrich , mit bet Siegerver -
tunbung geschloffen — In den vergangenen Wochen errangen bk
Mannschaften ber Jungmabel , ber HJ .-Turner und der BDM -
Turnerinnen des Turnvereins Biebrich , gegr . 1846 bie
Bannmeisterschaft im Turnen . (Die BDM .-Turnerinnen
waren punktgleich mit Turnerbunb Wiesbaben .) Da nun auch nochöte Pimpfe bes Vereins in beiben Klaffen ben ersten Siea er¬
rangen , würben bamit sämtliche B a n n m e i st e r s ch a f t e nbes Bannes 80 tm Turnen im vergangenen Winterhalbjahr vom
Turnverein Biebrich , gegr . 1846 , in seinen Besitz gebracht

.. „
Die beutiche u- urner - Mci st erschuft wirb , wie nun enb -

gültig feststeht , am 30 . unb 31 . Mai in $ t e s 1 a u enttoiebenDie Meisterschaft ber Frauen folgt am 21 . Juni in Mannheim .
Der TV . 5 7 Sachsenhausen , Hessen -Nassaus Hockeys" ' .erste t , siegte gegen eine Frankfurter Auswahlmannschaft sicher•ritt u .g «Loicn .

. ® e.r , ®
,
° ,xr unb eipSpic [ plan zur britischen Fußball¬

meisterschaft hat eine kleine Änderung erfahren . Da bet Nordmatk -
wserfter noch nicht ermittelt ist , wird bet Ostpreußenmeister MV
Königsberg am 10 . Mai gegen HllS . Marienwerbcr antreten .
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15 . FortsetzungEin Pliegertomae
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fähigkeit von Wäsche
und Kleidung , frischt
Farben auf und beseitigt
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lichst aei . Preis -
ana . K 216 TV .

Wurstoerkäuferiu .
flotte , sucht St .
in Meüaerei . ev
auch Feinkost .
Ana . unt . T 210
an Taabl .-Verl .

H . KAPPLEtiff
LUMM FI

3U1IU vor dem Winde

Mädchen . Ißiäbr . .
sucht L - brstelle
t . Metzgerei . An -
aebote u . A 56o
an Taabl .-Verl .

Unter Vorsitz oon General Frank » besckloh der spanische Mi -

nisterrat die Schaffung einte Nationalinstituts sür Aeronautik .

Weiterhin wurde das Gesetz über bevor,ugt « Zulassung von frei¬

willigen Kämpfern der Blauen Division bei Besetzung » on Staats -

Zimmer . einfach
möbl . . von ält .
Frau aei . Ana
u E 231 T .-Vl .

Tausche m . 2-Z .im, -
Wohna . m . Satt .
MitteSchlaaeter -
Str aeq . 2 -Zim -
Wohn , in Stadt¬
mitte . Angebote
unter E 227 an
Taablatt -Verlag .

ordentl . enera
für ckem . Nab -

ras
" S .

arbeiten aeiuckt
Ana A 562 TV .

Berkäuserin . die auch Büroarbeiten
erledigen kann .- sucht Samenhaus
A . Mollath . Michelsberg 16 .

ittinieigen : Der Wassertank ist geborsten und ausgelaufen . Mit
" '

ten müllen wir ausbalten bis Sille kommt !

cius ciuuteiii im Gesickit Harald Bonsens,erstarb , <5ein er¬
hitztes Gesicht verfärbte sich grau . Der Blick seiner Augen

ST ® : iS
seith . kausmann
Angestellte . Ana .
unter 8 209 an
Taablatt -Verlag

Koch »der Köchin ,
tüchtia . für klei¬
ne res Restaurant
aesuLt . Eeiall
Änaebote erbet
unter E 195 an
den Taabl -Verl .

HaushaU . , tüchtig
gute Köchin ^ sucht
Vertrauensstellelew Cwwisowf efew

Hausgehilfin für
lelfest Arbeit in
aepsl . Haushalt

?
ekucht Ang u .
> 221 Taabl .-D

Hausgehilfin od
Auswartesrau
lägt , tz Stunden
baldigst gesucht .
Gefl . Angebote
Martinftr . 14 . V

1— 2- Zim . -Wohn .
mit Küche und
Keller v lunaem
Ehepaar aciumt .
Ana . unt . T 229
anXagbLiSkri .

2- Zim .-W » hnuna
von Ehepaar Mit
1 Kind gesucht .

E ®

2— 3- Zim .-Wobng .
in Wiesbad od
Umgeb v .Reichs -
angestellten aei .
Ana . « 212 TV .

Täusche 3-4 - Zim .-
Wobn . Bad ftz
Nähe Wilbelms -
höbe Sonnen¬
berg aeaen 2 - b
3 - rtim -Wohnuna
tGartenlaael —
Ana unt . H 211
an Taabl .-Verl

Bürohilfskraft .
Stenoaravbie
nicht erfordert . ,
f . sofort aesuckt
Daniel SBeae .
Roonstraße 13 .

Zminobilien

Wobnbaus
^

elea .
mit 2 bis 3 Em .
v 4 bis 5 Zim . .
Küche Bad u !w .
mit Zentral - od .
Etaaen -fteizung .
in bester Wohn¬
lage oon Wies¬
baden v . Selbst¬
käufer aesuckt .
Angebote unter
A 538 an T .-V .

Wobn -Schlaszimmer m . Kochgelegen -
Beit für em Bei uns tätiges Ehe¬
paar gesucht , ft eint . Horn Söhne ,
Dotzheimer Straße 105 .

Weiblick ' Arbeits -
krätte für eichte
Arbeiten für Ms .
od . spät , gesucht .

ÄS , Wiesbaden
Main,er Str . 89a

wurde dunkel und starr . t . m .. f . . ..
„ Das bedeutet — den sicheren Tod tn der Wüste !

murmelte er dumpf , „ . , , o . ,, ,
Folkening ritz sich zusammen . Er versuchte ein Sachen ,

aber es wurde ein bätzliches Krächzen daraus . ,
„ Kopf hock . Harald ! Ich morse eben . Habe , <runkver -

bindung mit - Audschila und Eatrun , ausgenommen .
Argwöbnia luchte Boysen herauf . .
„ Wirklich ? Es — funkt noch in deiner Kiste .

„ Klar ! Es kann doch , nicht gleich alles zum Teufel sehen .

In Audschila sind zwei Flugzeuge - gestartet . Bon Eatrun her

sind Streifenwagen des Militärs aulgebrochen . Die .Ramel
;

leitet oon Ubarr wird man alarmieren . Ich denke , tn zwei

Tagen können wir unserer Rettung gewitz sein .

Boysen nickte nur . Anscheinend war er nicht , völlig davon

überzeugt , dah man sie bereits in zwei Tagen wurde gefunden
haben . Er nahm vorsichtig einen kleinen Schluck aus oer

Flasche , schob Re dann unter den Arm und stapfte nach seiner

ickattenspendenden Hütte zurück .
Casio Folkening schaute ihm nach , wie er sich muhte mit

seinen noch nicht völlig gekräftigten Gliedern durch den Sand

zu waten . Oftmals blieb er schwankend Rehen , wischte sich

über die Stirn oder druckte seine Hand auf das klopfende

S>er $
ein Fluch glitt über die . Lippen Folkenings . Er , ritz die

Kopfhörer ab und schleuderte sie zu Boden . Stöhnend vretzte

er seine Stirn gegen das Ledervolster über den Instrumenten .
S^ßilorcTt —**।
Konnte man noch an eine Rettung glauben ? Die fromme

Lüge , die er Boysen gegenüber blitzschnell erfand . — wenn sie

doch Wahrheit werden könnte !

Das Gebiet der Sanddünen von Eideyen war nicht

weniger als einhundertundsechzigtausend Ouadratkilometer

8r ° B
(Ein Blick auf die Landkarte zeigte , datz die nächste Wasser¬

stelle in einer Entfernung von mehr als zweihundert Kilo¬

meter lag . sie konnte zu dem nur von den rauft en tunbigen

Beduinen aufgefunden werden . Um eine Oase mid damit dm

nächstgelegene menschliche Ansiedlung zu erreichen , bedurfte

es eines Fußmarsches durch Sand und unter glühender öttie

von nahezu zwei Wochen . Das dien nichts anderes , als bau

man hier an der Absturzstelle der Flugzeuge warten mufete ,
bis Retter nahten . Wer sich . hinaus tn die endlose Wüste

wagte , war verloren . Der Wind wurde den Sand in feine

Spur wehen und damit die letzten Zeichen seines Weges aus -

IÖi *
Safio Folkening verbrachte den Rest des Tages damit ,

das Rümpfende seines Flugzeuges abzubauen . Er wollte es

auf dem höchsten Dünenkamm aufstellen , damit es oon weitem

sichtbar werde .
Spät kam Folkening in das Lager seines Freundes zu¬

rück . Harald Boysen lag ermattet am Boden .

„ IS glaube,
" sagte er leise , „ daß die Wüste nicht genug

hatte mit mir . Sie mutzte dich erst noch in das Verderben

° dC
JIniinn , Harald !" erwiderte Folkening fast , schroff . „ Rur

wer sich selbst aufgibt ist verloren 2 » gebe ledenfalls die

Hoffnung auf eine Rettung Nicht auf , so lange ich noch atme .

„ Und ich sage dir . wir sind verloren !" entgegnete

Boysen beharrlich .
Da schwiep der Kamerad an seiner Seite und legte sich

zum Schlafe nieder .
lFortletzung folgt . )

„ Mit diesen Odalisken wirst du dich allerdings nicht ver¬
gnügt haben, " bemerkte Folkening und schritt bann zu keinem
zertrümmerten Flugzeug zurück .

Die Lage der Maschine war fast zum Greifen nahe, , und
dennoch verging eine Viertelstunde , ehe man sie erreichen
konnte . In dem weichen Flugsand war ein Vorwärtskommen
äußerst beschwerlich . Bis weit übet die Fußknöchel sank Sasso
Folkening ein .

Wenige Meter noch von der Landestelle entfernt , ge¬
wahrte er plötzlich einen dunklen Fleck unter der Maschine .

Ein jäher Schteck packte ihn und ließ ihn in hastigen Sprüngen
vorwärtsschnellen . Ein Tank schien ausgelaufen zu sein ! War
es Betriebsstoff ober war es — Wasier ?

Run war Folkening heran . Von einem starken Benzm -
ßerud ) war nichts wahrzunehmen . Rasch schwang er sich hinauf
auf den Rumpf und zwänkte sich in den Führersitz . Seine Hand
tastete nach dem Wasiertank --

!
Diese Erkenntnis erfüllte ihn mit Entsetzen . Fieberhaft

suchte et unter dem Gepäck . Zwei Thermosflaschen voll
Zitronenwasier fand er unversehrt vor . Das war alles ..

Ietzt konnte nur noch die Funkanlage Rettung bringen !
Mit vor Erregung zitternden Händen zogFolkemng die

gerissene Antenne neu auf . Dann schob er die Kopihorer über .
Aber das gewohnte Rauschen und Knacken war nurmehr ganz
schwach zu hören .

Plötzlich — wie aus weiter Ferne — , kaum vernehmbar ,
eine Stimme ! Die Stimme eines Menschen im Äther — .

Und diese Stimme rief den Namen «rolkenings !
Den Atem anhaltend , lauschte der Flieger , über den

Funkapparat gebeugt . . . m
„ -- Position angeben ! — Hier ruft Audschila ! — An

Folkening ! — Position -- “

Leiser muroe die Stimme . Mit den letzten Worten ver¬
schwand sie ganz . „ . . u . . . . , _ ,

Folkening drehte an den Knöpfen und rief in die Sprech¬
muschel .

"
. .. ™,

Es kam keine Antwort . Hörte man ihn überhaupt ? War
die Sendeanlage in Ordnung ? , , . . ,

Ein Gedanke durchzuckte ihn . Hatten die Akkumulatoren
die Bruchlandung überstanden ? ± . . . .

Die kleine Tür des Akkukastens klemmte . Folkening stieß
sie mit einem Fußtritt auf . Atemerstickender Dunst schlug ihm
entgegen . Die Saure der Akkumulatoren war ausgelaufen !
Glasscherben lagen umher . . __ „ . m ,

Wütend hämmerte Folkening auf der Taste des Morsi .-

avvarates . Vielleicht war noch em Rest Strom vorhanden ,
der genügte , um die wichtige Positionsmeldung anzugeben .
Audschila hatte den Wüstenflieger gerufen . Wie stand es mit
Eatrun ? Ob man dort seine Meldung empfangen hatte ? .

Ein Geräusch neben der Maschine veranlatzte Folkening .
sich aus dem Führersitz zu beugen .

Es war Harald Boysen . der sich zu bet Lanbestelle ge -

Wvbnungstavick Mail » — Wiesbaden .
Biete 3- 5 3 . Bob u . Zub Kaiser -
stratze 1. St . sticke SBiesb 3—5 - 3 .»
Wohn . . cd . Heiz . Anruf Tel . 82543 .

KausgehUftn zu¬
verlässig u . laufe ,
für baifee Tage
von Pension so¬
fort gesucht . Nab .
Dotzheimer Str
Nr , 53 . Part , l .

Hausgehilfin für
Pension aesuckt .
Babnbontr . 39 .

Hausgehilfin . zu -
verlasi . I . tags »
fifeer in Dauer¬
stellung gesucht .
Gegner Bieferick .
Ratbausstr . 68 .

schleppt hatte . „ „ .
„ Wo steckst du so lange ? “ fragte er .

Brand , sage ich dir ! Wenn du mir letzt ein
bieten könntest — ? “

. .
Folkening reichte seinem Kameraden eine der Thermos¬

flaschen hinab . „ , , . „ , , . , .
„ Teile das Zitronenwasier sorgsam ein .

“ sprächet dabei .

„ Ich will dir nicht die Gefährlichkeit unserer Lage ver -

Havsbilfc . sauber
zuverlässig über
Mittaa in aevil .
Hausbalt aefuckt
Aarsiraße 40 . 2 l

Mädchen » . Krau
an einig Tagen
der Wocke stun¬
denweise gekuckt
Alwinenstr . 23 .

Stellenangebote
■
fflablidic ’üfiionc ?

Nebenbei . Betat .
ngch Möglichkeit
Sckreifeni .-Arbeit
gesucht . Eigene
Maschine vorh .
Ana . E 217 TV .

Svreckstundenbilfe
lunae • gewandt
suckt Stelle »um
1 . Juni od . koat
in Wiesbaden
bei Arzt Klinik
oder üfenl An¬
gebote erbeten
unter W 230 an
den Taabl .-Verl

Gebildete Dame
kuckt Stellung J.
Fiibr . ein aevil
fiauenl . Hausb .
Ana . u . A 567
an Taabl .-Verl .

Laufjunge sofort
aei W Grake .
Biirobedarf am
Fckillervlatz .

Hausdiener sowie
Zimmermädchen

» aesuckt
e tm Tag »

felatt -Verlaa Tz

2-3 Zimmer , leer
od .3- Zirn .-Wohn .
in Wiesbad . od .
Vorort sofort ae¬
suckt . Angebote
u . W 224 T .-D .

Gartenarbeit für
V« Ta . a . Sonn »
taas mota aei .
Ana G 223 TD .

Werde Mitglied
der NSV .

Rohstoff Papier
W » lagert er noch nnansgenutzt ?

Es dürfte kaum einen Volksgenossen geben , der nicht irgend¬
wie Papier benötigte Nun besteht durchaus die Möglichkeit , die
Papiererzeugung zu vergrötzern Es kommt nur darauf an , datz
jeder mithilft und dafür sorgt , datz alles Altpapier erfatzt
und seiner Verwendung zugesührt wird . Die überflüssigen Be¬
stände in den Haushaltungen sind meistens durch unsere Schul¬
jugend ersaht worden . Srotze Mengen aber lagern noch bei B e -

borden und Betrieben . In erster Linie müssen Akten und
Geschäftsbücher zur Abgabe gelangen , deren Auibewahrungsfrist
abgelaufen ist , mit Ausnahme von Schriftstücken von wirtschaft¬
lichem Wert Darüber hinaus müssen aber auch alte Zeitungen ,
Zeitschriften , Broschüren , Prospekte , Packpapiere , Kartonagen usw .
abgegeben werden , um als Rohstoff bei der Herstellung von Neu -

pagier zum Einsatz zu kommen . Die DAF . und die Organi¬
sationen der gewerblichen Wirtschaft wenden sich gemeinsam an die
Betriebe des Rhein - Maingebietes , der Altpapiererfasiung erhöhte
Aufmerksamkeit zu schenken und weisen in diesem Zusammenhang
darauf hin , datz der Reichsfinanzminister die zehniähnge Auf¬
bewahrungsfrist für Belege ( Rechnungen , Quittungen ,
Kassenzettel , Frachtbriefe , Lieferscheine , Nachnahmekarten u a .)
auf fünf Jahre verkürzt hat . Hierdurch dürste auch tm © au

Hessen -Nassau eine nicht unerhebliche Menge Altpapier frei
werden . ________

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem Reichsbankauswcis
zum 30 . April stellte sich die Anlage der Bank in Wechseln und

Schecks , Lombards und Wertpapieren auf 21768 Mill . RM . Der

Umlauf an Reichsbanknoten betrug 20 047 Mill . RM . — Die
vom Statistischen Reichsamt errechneten Börsenindices
stellten sich in der Woche vom 27 . April bis 2 . Mai 1942 für
Aktienkurse auf 155,19 ( Vorwoche 155,65 ) , für 4V » % Wertpapiere
— auf 103,39 ( 103,49 ) , für 4V « % Jndustrieobligationen auf 105,58
(105,58 ) , 5 % ige Jndustrieobligationen auf 104,72 ( 104 .87 ) und

für die 4 % Gemeindeumschuldungsanleihe auf 103,46 ( 103,15 ) .

Berliner Börse vom 8 . Mai . Bei kleinen Umsätzen und unein¬

heitlicher Äursgeftaltung _ überwog zum Börsenbeginn ein

ichwächerer Erundton . Wiederum erfolgten zahlreiche Strich¬
notierungen , so insbesondere in Elektro - , Versorgungs - und
Braunkohlenwerten sowie in sämtlichen Kabel - und Drahtaktien .
Rheinstahl ermähigten sich um 1 , Salzdetfurth um 2 , Eesfurel
um 1, Daimler um IV «, Demag um 2 % . Holzmann zogen um

1 % an , Bremer Wolle gewannen IV «, Schultheih 3 % .

Frankfurter Börse vom 3. Mai . Bei stillem Geschäft waren

Stahlverein , Rheinstahl , Daimler und Südzucker je 1, Metall¬

gesellschaft 2Vi , Demag 3 % leichter , während Hoesch IV « % an .
- oaon IG Farben unverändert . Am Rentenmarkt Altbesitz bis

165Vs
"

gesteigert . Steuergutscheine I 102V « (102 % ) . Tagesgeld
unverändert 1 % % .

Notierungen vom 7. Mai . Berlin : JE . Farben 209 % , .
Reichsbank 143 % — V«, Vereinigte Stahlwerke 158 , Demag ' 234 ,
Reichsaltfeesitz 165,60 , Eemeindeumschuldung 103V «: Frankfurt :

Rheinstahl 197V «, Mannesmann 168V -, BMW . 211 , Daimler 195 ,
Adlerwerke 169 , Moenus 131 , Junghans 154V «, Scheideanstalt 383 ,
JE . Farben 210V «, AEG . 186 , Südzucker 202V - , Reichsaltbesitz
165V «, Steuergutscheine I 102 % .

Wohnscklafzim . .
hübsch möbliert ,
mit 2 Betten zu
vrn Kaiser -Fr .-
Rina 46 2 r .

3im „ aut möbl . .
an berufst .Herrn
z. v . Eleonoren -
straße 7 . V . r .

Zimmer , aemütl
möbl . zu verm .
Schiersteiner
Straße 4 . 1 r .

Miethaus in SB .»
Bieferick f 15 000
Mark zu ver¬
kaufen . Ana u .
A 574 an T .-Vl .

Ein - »der Mehr¬
familienhaus in
Wiesbaden oder
nächster Umaeb .
von Privat zu
kaufen gesucht .
Ges . Angeb . unt .
A 575 an T .-Vl .

Tausche Haus in
Wiesbaden . 2X3
und 1X2 . aeaen
schönes Landbaus
mit © arten in
Wiesbaden und
Umaebuna Gefl .
Anaeb . nur von
Privat u . A 572
an Taabl . -Verl .

2— 3-Zim . -Wohng .
v . Reichsanaesi .
zum 1. Juli aei .
Ana . K 228 TV .

Tausche 3 - Zim .-
Wobna . m . © art .
in Dotzheim aea .
2—3-Zrm -Wohn .
Preis - Angebote
unter B 229 an
Tggblatt -Verlag .

Wohnung z. tausch .
4 Z Küche Bad .
fteiz . . ev .Earaae .
Dambacktal aea .
gleichw . Arnden -
burgallee . Ang .
u . Ä 228 an TV .

Kontoristin mit flotter Handschrift
evtl , au » halbe Tage sofort aesuckt .
Earl Wilhelm . Wresbaden . Vrk -
toriastratze 45 . Fernruf 24997 .

W . nette . Herzens ,
gute Madel von
19 — 25 I . mockte
mir treu Lxbens -
kamerad !e,n,w .
iräteret fterrat ?
Bin berufstät , i .
der Landwirtlck
Mitte 20 1 .65
ar . , habe einen
klein . Gebfebler
Tadellose Ver -
aanaenheit Ick
wünsche nurlolcke
Mädels , die es
ernst meinen Zu¬
schriften m Bild
u . A 580 T .-D .

rui etwa fun
Stunden wir
anaenomm . Gefl .
Änaebote unter

LLtÄeL
SoiebSottiet , an¬

gelernt . s. Stella ,
auch für Saison ,
© roß . aut aus «
sehend , gewandt
u . svrachkundia .
Angebote unter
XV 227 an T .-P .

ftausmeister stelle
oon Mutter und
Sohn ges . Gutes
Haus erwünscht .
Ana . 51 204 TD .

Schneiderin , gute
zum Umandern
von Damenklerd .
im Hause gesucht .
Angebote unter
K 227 an T .-V .

Sausbälterin für
aeofl Haushalt
for aei Ana . u .
L 223 an T .-B .

3eitunesträeetinnen . zuverlässig
sofort gesucht Wiesbadener Taa -
blatt Sckalterballe rechts _________

Frau od . Mädch .
für ftausarb ge¬
sucht dreimal tn
der Wocke vornr
10 Ufer Oelricks
Rbeinitr 70 . 1,

Frau iaub . für
Hausarbeit fof .
aeiucht Rbern -
ftt 34 1.

Stundenfrau los
aefu » t für norm
von 8 bis 9 Ufer
Ana . unt . E 201
Taafel .-Vl erb .

Stundenfrau .
saubere sofort
aei SB Gtaie
am Scktllervlaß

Stundenfrau 1- b .
2X wockentl . 3 b .
4 Stb . aes . Ernst
Rbeing .Str .34 . 1 .

Kurhausnähe u .
Höhenl . . Herren -
u .Einbett -Schlaf -
zim . mit Heizg . .
fließ . Wasser tm
Grünen gelegen ,
nur an Herrn zu
vermieten . Gefl .
Angebote unter
W 226 an T .-V .

Wohn - u . Schlaf -
zim . . gut mofel . .
an alteren Hrn
sofort zu ver¬
mieten . Lutsen -
platz 1 1 . St . r .

Zim - kckön möbl . .
Stadtmitte , an
SBerufstätiaen zu
nm Lebrstr . 4 . 2 .

Mansarde , möbl
an Mädchen od .
Frau zu vermiet .
Vabnboistr .39 . V .

Lagerraum , bell
u . freund ! . , zum
Unterstellen oon
Möbel lob zu v .
Ang . 8 230 TV .

MietgelvA
Hausmeisterwodn .

von 2 Zim und
Kücke von alt . ,
aber rüstig Ehe¬
paar mit 1 Krnd
gesucht . Haus - , u .
Gartenarb wird
übetnomm Gute

L ° ^ °
22

°
5

°
W

Zimmer u Küche
tn gutem Hause
( auch Frontsv .)
zum 15 . 5 . oder
1.6 . gesucht . Ang .
u . K 218 an TB .

Wirtschafterin .
geb . Wttwe für¬
sorgliche Haus¬
frau sehr gute
Köchin . sucht
Stellung , i . aeofl .
frauenlos . Haus¬
halt . Angebote
u . A 537 an TV

sm
sucht Heimarbeit
wie Nachfragen
v . Büchern .Haus¬
verwaltung . Ein¬
zug von Forde¬
rung . usw . . evtl .
tSglicheVeschäfti -

Arbeitskräfte . männltck „oder weib¬
lich

"
auch stundenweise gesucht .

Sanitär “ Goebenstraße 12 .

Zeitungsträger ( innen ) für sofort ge¬
sucht Auch nebenberuflich , möglich .
Isrankfurter Zeitung . Wiesbaden .

Wilhelmstraße 60 . 1.___________ __
Stundenfrau , saufe ., zuverläss .. zum

Ladenputzen sofort gesucht . Hut -
Hoffrichter . Ktrchgasie 13 .

Arbeiter f Tennis¬
plätze aei . Adel -
heidstiatze 33

6telIenflefu(Si
~

| Weibliche Peisoiim
"

Frühere Bank¬
angestellte iuckt
Betätig f halbe
Tage . Ausf An¬
gebote u , T 216
an Taabl .-Verl

Wirtickgfterin . _
oerf . . iuckt vaii

Ln ^ sM '
TD .

Mädchen od Frau
für aeofl . Haus¬
halt über Mittag
aesuckt Kaiier -
Friedr .-Ra 11 .11

Miidcken , Ser¬
vieren u . für et¬
was Hausarbeit
sofort aesuckt .
Re » u , Pension
Jean Gietz Ma¬
rienthal . Po »
Johannisbera tm
Rfeeinaau .__

Witwe , älter an -
feanatos z Führ
eines frauenlgf
Hausbalis Nabe
Wiesbaden aei .
Ana . A 581 TV

Häuschen , kleines
zu kaufen ae -

« Ä “ ilS
Nähe Bieferick
Sckierstein . Ana
u . <4 227 T .-Vl

Pachtgesüche \
Hotelgaststätte zu

pachten ober zu
laufen gesucht .
Ang . S 214 TV

Häuschen mit
Garten . Umaeb
oon Wiesbaben
zu . packt , gesucht .
Ano W 213 TV .

Wiesen und Klee -
acker zu packten
aesuckt . Telefon
Nr . 22641 .______

| MdwtitQr |
Kinder -Lackschuhe .

1X aetr . Größe
30 — 32 . aeaen
Junaenickuhe
Größe 35 —36 . zu
tautoen . Kinter
Westenbstr . 42 . 1

Echte Kelimdecke
aeaen kl . Perler -
ferücke zu tausch ,
gesucht Ana . u .
T 228 an T .-Vl .

1 Paar Knaben -
itiefcl . höbe br
Größe 30 unb
ein Paar beige
Halbickube Gr .
29 sehr aut er¬
halten . aeaen
Sandalen Größe
32/33 . ob einen
nur auteibalten .
Traininasanzua
für 9 Jahre zu
tauschen aeiuckt
Gef . Änaebote
erbet , u . M 229
an den Taabl . -
Derlaa erbeten .

Holzkinderbett .
weiß mit Sora -
Nahmen Ma¬
tratze unb neu¬
wertiger blauet
Stevobecke . 70X
155 cm . aus aut .
Hause aeaen kehr
auterb . Chaise¬
longue o Knab .-
Fabrrab f. zehn
Jahre zu tauick
gesucht , eo mit
Zuzafel . meiner¬
seits . Gefällig »
Änaebote erbet

Mehrere Frauen für leichte Dreher -
u . Sckweitzeratbeiten zum sofortigen
Eintritt gesucht . Wiesb Apparate - u
Maschinenbauanstalt Kllnae -r - Kolb .
W .-Dotzheim . Wilhelminenstratze 2 ,

Hilfsarbeiterinnen eventl . auch für
halbe laae sofort gesucht , Carl
Wilhelm . Wiesbaben Viktor,astr . 45 .
Fernruf 24997 , __________________

Stundenhilfe , zu -
verl . . f montaas
unb bonnerstaas
v 8 -11 Ufer aei .
Herfeert -Notkus -
Straße 25 . 1. St

MbMiitzt 'Cerionen j

Ingenieur . Tech¬
niker . Z «»chuer
zum iofortiaen o .
balbiaen Eintritt
aeiuckt Sckriit -
licke Bewerb er¬
beten an Tfeon -
werk Bieferick
Ofenfeau ® . m .
6 ft Wiesbaden -

| SermtetunsCT
~
|

Adolfshöhe
2V -- Zim .-Wofen .
mit Kücke ab
1 . 7 . ob . früher
su vermiet An -
ceb A 068 TV .
3 - Zim .-Teilwohn .
Süden , i . Kurv ..
2 Balk . . Z .- ftzg
fl . warm . Wasi
Aufs kein Bad .
1 Keller . Tel . u .
ev . Klickend . , z.
1. 7 . zu vermiet .
Ana . B 227 TV .

Zimmermädchen
Pan . , Waickerei -
anaenellte auck
für Stunben ob
Tage Frauen
für den Hausputz
sofort aei Hotel
B ' erJanreszeiten

Mädchen ». iunae
Frau für zwei
Mon ausfeilis -
meiie in ftaus -
halt aeiuckt
Sßcinberoftt 25
Telefon 23578 .

3— t - Ziiii . -Wohna
mit Zentralfeeiz
zu Auausi ' Sep¬
tember aeiuckt
E Zimmermann
Makler Rüdes¬
heimer Str 14
Tel . 22039 ___

3— 4- Zim .-Wohna .
mit Bad eventl .
Heizung . auch
Stadtrand von
Beamten z. 1. 7 .
oder früher zu
mieten gesucht .
Angebote unter
K 230 an den
Taablatt -Verlag .

7— Iv - Zim .-Wohn .
( Babnbofsnäfee
ob Kurlage ) fof .
ober später zu
mieten gesucht .
Ana . G 184 TV .

1 - 2 Zimmer , möb¬
liert . in . Küchen -
benutzuna i . liess .
Lage aes . Ang .
u v 229 an TV

1— 2 Zim .. möbl .
mit Kückenben
f Ebevaar mit
Kind Sina unt
G 214 an T .-V

1 oder 2 Zimmer ,
gut möbliert , m .
fließenb Wasier .
evtl , Babbenutz .
zu miet , gesucht
Ana . E 228 TV .

3— 4- Zim . -Wohng .
m . Küche gesucht .
Angebote unter
E 223 an T .-V .

Zim . . aut möbl . ,
ruhig N . Abolf -
Hitler -Platz von
Herrn sofort ge¬
sucht , Angebote
u . B 228 an TV .

Mansarde , möbl . ,
m . Kochherd sucht
berufstät Fräul .
fei f. ab sofort .
Ang unt K 219'an Taabl . -Verl .

Zimmer , leer in
nur aut Hause
womöglich mit
fließ Wasier u .
Heizung ( nickt
Bedingung ! zum
15 . 5 . o . 1 . 6 . ges .
Ang , L 218 TV

TOGAWERK Mch ) MÖNCHEN

bei

Bheuma - Gicht

Neuralgien
Erkältungs -

Krankheiten

Leeres fep . Zim .
ob aröß Man¬
sarde auck teilw .
möbl . . im Stabt «
innern o Nähe
sofort ob . später
aesuckt . Gef An¬
gebote u . L 219
an Taabl .-Verl .

2 -3 Räume , helle ,
für Büro , mög¬
lichst Nähe der
Hguptpost zu
mieten gesucht ..
Angebote unter
T 224 an T .-V .

i WohiiWMM

Manlardenwol « . .
3 Z u . K aea .
besal . 2 Zim . u .
K . zu tausch aei .
Ang . D 227 TV .

Tausche m . sonn .
5 - Zim -Wohnung
gute Lage aeaen
2— 3- Zim .-Wohn
Ana unt . B 231
an Taabl .-Verl .

1 Zim . u . Küche ,
freundlick abae -
fcklosien . aeaen
sonn . 2— 4- Zim .-
Wohnung mögt
Räbe Adelheid -
Gerichtsstraße . z.
tautoen gesucht .
Ana . F 212 TV .

2 - Zim .-Wohnung .
rubia sonnig
aea . größere ob .
3 - .Zim .-Wohnuna
zu tauschen ge¬
sucht Angebote
erb unt . W 211
an Taabl .-Verl .

Wohnunastausch .
Biete 2- Zimmer -
Wohng . m . Küche
u . eingerichtetem
Bab ( Neubau¬
wohnung ) . Miete
48 M .. in Muhl -
Heim a . d . Ruhr .
Suche 2- Zimmer -
Wohna m Bab
in Wiesbaden .
Ana . G 219 TV .

3 - Zim .-W »bnung .
geräumig . Bad .
Zubehör Zentr .-
fteizung Gegend
Nero - ob . Dam -
feachtal gesucht ,
in Tausch gegen
schöne Frontkpitz -
Wobnung 2Z4
Zim . Wobnbiele .

!

5ab . Kü .Zentr ..
Heiz , einschl .70 b .
O Mk . Lesfinasir
üna . 8 223 TV .
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AMgchlhe

Johann Peter . Unser zweiter Junge
ist angekommen . In großer Freude
Karlheinz Schaefer u . Fra « Jenna ,
geb . Sienmüuer . Wiesbad . . Sckwal -
bacher Straf, - 6, den 7 . Mai 1942 .
3 .3t , Privatklintk Prof , v . OettingSn

Allen Verwandten Freunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung daß mein lieber treuer
guter Mann . Herr

Heinrich Fuhr
im Alter von 76 Jabren nach
kurzer Krankheit sanft entschla¬
fen ist .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen "

Elisabeth Fuhr , geb . Hahn
Wiesbaden , den 7 . Mai 1942 .
Moritzstraße 43

Die Einäscherung findet Montag .
11 . Mai . vormittags 10 Uhr auf
dem Siidfriedbof statt . Von
Kranzspenden und Kondolenz¬
besuchen bitte ich auf Wunsch
des Verstorbenen abzusehen .

«
Danksagung .
Wir danken allen recht
herzlich , die

'
uns bei dem

uns so hart getroffenen Verlust
unseres im Osten für das Vater¬
land gefallenen sonnigen Sohnes
Kurt D .zuba Eefr . in einer Auf -
klär .-Abt . , in Wort oder Schrift
in so reichem Mähe ihre Teil¬
nahme bekundet haben .

Im Namen der Hinterbliebenen
Earl Dzuba und Frau

Wiesbaden . Blücherstraße 35 .

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an¬

läßlich des Heldentodes meines
geliebten Mannes . Vaters .
Sohnes . Neffen . Schwagers und
Vetters Erwin Wolf . Gefreiter
in einem Art . -Reg . . sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

In tiefem Schmerz : Fra » Lilli
Wolf n . Kind , Mutter u . Seiet

Beilin Wiesbaden lWieland -
straße 25 ) . im Mai 1942 .

Am Donnerstag , den 7 . Mai ver¬
schied nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden un¬
sere unvergeßliche Mutter und
Oma . Frau

Math . Pech Wwe .
im Alter von 76 Jahren .

In tiefer Trauer : Farn . Karl
Pech , Familie Rudolf Wirth

im Namen aller Hinterbliebenen
Wiesbaden . Moritzstraße 25 .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen .

Nach kurzem Krankenlager starb
am 6 . Mai 1942 unser lieber
Barer . Schwiegervater . Großvater .
Urgroßvater . Bruder . Onkel und
Großonkel . Herr

Martin Weldert sen .
im 85 . Lebensiahr .

Im Namen aller Angehörigen :
Elisabeth Kimpel , geb . Weldert

Wiesbaden , den 7 . Mai 1942 .
Kaiser -Friedrich -Nina 66
Die Beerdigung findet Samstag .
9 . Mai . nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Anzug . Mantel
u H .-Hemden f .
schlanke Figur ,
1Z5 gr . . lehr gut
erhalt . , zu tauf ,
ges . Schumann -
uraße 14 . Tele¬
fon 29177 .

Ein Sterbefall verursacht mühevolle
Wege u . große Kosten . Wir nehmen
Ihnen Herdes ab durch den Abschluß
einer Feuerbestattungs -Versicherung
oder Sterbegeld - Versicherung brr
RM 2000 .— bei freier Wahl der Be -
statrunasart . Wenden Sie sich ver¬
trauensvoll an die Großdeutsche
Feuerbestattung B . V . a . E Schwal -
bacher Straße 2 . Telefon 25800 .

*
Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an¬

läßlich des Heldentodes meines
geliebten , unvergeßlichen Mannes ,
unseres lieben , guten Vaters .
Bruders . Schwaams . Schwieger¬
sohnes u . Onkels Heinrich Krug .
Inspektor der Luftwaffe , spreche
ich hiermit meinen innigsten
Dank aus .

In stiller Trauer : Fra » Erna
Krug . geb . Schön . Kinder Ille ,
Inge . Heinrich u . Verwandten

Wiesbaden , den 4 . Mai 1942 .
Klarenthaler Str . 3

Die glückt . Geburt unseres Töchter¬
chens Gisela Heidi zeigen in dank¬
barer Freude an Will Welver ,
Oblt ? u . Batteriechef z. 3t im Ost . .
Ilse Welver , geb . Laur Brblro -
thekarin an der Stadt . Bücherei .
Wiesbaden Ruhberastr . 8 . 7 . 5 . 42 .

♦ Danksagung .
Allen , die durch Wort und
Schrift ihre Teilnahme

bekundeten beim Heldentod mei¬
nes geliebten Mannes , meines
guten Sohnes Jakob Graubner .
Eefr . in einem Jnf . -Rea . . sagen
wir auf diesem Wege herzlichen
Dank .

In stillem Schmerz : Anna
Graubner . geb . Schlink . Röder -
straße 7 . Franziska Graubner .
Mutter . Gustav - Adolf -Straße 5

Statt Karten .
Für die herzliche Teilnahme und
Llumenspenden bei dem Heim¬
gang unserer lieben Schwester .
Schwägerin und Tante . Frau
Elisabeth Petrn . geb . Korn . W .«
Dotzbeim . Wiesbadener Str . 45 .
sagen innigen Dank

Willi und Albert Korn
und Familie »

1 Baar Damen -
sckube . Er 39 -40
u Trachtenkleid
Er 44 . alles aut
erhalt . , ru kauf
gesucht . Ana u
G 230 an T .-D

Ein Baar Stiefel ,
at . e . . Er 43 -44 .
fof su lauf aef
Ana mit Vreis -
annnbe u . E 213
an Taahl .-Vsrl .

# Unsagbar schweres Leid
brachte uns die unfaßbare
Nachricht , daß mein inniast -

geliebter treuer Mann und stolzer
Vater seines über alles geliebten
Zungen , unser lieber , lebens¬
froher Sohn . Bruder Schwieger¬
sohn . Schwager . Enkel u . Nesse

Hermann Maxeiner

Feldw . in einem Jnf . -Rea . .
Inh . des EK . II

im blühenden Alter v . 25 Jahren
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten den Heldentod sand
Seine Kameraden betteten ihn
am 14 . Avril auf einen Helden --
sriedhof zur letzten Ruhe . Unsere
schönsten Hoffnungen gingen mit
ihm zu Grabe .

In tiefem Schmerz : Frau Hedi
Marciner . geb . Lahr , und
Söhnchen Hans -Joachim . Fam .
Heinrich Marciner . Familie
Mich . Lahr u . alle Angehörigen

Wiesbaden lScharnhorststr . 22 ) .
Singhofen b . Nassau . Worms a .
Rhem . Ludwigsburg und Ham¬
burg . den 8 . Mai 1942 .

«
Danksagung .
Herzlichen Dank für die
aufrichtige Teilnahme und

die überaus vielen Beweise in
Wort u . Schrift an dem schweren
Verlust der uns durch den Hel¬
dentod meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , unseres lieben
Sohnes . Schwiegersohnes Bru¬
ders Schwagers . Onkels . Neffen
und Vetters Josef Lipki . Feldw .
in einem Jns .-Reg . . erwiesen
wurden .

Im Namen aller Hinter¬
bliebenen : Hildegard Lipki .

geb . Christ
Wiesbaden ( Kellerstr .111 Vlausen
lOstpr . ) . den 9 . Mai 1942 .

Warmer Moraen -
rod und wollene
Strickweste Er .
44 beides sehr
gut erhalten u .
gedeckte Farbe
zu tauf , gesucht
evtl , aea Tausch
v . einem gestickt ,
guterbalt . Nacht¬
hemd in weiß ob .
a e . Berufsliitel
Ana v 231 TV .

Rock und Weste
für Er 1 .80 m
od Anzug alles
aut erhalten zu
taufen gesucht
Ana G 228 TV

Herren -Taa - und
Nachthemde » .
Halsw 38 Unter -
boken u Unter¬
jacken Eröße 5
alles aut erhalt
zu kaufen ge¬
sucht Anaeb . u .
H 230 an T .-Dl .

Eßzimmer von
Privat zu kaufen
gesucht . Preis -

Ang . M 164 TV .

Kleidetschränke
lalle Größen ) .
Wafchkonmrod . .
Nachtschränkchen .

» • p
auteSof as Couch
Ausziehtische
Matratzen Deck¬
betten u . Kissen
zu kaufen ge¬
sucht Klavver
Taunusstraße 40
Telefon 28459 .

Schlafzimmer .
Küche Herren - u .
Speisezimmer zu
kauf ges . Klavver
Taunusstraße 40
und Moritzitr . 3 .
Telefon 28459 .

Möbel aller Art .
Tevvicke Läufer
einzelne Stücke
ganze Einrickta
Nachlässe . Äoß -
baarmati . auch
defekt kauft laut
gegen Bar - abl
Klavver . Tau -
nusftraße 40 . —
Telefon 28459 .

Eich . - Auszuatisch
m 4-6 Stühlen
kl eich rb Tisch
zu kauf gebucht
Ana . H 228 TB .

Wif geben uns . Verlobung bekannt :
Margit Beth . Ernst Albrecht . Leut¬
nant in einer Panzer -Jäger -Abtlg .
Wiesbaben . den 17 Mai 1942 . __

Ihre Verlobung geben bekannt :
Paula Gerhardt , Seval Lechberger ,
llffz . b . Luftwaffe . Walramstr . 29 .
1 . Stock im Mai 1942 .____________

Ihre Vermählung geben bekannt :
Sans Emmelbeinz . Elfriede Emmel -
6eini geb . Huhn . Wiesb .-Bierstadt ,
Naurober Str . 71 . Kirchl . Trauung
am 9 . Mai . 14 .30 Uhr . Marktkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Erich Muller . Oberfeldw . d . Luft¬
waffe , . 3t . im Felde . Lieselotte
Muller , geb Weiß W . - Biebrich
Bootshaus Ufersti . 9 . Mai 1942
Kirchliche Trauung : 15 Uhr St .
Marien -Pfarrklrche Biebrich .______

Otto Schirrmann . Elle Schirrmann ,
geb Avvel Vermählte . Wiesbaden .
Dotzbeimer Straße Nr . 40 . ben
9 Mai 1942 .

Wecker - Uhr zu
kaufen gesucht
Ana . u . W 229
an Taabl .-Verl .

Brief « . lSamm
langen ) immer
barzablenb su
kaufen aefuckt ,
befonb . Deutsches
Reick unaebr ,
von 1924r —1939 .

UÄWrA
Fernruf 28545 .

Pelzmantel , aut
erhalt , zu kauf
aefuckt . Ana u .
B 230 an T .-Dl .

Dam . -Mantel ob .
Jackenkl . neun ; ..
Große 46/48 zu
kaufen gesucht .
Ang . G 211 TV

D .-llebera . -Ma » t .
u . Kid . ® r 44
H -llebera -Man¬
tel Gr . 50 alles
tadel ! erkalten ,
zu kauf aefuckt
Ana E 229 TV .

Schulranzen , aut
erhalten , zu t
gesucht . Kinzer ,
Weftendstraße 42
1. Stock .__________

2 Spitzkummete o .
komvl Eekchirr
zu ( auf . aefuckt
Anaeb . u . Eröße
u G 226 T .-Vl .

Radio , guck aröß .
Avoar . . zu lauf ,
aefuckt . Ana u .
S 227 an T .-Vl .

Klavier , gut erfi .
zu kaufen ge¬
sucht Augustat
Rheinstraße 59 .

« kkordiou . aut er¬
halten . z. taufen
gesucht . Ang . u .
T 227 an T .-V .

Altes Cello , guck
defekt zu kaufen
aefuckt Ana . u .
L 214 an T -Dl

Alte Geige , auch
defekt zu kaufen
aefuckt . Ana u .
M 214 an T .-V

Chaiselongue , aut
erb möal neu «
wertig aus aut .
Hause zu kaufen
gesucht . Anaeb
erh . unt . K 229
an Taabl .-Verl

1 oder 2 Stores ,
g erh f Fenster
zu kauf ae ' ucht
Ana . G 229 TV

^ ItfcewÖUcte

Pxfyacate
haben jahrzehntelange Erfah¬

rung zur Voraussetzung . Sie

sind das Ergebnis vielseitiger

Forschung . Ihre Herstellung er¬

fordert sorgfältige Überwach¬

ung . Ihre Erprobung vollzieht

sich Jahr für Jahr . Solche Prä¬

parate verdienen Vertrauen .

SANATOGEN

FORMAMINT

KALZAN

Wiesbadener Tagblatt
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

VERSICHERUNGEN

BAUSPARKASSEN

Für Jhre Gesundheit

Kaiser - FrledHch *Retz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

Altgold — Schmuck — Brillanten
MOnx - und Altsilber

Nähmaschine , Neu¬
wert . . Fahrrad .

Schreibtisch a . e

«eg . 44 zu tausch ,
gesucht Angebote
W 225 an den
Tagblatt Verlag .

Spezialität
oaraturen .
men und

Was in der Küche

stark verflecht - das

wird in
'
s iMi - ßaö

gcftecht !

iMi roäfcht Berufskleidung
ohne Seife u . Wafchpuloer .

FINO

gibt idxmedthaffe Ko

Die feine FINO - Suppen *
würze und die vorzüglldw
gekörnte FING - Brüh -
masse geben Suppen und
Soßen , Gemüse u . Flslsdt ,
Salaten und Ragouts einen
kräftigen , würzigen Ge¬
ld )madc . Aber FINO spar¬
sam brauchen —es Ist nid *
unbegrenzt zu haben I
Mil FINO sdimedcfs fei * !

FINO - WERKE

ivundsein LLL
Dialon - Puder hilft und verhütet
Streudose RM - 72 . Beutel z . Nachf . RM - .49

Nr . 106 Seite 7

betten Eefchirr
sowie Möbel all
Art zu kaufen
aefuckt Heeken
Vleichstraße 36 .

den man durdi richtige ;
Verwendung von Erdal bald

gespart hat , legt man ir»
den Putzkasten . Damit öff¬
net man die Erdaldose . Ein *

fach in den Spalt stecken
und drehen . und zum Ge¬
brauch bereit ist

das altbewährte '

f Erdal

Fahrrad , aut eib
zu tauf aefuckt
Kohls Friedrrck -
straße 57 Laben

Junamädck .-Rad .
auch alt u nickt
fahrbereit ge¬
sucht Anaeb . u .
D 230 an T .-V .

flltaell Sllbet n Brillanten kauft
, u eigener Verarbeitung Juwe¬
lier Lambert Goldaafse 18 iE
B C 281 57 >

tifck Wäfcke - u
Biickerfckr Sofa
Befiel - Cbaifel
Matratzen Deck-

Bett m Matratze
zwei Kuchenstühld
gut erhalten , zu
kaufen aefuckt .
Ana , E 226 TV .

Kaufe gegen KaNe : Eetr schuhe
la befehl Kleiber Wäsche Hajen
Radios . Anzüge , Pfandscheine
ganze Rackläffe Deutsche Waren -
Renttale . Inhaber W Rath Wol -
r « - » - 17 Rus 250 79

Bergrößerungs - Apparat tui Leica
u . 6x9 dringend zu kaufen gesucht .
Entweder 1 Apparat mit 2 Objek¬
tiven oder 2 Apparate mit ver¬
schiedenen Brennweiten . Angebote
u 8 225 an den Tagblatt -Verlag .

Rind schön , zu
verkaufen Wil -
hpfm Braun .
W .-Bierstadt .
Hintergasse 12 .

[a Milchkühe aus Westfalen , frisch¬
melkend resp . flott , stehen zum Ver¬
kauf im Stall d . Nutzviehbefchaftuna
in Erbenheim Hundsgasse 5 . ab
Samstag . 9 . Mai 1942 Auskunft
erteilt Herr Stemmler . Tel . Wres -
baden 27258 .

Eigenbeimfinanzieruna , Geld für
Hausbau ob Kauf Ihr langgehegt .
Wunsch ein eigenes Haus zu be¬
sitzen wird durch uns erfüllt . Ein¬
oder Mehrfamilienhaus wird lük -
kenlos einfckl Nebenkosten finan¬
ziert . Keine laufde . Verwaltungs¬
kosten : angemessene Verzinsung
Ihrer Spareinlagen , In aeeigne : .
Fallen Dorfinanzierung durch
3wischenkredit bei 25 % Eigenkavil .
möglich . Verlangen Sie noch heute
unsere reichbebilderte Aufklärungs¬
schrift ..Der Weg zum Eigenheim

"
,

die Ihnen postwendend kostenlos
u . unverbindlich zugeht . Bauspar¬
kasse Mainz AG . . Mainz .

Kasfee -Seroic ». schön , für 12 Per¬
sonen zu kauf ges . Anaeb . m . nab
Beschreib , u . Preis u . H 218 TV .

Briesmarken -Ankaus v . Sammlunaen
und besseren Einzelmarken . Brief¬
markenhaus Di Becker . Lanagasse 56
Telefon 26683 .

llimmer -Kranken -
fahrstuhl , . tauf ,
gesucht . Wilh .
Pfeiffer Babn -
bofstraße 61 3 r .

Rolle . 40 - 50 3tr .
Tragkraft , aut
erhalt . , zu kauf ,
aef Dreisanaeb
unter H 224 an
Taablatt -Verlaa .

Faltboot , zweier
zu kauf , aefuckt
Ana . F 228 TV .
lähmafchine . neu¬
wert . o. aut erh

Anaora -Paar m .
sechs Jungen zu
verkauf Lorenz .

« Ä . 15 .
Hinterh . Part .

Nnmvbensittich .
Männch z k ge¬
sucht Dr Kf !naei -
fchmitt Rüdes -
beimer Straße 5

Drahthaarfor
Rüde m .Stamm -
bäum ) zu kauf ,
gesucht . Ana . u
T 226 an T .-V .

Reizende Kätzchen
zu verschenken
Äarstraße 36 .

Orient -Tevviche , Verbinden Gobe¬
lins und Aubussons kauft stets in
allen Großen bei sofortiger Kasse
3 Fritz Wiesbaden Rosenstraße 8 .
Fernruf 25321 Auch Bermittluna ist
erwünscht _____________ ______________

Klavier u . Flügel , gebrauchte Schall¬
vlatten . Jagd - und Theatergläser .
Grammophone kauft Klapper . Tau -
nusstr . 40 u . Moritzstr . 3 . Tel . 28459 ,

Papierabsälle . besonders alte Akten ,
kauft Martin Dauer . Helenenstr . 18 .
Ruf 26832 ,

. Hella -Dunka " . gewebte Holzrollos .
Luftschutz -Feder -Rollos . Brettchen -
Jalousien Rolläden . Eikeranlagen .
Annahme kleinster und größter Aut -
träae Lieferantin für AZehrnmcht
u . Behörden Oswald Weber Nre -
derwalluf i . Rhg . . Kirchaasie 6 In¬

dustrie -Vertretung ________________
Haararbeiten in naturgetreuer Aus -

fiihra Dauerwellen in schonendfter
Behandlung Haarfarben in pracht¬
vollen natürlichen Tonen auck bei
verfärbtem Haar Otto 3aro6i
Hotel Nallauer Hoi Wilbelmstr 56
aeaenüber Brunnenkol onnade —
Ruf 27375 Ausfübruno durch er¬
fahrene Fachkräfte Kewillendafte
Beratung unoerbindlick __

Rohrbecks Bronchialtee verstärkt' :t Jbgl -u und -haft o -nrt
Erleichterung Nock Heller Schützen
Sie sich vor Erkältungskrankheiten
Beugen Sie vor und holen Sie fick
gleich heute Rohrbecks Bronchial¬
tee verstärkt " Alleinverk Dro¬
gerie Minor Ecke Sckwalbacher u
Mauritiusstraße .___________________

Samen - Fahrrad ,
gut erhalten
kabrbereit zu
kaufen aefucht
Neubauerftr 12
Maner .________

Dam .-Fahrrad u .
Föbn zu kaufen
aefuckt . Ana u
B 225 an T .-Vl

Gute Gemälde . Teppiche Au stell
fachen Radio Geigen . la

'
di - iiubtcn .

alten Schmuck . Kunstgeaenstände .
Porzellane kauft Zimmermann .
Erabenstraße 9 ._____________________ _

Teppich , aut erhalten , für Kranken¬
haus gesucht Zimmermann . Eraben -
straße 9 . Laden .

isl das Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (ZeB -
«toff -Flouml und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erworben
und erholten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In - und
Ausland .

Rock ohne Krankenkalle ? Prüfen
Sie unseren Tarif VT G und Sie
entscheiden llch für die Bonner
Krankenkasse aear 1908 Ent¬
schließen Sie llch bevor es zu fnäi
ifti Anmeldungen bei der Bonner "
ohne Unterfuck bis zum 70 Lebens -
iahr Wiesbaden Mickelsberg
Ecke Langaalle Ruf 23751

Möbelaufbewahrung im besonders
eingerichteten Lagerhaus Wiesbad .
Möbelheim L . Rettenmaner GmbH
Babnhofstr . 27 Fernspr . 598 16.
270 12 271 15________________

-

Wärme im Ohr ist bester Schutz , da¬
rum die antiseptischen . ichalldurch -
lässtaen Ohrpfropsen ..aiuftita ' ms -
Obr ! — Gegen Erkältung durch 3ug -
luft . Wind , naßkaltes Wetter . —
Bei Ohrenleiden oder -schmerzen
bei und nach Mittelohrentzündung
In Apotheken Drogerien zu —.30
und - .90 RM .________________

Das älteste Photobaus in Wies¬
baden . Cbr Tauber Kirckaalle
Nr , 2d aeat 1884 ist auch heute
bestrebt die Dbotofreunde aewtllen -
haft und zuverlöMo zu bedienen
und zu beraten . Alles was Sie
knipsen entwickelt kopiert und oer .
größert au ] Agla -Paptere das äl¬
teste Pdotohaus Chr Tauber . Kirch -
galle M . Tel . 27717

Kredit - llmlckuldun » in Hypotheken -
Kapital zu 4>/i bei 100 % Auszahl
u . Beleihung . Rouffelot Geschäfts¬
stelle für Finanzierungen . Darm -
stadt , Kiesstraße 35 . T . 6182

Schreibmaschinen lehrt , leiht ver¬
kauft Hemmen Reuaalle 5

Alt « Traiuinas -
iacke . blau vor
Bollona verlor .
Abzuaeben aeaen
Belohnung bei
Feckner Labn -
straße 16 3 . St .

ilkolliacke . schwarz
Montag mittag
auf dem Weae
Rhein - Klaren¬
thaler Str nach
Haltestelle Dotz -
heimer Elektr .
verloren . Ab¬
zuaeben

'
aeaen

Belohnung auf
dem Fundbüro

D .-Vel . -Hui . fchw
Vanor - Wea
Dotzheim - Unter
d Bucken Mitt¬
woch mitt . verl .
Eeaen oute Bel
abz Pnliz . Dotzb
oder Fundbüro
Friedrichstraße .

Hund , klein hell¬
braun a Sonn¬
tag entlaufen
Anruf 22427 .___

Saff .-Bortem . bl
Inhalt 30 Mk
Mittwoch abend
b Woolwortb a
Toil -Tifck abb
aekommen Ebr -
licker Find - r De -
lobnuna Ab - u -
aeben Fundbüro
Friedrickstraße .

\ todiiflims 1

Wer ändert möal .
bald Kleider ?
Ana 8 224 TV .

Steinpflanzen und
Blütenstand bat
laufend abzuaeb
A Wulf Hrnden -
burgallee 126 am
Wallerturm

Eilt ! Wer beizt u
poliert Radio¬
schrank ? Telefon
Nr . 22817 .

Kleestück m oder
aut es Wiefen -
stück zum Heu¬
machen aemckt
Carl Ravv
Blückerstraße 27
2 . Stock .__________

Wer am Sonntan
abend lVorfoll
mit mein Pek -
Enten Sckützen -
straße ) gesehen
erhält Belohn
Adr T .-Vl . Im

Kleidersckränke
alleEröß komvl
Scklafz Herren¬
zimmer Soeise -
zimmer und alle
Einzelmöbel
eofas Cbaifel
Couckes Sellel
Roßb .- u andere
Matratzen ant
Möbl . Gemälde
An - n Verkauf
E Klavver .
Kunst - u . Aus -
stellfäle Weber -
galle 37 T .28627

Kleidersckränke .
komvl wimmer
Kücken Sckreib -

Evangelische Kirche : Erläuterungen :
HE = Hauptgottesdienst : KdG =
Kindergottesdienst : EF — Gottes «
feier : Äbm — Abendmahl .
Samstag den 9 . Mai : Bergkirche :
20 Eef .- Gedenkf . . Fries . — Sonntag .
10 . Mai : Marktkirche : 10 HE . D .
Prieler : 11 .15 KdG : 11 Schwerb .-
G . Dotzh . Str . 4 . Dr Bornaäller . —
Bergkirche : 10 GF Brück : 11 .15
KdG . - Rinakirche : 16 HE Abm .
Hahn : 11 .15 KdE : 11 KdE Klaren -
tbaler Str . 2 . Muloi . 19 .30 EF .
Reicksbifchof Müller -Berlin . — Lu -
tberkirche : 10 HE . Dr . Ott : 11 .15
KdE : Do . 19 .M G Dr . Vömel . —
Kreuzkirche : 10 EF . Keller : 11 .15
KdE : M . 16 F . Mulot : Paulinen -
stift : 10 GF Reichsbifchof Müller .
Berlin . — W -Biebrich : Hauvtkirche :
10 HE . Sachs ' 11 .15 KdE Pianiet «
kirche : 10 HE Albert : Wald kraße :
10 ' <5 . Lauth — W,D — tu
HE Conradi : 11 KdE Mi . 20 E . —
W .-Sckierftein : 10 SE Weimar : 11
KdG : Mi . 20 Schulstr . 18 . Weimar .
W -Lierstadt : 10 HE . siimmermann :
11 KdE . — W .-Sonnenherg " 10 HE .
Lic . Dr . Grün : 11 KdG : Mi . 20
lWartbura ) Lic . Dr . Grün . — W .-
Rambach : 10 HE Cuntz . — W .-Er -
benheim : 10 .45 EF Wick . — W -
Jgftadt : 9 .30 EF Wick .

Katholische Kirche : St . Bonifatius «
ff - * e : M . : So . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 11 .30 :
Wer « . 6 .30 . 7 .15 . 9 . - Beicht : So .
16 — 19 .30 u . n . 20 .15 . So . 6— 8. —
Dreifalttgkeitskirche : M . : So . 7 . 8 ,
9 . 10 Ubr : Wo 6.30 u 8 : Do . außer¬
dem 19 .30 - Fr . 7 Uhr fftatt 6 .30 ) .
Andacht : So . 14 .30 u . 20 . Mo .. Ml .
u . Fr . 20 : Sa . 18 Uhr . Beichigel . :
So . ab 6 .30 , Mi , 18— 19 . Sa . 16 bis
19 n . nach 20 Ubr . — Maria -Hilf -
Kircke : M : So . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 Ubr :
20 Uhr Andacht . Werkt . M . : 6 .30 .
7 .30 . 8 .30 Ubr : Di . u . Fr . 6 .15 . 7.00 .
8 .M Ubr . Beicktgel . : Sa . 16— 19 u .
n . 20 . So . ab 6 Uhr . — St Elifa -
betb - Kircke : M . : So . 6 .30 7 .30 . 8 45 .
10 u . 11 .30 ; And . : So . . Mo . . Di .,
Mi . Do . u . Fr . 20 : Werkt . M 6.30 ,
7.15 u . 8 : Beichtgel . : Sa . 16— 19 u .
n . 20 . So . u . Di . bis 8 . Fr . 17— 19 .
Altkatbolifche Kirche Sckwalbacher
Straße 66 : K . G lDiasp

"
) .

Freikirche » : Laptisten -Eem Adler -
straße 19 : So . 16 ED . — Ev .-luth .
Gemeinde . Dotzbeimer Str . 4 . 1 : So .
10 HE Dr . Kropatschek : Do . 19.00
WG . Pfr . Fritge . - Christi . ® c
meinbe Wiesbaden . Schwalbacher
Straße 44 : So . u . M . 20 Vers . —
Ev .-luth . Dreieinigkeits -Gemeinde .
Kiedricher Str . 8 : So . 10 Uhr HG .
Pfr . Erkmeier .

Teppich ca . 3x4
Mlr gut erhalt
und Klavier von
Privat zu kaufen
gefuck . A -
u . A 578 an TV

Gasbackofen , aut
erh evtl 2flam
Gasherd z k aef
Ana . I - 228 TV

Gasherd m Back¬
ofen aefuckt An -
geb T 230 TV

Gasherd , aut er¬
halten zu kauf
aef Nerobera -
str . 21 . Tel 22627

Badewanne . Roll¬
wand Setten -
möbel Eisfckrk
eis Weinfckränke
aute Näbmafck
Herr .- u . Dem -
Fabrräd z kauf
aefuckt Klavver
Taunusstraße 40
Telefon 28459 .

Weck , oder Rer -
Einkock -Avvarat
m . Thermometer
, u kauf aefuckt
Adolfsbera 3 . 2 .

Dosenverschluß -
mafch . lNormal -
aröße ) zu taufen
aefuckt . Breis -
ana M 226 TV

Wallerleitung . */•=
bis KsöH aut
erhalt . , zu kauf ,
aefuckt . Wolf
Bierstadt . Str . 47

Linoleum 2 Mtr .
br . 3 .80Mtr . lg .
können auch zwei
Stücke sein zu
kaufen gesucht .
Ang . G 224 TV .

Hängematte zu
taufen gesucht .
Ana D 224 TV .

2 -Mann -Mander -
relt zu taufen
aefuckt Vreis -
ana S 226 TB

Gartenschkauch
40 m zu taufen
aefuckt . And u
M 227 an T -V

Eartenfckaukel .
groß möal mit
Rinae Trevez
und Reckstange
ru kauf aefuckt
Ana . VV 228 TV

Badewanne , weiß
emailliert , neu
oder gebraucht ,
zu tauf aefucht
Ana E 215 TV

Wellbleckaaraaen
zu lauf aefuckt
Ana A 573 TV

Kopiervrelle » zu
kaufen aefuckt
Ana E 207 TD

2 Seiten mit auck
ohne Matratzen
aut erbali . aus
gutem Haufe oef
Ana A 557 TB

2 egale Holz - «d .
Metallbetten , m .
oder ohne Ma¬
tratzen zu kaufen
aefuckt . Ana u
8 229 an T .-Dl .

1 Matratze mit
Sckonerdecke all .
gut erb . aus nur
gutem Haufe zu
kaufen aefucht
Ana . O 228 TD .

Schließlorb . aröß
fof . ges . Ang . u .

freien Klingen . __ ___
Knaus . Kirckaalle 52 das Ovtik -

Fackaelckäft welches fett mehr als
100 Jahren ferne Kunden su »
sriebenftellt . Zwischen Sofiona und
Norbwest Lieferant aller Kranken¬

kassen ._____________ _____ ____
Der « ulen Versorgung unserer Kun -

Den widmen wir nach wie vor un¬
sere besondere ülufmetllamteti Übet »

SSie sich durch Ihren werten
. Heudors + Steinte Lang -

gasie 32 . Ttzeaterkolonnade 4

Kamin -Auslätze , aef . ae !ck. aus
alafiertem Steinaut sind unoerwmt -
lick . legen die Kannne trocken daher
guter Brand und Rauckobzua Nickt
mit Bleck,u veraleicken ohne Kon¬
kurrenz Zr ' inder W Rollel Wies »
baden . Eckernfordestr . 5 . Tel . 28286

Jetzt eine Frühiahrskur mit Iraudt ' s
Blutreinigungstee Meikur -Droaerie
Friedrichstraße 9 .___________ _________

Bei allen kosmetischen Mängeln
Warzen Leberflecken lästiger
Haarwuchs , Diathermie Elektrolvie
Charlotte Meentzen Helene Peuoel -
mann Wiesbaden Wilbelmstr 60

Stock . Telefon 23917

Solinger Stadl - und Silberwaren
A Sckarfs Müblaaffe 15 Tel
Nr 23041 Feine Sckmuckwaren~ ...... Tafckenmeller Re -

Schleifen Verckro -
Einfetzen von rost -

Wer näht f drei -
säbriaen Jungen
Sommerfachen ?
Ana . I » 230 TV

I lierinärtt

Herren -Rad . aut
erhalt , zu tauf ,
aefuckt Färberei
Sehr . Röver .
Moritzftraße 1.
Telefon 27813 .

Rad . aut erhalt . ,
zu tauf , aefuckt
Ana . F 230 TD
Herren - Fahrrad ,
gut erb . , z. k. aef .
Ana . T 223 TV .

Fghrradanbänaer
zu tauf , aefuckt
Telefon 21318 .

nderwagen . aut
erhalten , zu k.
aeiucht . Ang , u .
L 226 an T .-V .

Sckrank . weiß od
braun w möal
mit Sefärfiern
zu kauf aefuckt
Ana IV 214 TV

Küche , a erhalt
mod . modernes
Speisezimmer zu
taufen ge -uckt
Ana K 202 TV .

Kd . - Sportwagen
aus aut Haufe
auf erb aefuckt
Adr . T .-Dl Kk

Detloren - SefunOen |
Goldene Brosche .

Stab m Rosette
von Brillanten
am Dienstag v
Taunusstraße b .
Kurhaus Kur -
hausolatz ver¬
loren Eea aute
Belohn abzuaeb .
Nerotal 8 Darf

is Schuhe halten länger
nd bleiben länger schön :
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gehen sparsam mit

Peri - Erzeugnissen

um , weil sie den Werl

zu schätzen wissen ,KKM

DR • KORTHAUS*FRANKFURTA -.M

GASTSTÄTTEN

SPORTKALENDER

Sonntag vormittag 11 .00 Uhr

in

VERSCHIEDENESVARIETES

transvort laus .

Apollo Moritzstr . 6

Boccaccio
Die herrliche Filmoperette !

LICHTSPIELE
Willy Fritsch

— Nicht für Jugendliche —

DARMOL

RS.-Gemeinlchall

HEIRATEN

Gummiwaren
2 » Apotheken, Drogerien u. g - chg-sch- stn, erhältl.

PERI

DAS ABFÜHRMITTEL

Ueli
Flta
Paul Kemp
-Uhr . Schoenhals
Gina Falkenberg

(Kassenöffnung 10 .30 Uhr )

Sonderveranstaltung

Ein ägyptischer Großfilm

Finkenzeller
Benkhoff

■Jdn . nikdtU 'iitfiL

3 . Woche

Spielleitung : Fritz Kramp

Neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm

FILM¬

PALAST

Bei dem Einweichen der Wösdie
sollten Sie ein so gutes Mittel wie
Burnus nur für solche Wäsche ver¬
wenden , die Sie ohne Burnus nur
mit groß er Anstrengung sauber be¬
kommen . Das gilt vor allem für diu
leib - und Küchenwäsche . So reichen »
Sie länger mit Burnus , das nidi *
immer zu hoben sein wird , so helfen

Sie sich durch leichteres »
Weichen , so schonen

Sie Ihre Wäsche .

BURNUS
der Schmutzlöser

THEATER - KURHAUS

Dauerwellen — Wasserwellen
Salon Giersch . Eoldaasse 18

Richtige Einteilung
lohnt sich bei Burnus

heute sehr !

Brieimartenstube E . Selb Wies¬
baden . Kl . Burastrasse 5.

JP > UJIDEIR .

Füße erhitzt ,

überangestrengt ,

brennend ?

Pivn .-Kdm .-Avvell am 10 . 5 . . norm .
10 .45 . Büraerboi . Michelsberg 28 .

Bronchien
und Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz , Ver¬
schleimung od . Atembeschwer¬
den an , daß etwas nicht in
Ordnung ist . Hartnäckige
Bronchitis , quälender Husten ,
Luftröhrenkatarrh u . Asthma
werden seit Jahren mit Dr .
Boether -Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich be¬
kämpft . Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dank¬
schreiben von Verbrauchern .
Dr . Boether • Tabletten sind
ein unschädliches kräuter¬
haltiges Spezialmittel . Ent¬
hält 7 erprobte Wirkstoffe .
Stark schleimlösend u . aus¬
wurffördernd . Beruhigt und
kräftigt das angegriffene
Bronchiengewebe . In allen
Apotheken RM 1.31 und 3.24 .
Interessa n tfeBroschüre kosten¬
los durch MEDOP HAR M .

München 62/S .

Knoblauch - Beeren
.. Immer jünger

"

Capitol am Kurhaus

Originalfassung m . deutschen
Titeln

Verräter

am Nil

Da Hilstallen, die viel gehen und stehen
müssen, raschLfasn-Fußpuder . Er trockne!,
beseitigt übermäßige Schweißabsonderung,

Blasen, Brennen , Wundlaufen .
Hervorragend für Massage ! Für
diesonstig- Fußpflege :

Efastt .Zußbad ,
greine und -Tinktur
Streu -Dose 75 Pf .
Nachfüllbeulcl 50 Pf .

«nd geichmack - u . geruchfrei
und enHwHen dodi alle wirksamen
Beitandleile dei reinen Knoblaudr ,
in hochangereidieder Form dal
akbewähde Mittel » ' „ inneren

Reinigung “ .

Monaturpackung RM 1.«

In Apotheken u . Drogerien

Damensalon Jacobsbaaen . Kranz -
vlatz 3/4 . Anruf 252 91 . empfiehlt
Dauerwellen und Haarfarben .

DIPLOMATEN
Ein bezaubernder Ufa -Erosssilm ,
einzig in seinerFarbwirkung . —
Nicht für Jugendliche zugelassen .
Ehren - und Freikarten ungültig .
Anfangszeiten : Wo . 15 .30 . 17 .30 ,
20 .00 Uhr . So . 13 .30 Uhr .

H > UFA - PALAST O

Kinderpflege -Artikel lauft man m
den Fachdrogerien Wisson . Kaiser -
Friedrich -Ring/Luremburgstr . . Gotz .
Dotzheimer Str . . Ecke Loreleirmg .
Schneider . Romerberg 2— 4______

Tennisplätze Kaiserstrgsse -Rheinbahn -
strasse find eröffnet . Auskunft gm
Platz oder Fernruf 26010 .

Kaufmann . 29 Jahre alt . 1 .74 grob ,
eval . mit höh . Schulbildung , musik -
liebend . u . mit [pateiem $ etmogen ,
möchte ein ansprechendes , gevild . ,
musik . Mädchen , mit besten haus¬
fraulichen Eiaenichasten . aus guter
Familie , zw . wat . Heirat ( er liebst .
Einheirgt ins elterliche Geschäfts
kennenlernen , dgs nur bei gegen¬
seitiger Zuneigung das Ziel einer
Bekanntschaft in einer harmonischen
Ebe in einem schon gepflegt . Heim
sieht Vertrauensvolle Zuschriften
mit Bild u . näheren Angaben —
auch von den Eltern angenehm —
unter strengster Diskretion unter
Z 614 an den Tagblatt -Verlag .

Gasmann
Ein toller Wirbel um
Heinz Rühmann , der
als plötzlich reich
gewordener „ Gas¬
mann “ durch eine
Reihe v . Abenteuern
schliddert , die die
Lachstürme entfes¬
seln werden .

Scala — Großvariete . ?tur 2o9d0 .
Täglich , 19 .45 Uhr . , gastiert Rhein¬
lands populärste Komikerin . Grete
ftluh . im Rahmen eines bezaubern¬
den VarietS -Progrmnms . freunde
rheinischen Humors werden es nicht
versäumen , diese kölnische Brettl¬
künstlerin zu sehen . Wenn sie mit
ihrer Eretchenfrisur und ihren Bum -
melchen (Die drei von der Tank¬
stelle ! erscheint , ist ihr Gesicht ein
einziges Lachen . Den grossen Er¬
folg . welchen die Künstlerin in der
Berliner Scala hatte , hat sie natür¬
lich auch hier in Wiesbaden , denn
das Saus ist täglich zum Brechen
voll , aber auch das weitere Pro¬
gramm ist wirklichstes KlassevarietS .
Sichern Sie sich Karten im Vor¬
verkauf . Jeden Mittwoch . Samstag
und Sonntag , auch 15 .30 Uhr . Fa -
milienvorstellung . An diesen Tagen
auch Vorverkauf von 11— 13 Uhr .
während den anderen Tagen nur
ab 16 Uhr Scalakasse .

Ihre Küße pflegt Gilbert , der Fri¬
seur mit der 40mhrmen Erfah¬
rung . Kirchgasse 54 . Eingang , Kl .
Schwalbacher Strasse 2 . Tel . 22111 .
Ärztlich empfohlen .

Handball .
KSE . 1899 Wiesbaden aeg . HSE .
Freudenberg . Samstag . 18 .30 Uhr ,
Reichsbahnvlatz . Post Wiesbaden
gegen Kalle Biebrich . Sonntag .
11 Uhr . Reichsbahnvlatz .

HEINZ RÜHMANN
ANNY ONDRA in

Der

Koftiimfacke , geftr .
nw . , Schneider -
arb . . Gr . 46 . zu
verk . Dr . Jo .— .
Besichtig . Sonn¬
tag vormittags .
Martinstr . 2 . P .

Thalia -Theater Kirchg . 72 2 . Woche
Willi , Forsts . Wiener Blut " Mit
W . Fritsch . Maria Holst . H . Moser .
Theo Lingen , Dorit Krevsler . Fred
Liewehr . Spielleitung : Willy Forst .
Humor . Witz und Lebensfreude
leuchten auf in dieser neuen Ton¬
film -Operette des grossen Regisseurs
Forst , die voller Laune die be¬
schwingte Fröhlichkeit des echten
Wiener Naturells schildert u . durch¬
woben ist von den unsterblichen
Melodien des Walzerkönigs Job .
Strauss . Prädikat : ..Künstlerisch be¬
sonders wertvoll "

. Dazu die deutsche
Wochenschau . Jugendliche über 14 I .
zugelassen . Neue Anfangszeiten .
Wo . 15 . 17 .30 . 20 .00 Uhr . So . auch
13 Uhr . Keine telefonischen Bestel¬
lungen ^

Apollo , Moritzstrasse 6 . Beginn : Wo .
15 .30 , 17 .45 . 20 Ilhr . Sonntags ge -
schlosene Vorstellungen . Einlass : . » .
15 .20 , 17 .40 . 20 Uhr : „Soccaccw “ .
Die herrliche Filmoperette . Willy
Fritsch . Seli Finkenzeller Fila
Benkhoff . U Kemv . Albr . Sckoen -
hals . Eina Falkenberg . Strahlende
Sonne , lachenden Fmhling ichenkit
du mir ! — Selige Stunden , glück¬
liche Tage dank ich drr ! — Wurde
auch dich so gern verwohnen —
Mit allem Schönen , was dem Herz
begehrt ! — Das üppige Bild einer
freudenentfesselten Zeit ! Humor .
Liebe und galante Abenteuer um
schöne Frauen ! , Ein Wirbel uber -
schäumender Lebenslust ! . Nicht zur
Jugendliche . — Die neueste . Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . ___

Täglich
15 .00 . 17 .30 . 20 .00 Uhr
die grosse Filmoperette

IIWHl !
mit : Johannes Hcesters

Dora Komar
Fita Benkhoff
Paul Kemp
Paul Henckels
Erich Fiedler
Fritz Kämpers

Ein luftiger Tobisfilm . der
viel Freude bereitet

Film - Palast

Luna -Theater . SEwalb Str . 57 .
Jenny , Ingo . Albert Matterstock .
. Unser ' Fräulein Doktor " .. Jugend¬
liche haben Zutritt ! Anfang 3 .30 ,
5 .45 . 8 .00 . So . ab 1 .30 Uhr .

Futterversorgung der Hunde . Auf die tm Besitz der
Hundehalter befindlichen Hundefuttermittellcheine wer¬
den ab 1. Mai 1942 monatlich l .% kg Futter -Hafer -
: locken und 3 *Z kg Hundekuchenbackmischfutter ic ver¬
sorgungsberechtigten Hund abgegeben . Wiesbaden , den
6 . Mai 1942 . Der Oberbürgermeister . Ernährungsamt .

Opelhad auf dem Ncroberg . Das Opelbad ist ab
9 . Mai 1942 zur Besichtigung geöffnet . Wiesbaden ,
den 7 . Mai 1942 . Stadt . Kur - u . BLderoerwaltung .

Gras - oder Klee -
nutzung für ca .
50 Ztr . Heu ge¬
sucht . E Pieiiser
Dotzh . Str . 126 .

Walhalla -Theater . Film u . Variete .
Der neue Svielvlan . Viktoria von
Ballasko . Vikt . Sinai . Käthe Haack ,
Theodor Loos . Adalbert Schlettow ,
Paul Dahlke in dem Randolf -Film :
. Heimaterde " . Ein gross angelegter
Film von der Sehnsucht nach der
heimatlichen Scholle , voll packenden
Geschehens . Spielleit . : Hans Deppe .
Musst : Fr . Wenneis . Auf der Bühne :
Der grosse Erfolg vom Wintergarten
Berlin Quartetto Alearetto . — Die
neueste Wochenschau . Wo . 15 . 17 .10
und 20 Uhr . So . 13 . 15 .30 , 17 .20 .

Film - Palast . Schwalbacher Strasse ,
srstelt Sonntag . 11 Uhr (Kassen -
öffnung 10 .30 Ulsrs in Sonderoer -
anstaltung den ägyptischen Eross -
film in Originaifassung mit üeut -
ichen Titeln : „Verräter am 9hl “ .
Spielleitung : Fritz Kramp . Die
Geschichte des Kampfes zwilchen
Lagin . dem Getreuen des erntens ,
und Kongor . dem Verräter des
Volkes . Ein grosser , packender Film ,
der eine aufschlussreiche Parallele
zu den heutigen machtpolitilchen
Verhältnissen in Ägypten zu er¬
kennen gibt — und deshalb in
Ägypten selbst von englischer Will¬
kür wiederholt unterdrückt und ver¬
boten wurde . — Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat keinen Zutritt .

Film -Palast . Schwalbacher Strasse
spielt 15 . 17 .30 und 20 Uhr . die
lustige Filmoperette der Tobis :
„ Immer nur — Du !" mit Johannes
Heesters . Dora Komar . Fita Benk¬
hoff . Paul Kemv . Paul Henckels ,
Erich Fiedler . Fritz Kämpers .
Heiterkeit . Witz u . fröhliche Laune .
Ausgelassenheit . Humor und Komik ,
liebenswürdige Ironie und treff¬
sichere Parodie , sprudeln in dreier
originellen Filmoperette m bunt
durcheinander wirbelnden Kaskaden
auf . — Die neueste . Wochenichau
läuft vor dem Hauptfilm . — 3u =

^ endliche über 14 I . haben Zutritt .

Capitol , am Kurhaus . Beginn : Wo .
15 .30 . 17 .45 20 Uhr . Sonntags ge¬
schlossene Vorstellungen . Einlass 13 .
15 20 . 17 .40 . 20 Uhr . Heinz Ruh¬
mann . Anny Ondra in „ Der Gas¬
mann " mit Enka Helmke . Charl .
Susa . Will Sohrn . Hans Setbelt .
Wilde , wüste u . kunterbunte Aben¬
teuer des ehrsamen Herrn Knittel ,
der auf ungewöhnliche Wene um
10 000 RM reicher wurde und von
diesem iahen , heimlichen Reichtum
in eine tragikomische Doppeleristenz
gedrängt wird . Die neueste Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm .

Ufa -Palast 3 Woche , Ein lang¬
gehegter Wunsch geht in Erfüllung !
Erstaufführung des ersten deutschen
Farben -Erossfilms „ Frauen sinh hoch
bessere Diplomaten "

. Ein bezaubern¬
der Ufa -Erossfilm . einzig in seiner
Farbwirkung , der mit spannenden
Konflikten , mit flotten , witzigen
Dialogen , mit schwungvoller Musik
und grossartigen tänzerischen Dar¬
bietungen fesseln u . begeistern werd
In hen Hauptrollen : Marika Rokk
und Willy Fritsch . Keine telefon .
Bestellungen . Nicht für Jugendliche
zugelgssen . Wo . 15 .30 . 17 .30 . 20 .00 .
So . 13 .30 Uhr,

_____________________
Ufa -Palast . Sonntag . 11 Uhr . Wegen

des grossen Erfolges Wiederholung :
„ Das Weib bei fernen Volkern " .
Die Frau im Spiegel des Orients ,
Afrika . Ehina . Indien . Bali . Köni¬
gin oder Sklavin . Brautkaut und
Hochzeit . Baiaderen . Brautschau in
Afrika . Modeschau im Urwald , die
Frau Indiens , die Baiaderen tn
ihren eigenartigen Tänzen , die Frau
Chinas , prunkvolle Hochzeiten . Die
Frau auf Bali — stolz wie Köni¬
ginnen — naiv wie Kinder — Bali ,
die Perle der Südsee . Vorher :
Neueste Wochenschau . Nicht für
Jugendliche zugelassen .

Hanhbarmonlka - Konzert des Wies¬
badener Handharmonlka - Spielring
in Verbindung mit der RSG . „ Kraft
durch Freud ? ' am Sonntag , den
10 . Mai 1942 . 16 Uhr . tm großen
Saale des ..Paultnenschlosschen " .
Mitwirkende : Kohler -Sextett Mainz .
Mainzer Handharmonika - Orchester .
Wiesbadener Handharmonika -Sviel -
ting . Senta Wittlich , vom Ballett
des Deutschen Theaters Wiesbaden .
Solist : Meisterspiel . Herrn . Schrtten -
helm . Musikalische Eesanttlettung :
Karl Kohler . Marnz . Erntrltts -
vreiie : RM 1.50 . 1 .— und - .80 .
Vorverkauf : Karten - Verkaufsstelle
Luisenftr . 41 ( KüF .-Ladens . Reise¬
büro Schottemels . Theat . -Kolonn . ,
Musikhaus Ernst Taunusstr . 13 u .
art der Tageskasse .____________ _____

Wanderung : Sonntag , den 10 . Mai :
Fischzucht . Darre Stein . Platte ,
Neuhof . Wehen . Hahn . Ets . Hand ,
Stadt . Irefftmnft 9 Uhr Lahneck .

Seit 1864 I . n . E . Adrian . Spedition .
Möbeltransport , Lagerung . Fern -
wrech -Sammel -Nr 592 26 . ______

Ihre Brille vom Fachovtlker . Herrn .
Thiedae . Langggsse 47 . Lieferant
aller Krankenkassen .

Radio - Reparaturen werden sofort
durch Techniker in eigener Werk¬
statt ausqeführt . Radio -Ambrosius ,
W .-Biebnch . Mainzer Strasse 18 .
Telefon 605 12 ._____________________

Kein Garten ohne Blumen ! Eilten »
Knollen in verschied . Sorten . Ane¬
monen . Ranunkeln und Erasiamen
liefert Samenbaus A . Mollatb .
Wiesbaden . Michelsberg 16 ._______

Eilten für len Garten in schönsten
Sorten . Ranunkeln . Anemonen und
Blumenzwiebeln zur fetz . Pflanzzett
empfiehlt Samenbaus A . Mollatb .
Michelsberg 16 .________________ ____

Sind Sie mit hen Punkten knapp ?
Bluse u . Rock ersetzen oft ein neues
Kleid u . sparen obendrein Punkte .
Setzen Sie biesen Rat in die Tat
um bei Heudorf + Steinle , Lang -
gasse 32 , Tbeaterkolonnade 4

Das Futterstoff - unb Modenhaus
Karl Kopp Rachf . . Inhaber Will, .
Junginger , ist auch m heutiger Zeit
bestrebt , seine Kunden aufmerksam
zu bedienen und stets das Neueste
in modischem Beiwerk zu zeigen .
Besuchen daher auch Sie das Futter¬
stoff - und Modenhaus Karl Kopp
Nachf . . Faulbrunnenstrasse 13 . Ecke
Schwalbacher Strasse .___________

"
__

Reisebüro Glücklich , Tel . 25404 . am
Kaiser -Friediich -Piatz 3 . Fahrkarten .
Schlafwagen .

D .-Mantel . grau .
a . erb . . Gr . 44 -46
30 Mk .. kupferne
Kasserolle 3 Mk .
ernaill . Vetrol . -
Kanne (3 1) 3. - .
Blumenst .Maiol .

FWlatte FW
zu vk Seeroben »

Äärisr
hell , gut erhalt . .
Er . 48/50 , Mass »
arb „ auf Seide
gef . 60 .- zu verk .
7— 9 ii . 1— 3 Uhr
Adr , i , TV . Li

Skiiacke . w . neu¬
wert . . Er . 40/42 .
für 35 Mk . zu
verk . Pol . Tisch
und Ausziehtisch
gegen Lese - und
runder Tisch zu
tausch . Angebote
u . H 225 an TV .

Filzbuk . blau , für
25 Mk . zu verk .
Drogerie Backe .
Taunusstrasse 5 .

Park -Kaffee . Wilbelmstr . 36 . Täg¬
lich äusser montags : Lmcan Van -
nim mit seiner ital . Kapelle und
dem Tenor Renzo Roncagliia vom
Rundfunk Turin . Wochentags von
16— 18 .30 u . 20 .30 — 24 Uhr . Sonn «
tags 15 .30 — 18,30 und 20 — 24 Uhr .

Tropfstein - Grotte - 3m Hause der
Scala täglich 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - u . Sttmrnungs -
kavelle _____________________________ ___

Konditorei -Taff ' Buschmann . Kirch¬
gasse 27 . vom 5 . Mai bis 23 . Mai
geschlossen ._______________________________

Das vonügl . Umltäbter Brenner -Bier
Glas 25 Big . nur Rerostrasse 41 .
..Zum Treppchen "

Astoria - Bleichstrasse 30 . Wo . lo .30 ,
17 .45 , 20 Uhr . So . 13 . 15 .20 . 17 .40 ,
20 Uhr : „ Der Kavalier mit der
Maske " . Liebe . Saune . Galanterie ,
Machtgier . Opfermut . Todesverach¬
tung . Intrigen . Kampfe und Aben¬
teuer : Ein fcherzbafter . schillernder ,
spannunaaeladener Film ! Nicht für
Jugendliche . Die Wochenschau lauft
nach dem Hauptfilm ._____________

Olvmpia -Lichtspiele , Bleichstr 5 .
„ Diener lassen bitten " nut Rose
Stradtner . Fita Benkhoff . Hans
Söbnker . Joe Stöckel .

__
Union -Theater . Rheinstr . 47 „ ver¬

liebtes Abenteuer " , ein . heiterer
Tobis -Film mit Olga Tichechowa ,
Paul Klinger . Georg Alerander .
Erika v . Tyellmann u . a . Anfang
Wo . : 15 .30 . 17 .45 . 20 Uhr . So . ab
13 .45 Uhr .__

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich :
Spielplan Donnerstag und Freitag ,
nur zwei Tage : Grosser Lustiviel -
abend Karl Valentin in fernen
Lachpillen „Der oetberte Schein¬
werfer "

. „Theater -Besuch . „Im
Schallplatten -Laden "

. , „So ein
Theater " . Es knallt ! Sie freuen
sich vorbehaltlos über die unver¬
gleichliche Komik des originellen
Münchner Künstlerpaares Karl
Valentin u . List Karstadt . Jugend¬
liche haben Zutritt . Die neueste
Wochenschau . Beginn : Wo . täglich
20 .00 Uhr .

3 -Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Hauptsache glücklich " .______________

Taunus -Lichtspiele W .-Blerstadt :
„ Frau Luna " . ______________

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzhehn .
»Menschen im Sturm " .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Reichssteuer -Mahnung . Am 11 . Mai 1942 werden die
Zahlungen an Vermoaeniteuer und Umiatzsteuer fällig .
An die Zahlungen wird hiermit erinnert
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle sonstigen
nicht gestundeten Rückstände an Einkommensteuer . Um¬
satzsteuer Körverschaftsteuer . Bermogeniteuer Kriegs -
ruschlaa zur Einkommensteuer loroic an Wehrsteuer bet
Veranlagten und Aufbrinaunasumlaae lotort und die
im Monat 1942 auf diele Steuerorten noch fällig
werdenden Zablunaen an den Fälligkeitstagen zu be =

^ euerpslichtige . die zweimal an die Zahlung rück¬
ständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind , baden
ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der säumigen
Steuerzahler zu erwarten . , . . . .. . , ,
labluna durch Überweisung oder Scheck ist erwumcht
Hierbei ist die Angabe der Steuernummer unbedingt
erforderlich . , , . . . . . . , , , , . . .
Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet , io ist
ein Säumniszuschlag von 2 v . H . verwirkt : aunerdem
wird der Steuerbetraa — olme nochmalige Mahnung —
beiaettieben . Die Kosten der Beitreibung gehen zu
Lasten des Steuerpflichtigem ^
Wiesbaden . 8 . Mai 1942 . Finanzamt .

Koffcrgramnioph .
gebt . f . 25 .— u .
guterb . klassische
Vlatten von 1.—
bis 5 .— zu verk .
Ang . u . H 210
an Taabl .- Verl .

Kinderkordwagen ,
g . erb . , f . 50 —
zu vk . Anz . em .
Sander , Gustav -
Freytag -Str . 3 .

Holzdoot , Zweier
zu verkaufen .
100 RM . An -
zuf . Bootsbaus
Scholten , Wies -
baden -Schierft .

Kinderwagen .
mod . . für 30 Mk .
zu verkauf . Adr .
im T .-Verl . Lm

GESCHÄFTSANZEIGEN

Berthold Jacoby Nachfolg . Robert
Ulrich . Wiesbaden Taunusstrasse
Nr 9. Tel , 594 46 238 47 238 48 .
238 49 . 238 80 Spedition Möbel -

fBertäufe ]
Zinkwanne 11 M .

Bräter 6 . Kohl .-
Kasten 5 Diwan
( grün ) 25 M . vk .
Sedanstr . 2 . 2 r .

Jll . -Rornan -Welt .
3 Jahrg ., kpl . .
12 .- . Bild 65x7v
Kunstdr .il .. . H .-
Seidenhut . Er .55
f . n, . 4 .- . klein .
Kgufladen 4 .— ,
Puppenwalcht .3 . -
Adr . i . TV . Lf

Pelzmantel , hell ,
nut erb .. Er . 42 .
250 Mk . zu verk .
Ang 8 228 TB .

Brautkleid , eien .
Grösse 40/42 . m .
Spitzenvergrbeit ,
u . kl . Schleppe ,
für 78. RM zu
verkaufen . Anz .
zwischen 2 u . 3
Uhr . Adresse im
Taghl .-Verl . Lh

Deutsches Theater . Samstag , den
9 . Mai . 18 % — 21 ' A St .- R G 23
„ Der Zarewitsch ". Pr . A .

Kurhaus . Samstag , den 9. Mai .
11 .30 : Früh - Konzert . Brunnen -
Kolonnade 16 .00 : Konzert , tieitg . :
Otto Riesch : 20 .00 : Konzert . Seite . :
August Vogt . _______ ____ ____

Deutsches Theater , Wochenplan .
So . 10 . 5 . 17— 21 % . St .-R . A 23
„triften und Isolde " . Sond .-Pr .
MA . 11 . 5. . 18 % — 21 % . St .-R . B 25
„ $ fe Ratten " . Pr . B . - Di . 12 . 5 ..
18F2 nach 21 % , St .-R . A 24 „Die
Fledermaus ". Pr . S . — Mi . . 13 . 5 . .
19 - 21 . St .-R . G 24 ..Lobetanz " .
Pr . B . — Do .. 14 . 5. . 19— 21 % ,
St . -R . C 25 „Der Waffenschmied " .
Pr . B . — Fr . , 15 . 5. . 19 .gegen 21 ,
St .-R . E 24 „Der Landrat kommt " .
Pr . C . — Sa . . 16 . 5 . . 18 % gegen
21 % . auss . St .-R . in neuer Jnscenie -
rung „ Der Obersteiger ». Pr . v . 2 M .
an . — So . 17^ 5 . . 11— 13 */< äusser
St .-R . „Der Zarewitsch " . Pr . C .
Abends 19 — 21 % . St .-R . F 25 „ Der
Barbier von Sevilla " . Pr , A

Die Stammkarten -Ausgabe V . Rate
erfolgt werktägl . ab Montag . 11 . 5 . .
von 10 — 14 u . 17 — 19 Uhr nn der
Stammkartenkasse . Theaterkolonn .

Intendantur d . Deutschen Theaters .

Residenz - Theater . Wochenplan :
Vom 9 bis einschl . 12 . Mai geschlos¬
sen . Mi . 13 . 5 . . 19 .30 —20 .40 : Zum
letzten Male : „ Der Lügner und die
Nonne " . Ein Theaterstück in 3 Akten
von Eurt Götz . Pr . 1.10— 3.60 . —
Do . 14 . 5 . : Theater geschlossen . Fr .
15 . 5 . . St . -R . II lletzte Vorst . >. Sa .
16 . 5 ., So . 17 . 5 . ( auch 15 .30s . Mo .
18 . 5 . St .-R . I ( letzte Vorst .s . Di .
19 . 5 . . Mi . 20 . 5 . . Do . 21 . 5 . : 8 Gast¬
spiele Hilde Hildebrand mit Ber¬
liner Ensemble in „ Ein Mann für
meine Frau " . Komödie in 3 Akten
von Georg Zech und Karl Lerbs .
Beginn feweils 19 .30 Uhr . So . auch
15 .30 , Pr . 1 .55 — 6,05 .__

Kurhaus . Wochenplan : Mo . , 11 . 5„
19 .30 : Letztes Zyklus -Konzert . —

Di . . 12 . 5 . . 20 .00 : Klavier - Abend
Marin Bergmann . — Mi . . 13 . 5. ,
16 .00 u . 20 .00 : Konzert . — Do . , 14 . 5 . .
16 .00 u . 20 ' 00 Konzert . — Fr . 15 . 5 . ,
16 .00 u . 20,00 : Konzert ? 20,00 : Licht¬
bilder - Vortrag Dr , Hintzelmann ,
„Wiesbadens Heileinrichtungen " .
Sa . , 16 . 5. . 16 .00 u . 20 .00 : Konzert .
So . . 17 . 5 . . 16,00 : Konzert : 19 .30 :
1 . Sonder -Konzert . Leitung : Earl
Schuricht . Solist : Walter Ludwig .

Brunnen -Kolonnade : Täglich ( auss .
Montags : 11 .30 : Konzert .

Gasherd m . Back¬
ofen 30 .— . Sofa
40 .— . 1 Dutzend
Alp .-Best . . Paar
2 .50 zu verkauf .
Lavichies . Bis -
marckring 14 , 2r

E . Anzahl Avfel -
weinfässer . ä 300
Liter fassend , u .
kleinere zu verk .
S Str . 0 .12 Mk .
Becker . Schwal -
bacher Str . 52 . 4

Hasenftall , neu .
9tetl „ m . Draht¬
glasböden . für
100 .- umstände¬
halber zu ver¬
kaufen . — Christ
Roonstrasse 12 .

» Mieden « ]
Stauden u . Stein «

pflanzen hat ab -
zuaeb . Gärtnere :
Alfred Wulf fr . ,
Mosbach . Strasse
Nr . 51 .___________

Klccstück u . gutes
Wiefenaras zum
Heumachen gei .
Jof Stehle .
Kirchggsse 43 .

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Technische Wissenschaften in der DAF .
— Erfinderberatuna . Kostenlose Be¬
ratung in allen technischen Fragen ,
insbesondere Patentangelegenhett . ,

erfolgt kn ü . Sprechstunde am Mon¬
tag . den 11 . Mai 1942 . 10 — 12 Uhr .
Kreiswaltuno der DAF . . Wies¬
baden . Luisenstr . 41 . 3 . Zimmer 22 .
Weitere Sprechstunden werden se -
weils bekanntgegeben .

Warum | 4

Jahrtausende altes NatuFmiHel tut
« einerhaHung unseres Blutes istl
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